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Eirie schwierige Lösung :

Die Finanzminisler-Krise.
Köpker-Aschoffs Besprechung mit dem Kanzler / Wird Dr. Dielrich-Baden

Moldenhauers
Ie' tu

*
nö 21. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

krledjg. Kandidatur Höpker - Aschosfs darf wohl jetzt als
r SleiAc » i

® ie Don vornherein aus schwachen Füßen , und
«s et .̂ kanzler dürfte immerhin schon am Samstag vormittag ,

Reichsratssitzung dem bisherigen Finanzminister Dr .
!° i» ! Abschiedsgruß übermittelte , davon überzeugt ge-

'oritieir . 5 ^ ineser Weg nicht zum Ziele führte . Er hat deshalb
$

' um sich keinen Korb zu holen .
s^

H»pker- Aschosf das Ministerium gar nicht erst angeboten ,
hnt r V

* nur mit ihm über die Finanzlage unterhalten .
° ' !che herausgestellt , das! doch wohl auch sachlich der preu -
°nbets w ?.3"11

," ' ?*61 sich die Lösung der Reichsfinanzkrise wesentlich
Senüllo

° der Kanzler . Er hat die Auffassung vertreten , daß
Wt ji . «

ü0 " ^ m vorliegenden Deckungsprogramm nur den Teil
' ' '5 der zum Ausgleich des augenblicklichen Defi -
^ Ichob-N

"2t erforderlich sei , daß dagegen der Rest auf zen Herbst
? tOReren » ® l . Cn lolle und inzwischen durch die Aufnahme eines
vMttt mV *** die Mittel zur Bestreitung wichtiger Bedürfnisse

einfttW
C-r

tönnten - Soweit ist aber Dr . Brüning noch nicht ,
{Neri »* « -e

an feinem gesamten Deckungsprogramm festhält . Die
W also ohne Ergebnis verlaufen , wobei das

t |ls icin »r t^ e 6 ' eibt , daß Höpker - Aschoff den Sprung ins Dunkle
der «

^^ ' icherten preußischen Existenz nicht wogen will und wohl
^ ichoik „ pteu n ' töe Ministerpräsident keine Neigung hat , auf Höpker -

^ /
"
^ " zichten.

^ Reichskanzler muß also weiter suchen, und er sucht auch
Jtnb fcia? S : ' er - ^ uf die nächstliegende Lösung , daß er rel6ft dau -

eSentpir « inQ nsmtniftetium übernimmt , verfällt er aber nicht . Im
J>iirfcjQ ; er lehnt diese Lösung mit aller Entschiedenheit ab . Merk -
£titte xÄ J}®' denn d« s Notopfer war doch von Hause aus ein Ge-
jfiife - L .entrums . Wenn also um dieses Notopfers willen eine

e l ^ anji amin ' ^ erium ausbricht , läge nichts näher , als daß
°der der geistige Vater dieser ganzen Besteuernngsart ,

> der Leitung des Finanzministeriums auch die
i: " tiiim ri Vertretung an sich ziebt . Aber so weit will das
l>e vorwagen . Die Spuren eines Mißerfolges , wie

fcie ® v uet erlitten hat , schrecken Auf diese Weise ist wieder
Kandidatur des Wirtschaftsministers Dr . Dietrich in den

F. . . , Borderarund gerückt.
^ordxn q,

de « der letzten Kabinettsbildung sehr schlecht behandelt
Aus persönlichen Wunsch des Reichspräsidenten mußte er

Nachfolger?
das Ernährungsministerium damals an Herrn Schiele abgeben ; er
hätte dann gerne die Finanzen übernommen , aber Dr . Moldenhauer
hatte ältere Rechte . So war er begreiflicherweise verstimmt , als für
ih « nur das Wirtschaftsministerium blieb , und die Betrauung mit
der Stellvertretung des Kanzlers war nur ein ungenügendes Pfla -
ster . Inzwischen ist er sehr schwer krank gewesen , hat sich aber auch
über die Möglichkeiten , vom Wirtschastsministerium aus an der
Wiederankurbelung der Wirtschaft mitzuwirken , sehr bestimmte Vor -
stellungen gemacht , die erfolgversprechend aussehen . Deshalb hat Dr .
Dietrich die erste Anregung unmittelbar nach dem Rücktritt Dr . Mol -
denhauers abgelehnt . Dr . Brüning glaubt aber jetzt, daß es ihm ge-
lingen werde , die Bedenken Dietrichs zu überwinden und ihn doch
noch zur Uebernahme des Finanzministeriums zu bewegen . Aller -
dings ist es ja ein offenes Geheimnis , daß Dr . Dietrich , als er noch
in Marienbad war , gegen das als Reichshilfe frisierte Notopfer sehr
starke Bedenken gehabt hat . die inzwischen nicht geringer geworden
sein dürsten . Der Kanzler selbst ist bereit , Konzessionen zu machen
und etwa die Festbesoldeten frei zu lassen , aber am Prinzip des Ziot-
opfers hält er doch fest , und es ist fraglich , ob er auf dieser Grund -
läge mit Herrn Dr . Dietrich einig wird . Die „Germania " umschreibt
das sehr vorsichtig , indem sie sagt , daß die Bemühungen Dr . Brü -
nings nicht völlig negativ zu verlausen versprechen .

Eine für Samstag abend in Aussicht genommene Kabinetts -
sitzung ist wieder abgesagt worden . Wahrscheinlich hat der Reichs -
kanzler gehofft , bis zum Sonntag mit Herrn Dr . Dietrich einig zu
werden , um dann vielleicht nach vorheriger Rücksprache mit dem
Kabinett dem Reichspräsidenten entsprechende Vorschläge machen ju
können . Viel -Zeit dars nicht mehr verloren werden . Der Reichstag
hat am Samstag den Entwurf über die Resorm des Arbeitslosen -
oerficherungsgefetzes angenommen , sodaß jetzt wenigstens die rech-
nischen Bedingungen gegeben sind , um auch im Reichstag mit der
Besprechung der Finanzreform zu beginnen .

Der Kanzler an Moldenhauer.
★ Verlin , 21 . Juni . (Funkspruch .) Der Reichskanzler hat an

d^n Reichsminister a . D . Dr . Moldenhauer ein Schreiben gerichtet ,
indem er ihm mitteilt , daß der Reichspräsident ihn am Freitag
von seinem Amte als Reichsminister der Finanzen entbunden bat .
Der Reichskanzler spricht dann Moldenhauer den aufrichtigsten
Dank für seine aufopfernde Mitarbeit in zwei Kabinetten aus .

leder auf großer Fahrt :

- Graf Zeppelins Bayernfahrt
^

Abstecher nach Salzburg / Kurzer Aufenthall in München / Unlerwegs nach Berlin.
rung . Kurz vor 14 Uhr passierte das Luftschiff T r a u n st e i n.

Wenige Minuten nach IS Uhr erschien „Graf Zeppelin " zum
erstenmal über Oberwiesenseld , dem München « Flugplatz , wo er
um 1« Uhr 41 glatt landete .

Nach etwa 1 ^ stündigem Aufenthalt ist „Graf Zeppelin " um
18 . 10 Uhr wieder von Oberwiesenseld aufgestiegen . Das Luftschiff
fliegt in nördlicher Richtung mit . dem Ziel Berlin .

Um 20. 15 Uhr hat „Graf Zeppelin " Nürnberg überflogen .

Ü
"

,
21 - 2um . Das Luftschiff „Graf Zeppelin "

, das

to
**' ha : »ntn

na ^ 8 in Friedrichshafen aufgestiegen
ir "dfluoe ?- i - gehegten Erwartungen auf seinem heutigen
ti ^ rque

'
r „

*n ?; Alpenfahrt gemacht . Es wandte sich vielmehr nach
!? ei1 ©ren -

des baprJJchen Allgäu der bayrisch -württembergi -
^ 8 » b u Zllertissen , passierte um 10 Uhr

3Jeop
"

r
" 10-45 3 n 0 o I ft a b t und befand sich um 11 .21

n
"* ^ IoVm -

5 8' Dan " wurden die Städte Straubing
^ " !chifs

' " 0 uberflogen . Kurz nach 12 Uhr erschien das

- ^ 3u L i s «
l
"

ü6er Passau . Es zog über der Stadt unter
liidmt,j^ ./ ^ ^ ° ° ^ erung zwei große Schleifen und fuhr dann
®on Zn ^ ' un 9 weiter .

« aus das Luftschiff entlang der bayrisch -
^ Ubr rt

" *cn3e südliche Richtung ein und erschien gegen
^ l° isen i!^ Salzburg . Das Luftschiff beschrieb drei große

de ^ der Stadt , über der der Luftriese etwa eine Viertel -
eute , stürmisch begrüßt von der überraschten Bevölke - '

,,GrafZeppe !in" be !ei!igtfich am Befreiungsflug
bld . Kaiserslautern , 21 . Juni . Wie wir erfahren , wird sich an

dem am S. und 6 . Juli stattfindenden Rheinland -Befreiungsflug be-
stimmt auch das Luftschiff „Graf Zeppelin " beteiligen . 100 Flug -

zeuge vom kleinsten Sport - Typ bis zur schwersten Maschine , Klein -
lustschisfe und „ Graf Zeppelin " werden die Pfalz überfliegen und
auf dem Flugplatz Sembach landen . Von der Reichsbahn werden
Sonderzüge bis Zleuhemsbach gefahren werden .

«5,qs
Pabft darf nach Tirol .

^ kgebnis einer Unterredung
bei Bundeskanzler Schober .

Dr
'

p ? ,!
Cn , t

2? ' ? uni . Die Landeshauptleute Dr . Rinlelen
>w ^ en .>irf! - i c der Landesführer der Heimw . hren von

Äautpv 't
Ur |t ^ tarhemberg und der Bundeschef der Heim -

iv Iä «o,r „ am Samstag wegen der Ausweisung Pabsts
; °- !°n-le. , . j, , erredung mit Bundeskanzler Schober . Der Bun -

enminik»- . !
den Heimwehrführern das Material mit , das das

1-
* det 3i,,f ;„

tunl öur Ausweisung Pabsts oeranlaßte . Als Ergeb -
oly* iufJntu .lv mird bekannt , daß Pabst eine für Tirol gel -

n ' s bot ' ' fderoilliflunn erhalten wird . Ein endgültiges Er -
Qat die Aussprache je!

i; ?uni . (Eigener Drahtbericht der Badischen
tP? ^ ' ftcrt «RtÜT? tas suhr heute ein Auto , in dem deutsche Auto -

in
" ' Dq s «; ,3 «ennommen hatten , die die Soldatemriedhöfe besuch -

Kt vEn iärfiti ;! 0 ®l r mit einer französischen und mit einer Flagge
' hielt i v Farben geschmückt Als es in einer Straße der

- «orderte ein französischer der vor

jedoch noch nicht gehabt .

Ausschreitung eines französischen
Aeserveleutnants .

einem Kaffeehaus saß , den Chauffeur auf , beide Flaggen zu ent -
fernen . Als der Chauffeur sich weigerte , dies zu tun , zerriß der Re -
jerveleutnant die beiden Flaggen Auf eine Anzeige der deutschen
Touristen hin entschuldigte sich der Bürgermeister der Staot bei
ihnen . Die Militärbehörde vcrfiigte die Arretierung des Schuldigen ,
der eben zu einer Waffenübung eingerückt war , und leitete gegen
ihn eine Untersuchung ein .

Eine polnische Unverschämtheit .
m . Berlin , 21 . Juni . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . j D >e Warschauer Regierung hat unserem Gesandten eine
Beschwerdenote wegen des Zwischenfalles von Kanitzken übergeben .
Das ist . gelinde gesagt , eine Unverschämtheit , die sich würdig an die
Proteste wegei : des Neuhösener Zwischenfalles reiht . In Neuhöfen
ist einwan !.>fr ^ > die Sibald der Polen festgestellt worden . Auch in
Kanitzken hat sich der polnische Grenzsoldat Uebergrisse zu schulden
kommen iasjen Es fehlt letzt nur noch ein Protest der Polen wegen
der Erschießung einr * polnischen Staatsbürgers bei Prostken . der
unerlaubterweije die Grenze überschritten und aus einen deutschen
Zollbeamte schärfe Schusse abgegeben hat .

Die Polen würden gut daran tun . nicht die Aufmerksamkeit von
Neühösen durch derartige lächerliche Proteste abzulenken , sondern
erst einmal ein ? Antwort aus unsere Note wegen der Vorgänge in
Neuhöfen zu geben , die schon seit geraumer Zeit im Besitz der War -
ichauer Regierui .g sich befindet , aber bis heute unerledigt geblieben
ilt .

Brüning auf der Suche.
St Q. Noch nicht zwei Wochen sind ins Land gegangen , seit -

dem die neuen Deckungsvorlagen des Reichskabinetts in der Oeffent -
l ^chkeit bekannt wurden , da hatte das Notopfer in dem Reichssinanz -
minister bereits das erste Opfer gefordert . Herr Moldenhauer ,
der die undankbare Aufgabe hatte , die Regierungsvorschläge vor
dem Parlament zu vertreten , hatte einsehen müssen , daß er allein
auf weiter Flur stand , und hatte unter dem starken Druck seiner
Fraktion sein Rücktrittsgesuch eingereicht . Nur wenige Monate
hatte er an der Spitze des Reichsfinanzministeriums gestanden ,
betreut mit dem schwierigen Auftrag , Ordnung in die unter Hilfer -

dtng eingerissene Mißwirtschaft der Reichsfinanzverwaltung zu
bringen , den Ausgleich im Reichshaushalt herbeizuführen und gleich-

zeitig durch Abstriche im Etat auf eine Steuersenkung zur Ent -

lastung der Wirtschaft hinzuarbeiten .
Ein Programm , das nicht nur einen ganzen Mann , sondern

auch Zeit erforderte , zumal da es mit den großen Problemen der

Reichs - und Finanzreform und mit der Finanzgebahrung in Län -

dern und Gemeinden verbunden werden sollte . Dieser letztere Ge-

sichtspunkt ist vielleicht das größte Hemmnis für eine ersprießliche
Arbeit des Reichsfinanzministers geworden . Denn wie sollte das

ganze große Programm mit allen seinen unendlich komplizierten
Problemen , von dem der Reichskanzler Brüning und auch der

Reichssinanzminister am Mittwoch noch vor dem Ausschuß des

Reichsrates sprach , in kurzer Zeit gemeistert werden ? Lag nicht die

Gefahr vor , daß bei einem solchen Vorgehen die Sanierung der

Reichsfinanzen zu kurz kam , weil die Zeit mit anderen VerHand -

lungen verstrich ? Waren denn nicht schon zwei und ein halbes Jahr
dahingegangen , seitdem man die erste Länderkonferenz einberufen
hatte , ohne daß man zu einem brauchbaren Ergebnis über all

diese Reich und Länder verknüpfenden Fragen gekommen war ?
Und nun wollte man auf einmal in wenigen Monaten die

ganzen Probleme lösen und in ein großes Programm verarbeiten ?
Das mußte doch zu Verzögerungen und Verwirrungen führen .
War denn nicht die eine Aufgabe , den Reichshaushalt in Ordnung
zu bringen und eine Senkung der Ausgaben und Abgaben durch -
zusetzen schon groß aenug ? Das waren doch neben der Sanierung
der Arbeitslosenversicherung die Aufgaben , die das Kabinett sich
nach seiner ersten Erklärung gestellt hatte . Warum nun durch
eine Anhäufung von Problemen die Dinge noch verwickelter
machen , als sie schon sind ?

Wir haben den Eindruck , daß die Regierung durch die Aus -

dehnung ihres Aufgabenkreises von dem zuerst beschritten ? » und

richtigen Weg abgekommen ist und daß sie gar nicht mehr an die

Versprechen denkt , die sie bei ihrem ersten Auftreten im Reichstag
abgegeben hat . Daß die Sanierung der Reichskassen und die Aus -

gobensenkung dem großen Programm der Reichs - und Verwaltung ?-

resorm vorarbeiten sollte , stand als Grundsatz längst fest. Hatte
dcch schon auf der Tagesordnung der ersten Länderkonferenz vom
16. Januar 1928 als einer der wichtigsten Punkte gestanden ! Maß -

nehmen zur Gewährleistung spasamster Finanzwirtschaft . Aber es
kann doch keine Rede davon sein , daß das Reichskabinett erst die

Lösung der Probleme der Länderkonferenz abwartet , ehe es sich
a » eine gründliche Gosundung unserer Finanzwirtschaft heranmacht .

Was vielmehr nottut , ist, unter Beachtung des großen Zieles
der Reichs - und Verwaltungsreform , ein systematischer Aufbau
von unten herauf . Und dieser Aufbau ist über die Ankündigungen
nicht hinausgekommen . Daß er nicht weitergeführt wurde , ist der

große Fehler Moldenhauers , über den er stolperte . Er hat den

Reichshaushalt mit einem Fleiß ins Gleichgewicht gebracht , der

Besseres noch von ihm erwarten ließ . Aber an die Ausgabensenkung ,
die er verheißen hatte , hat er sich nicht mehr herangemacht . Und

doch wird die Sparsamkeit im Reichshaushalt die Grundlage für
jede Reichs - und Verwaltungsreform abgeben müssen .

Was für den Kaufmann , was für den Familienvater gilt , das

gilt auch für das Reich : Wenn das Geld fehlt , müssen die Aus -

gaben eingeschränkt werden . Dann muß eben auf manches ver -

zichtet werden , was wir uns in besseren Zeiten leisten können . Wir

brauchen nicht zu fürchten , daß der Eindruck spartanischer Einfach -

beit uns im Auslande schaden könnte , wenn wir die Ausgaben
für unsere diplomatischen Vertretungen vermindern . Wenn es

nötig ist, müssen wir sogar die Ausgaben für kulturelle Zwecke
reduzieren , und auch Herr Groener wird sich unter dem Druck der

Verhältnisse nicht dagegen sträuben , daß der Reichswehretat be-

schnitten wird .
Wenn das Volk sieht , daß von oben her gespart wird , dann

wird es zu seinem Teil gern einspringen , um dem Reich über den

Berg zu helfen . Aber es muß die Gewißheit haben , daß feine Opfer

nicht umsonst gebracht werden und daß sie ihm die Tore zu einer

besseren Zeit öffnen . Diese Gewißheit fehlt bei der Finanzpolitik ,
die jetzt im Reichskabinett verfolgt wurde und die zu dem Sturz

Moldenhauers führte . Der neue Reichsfinanzminister muß mit

neuen Grundsätzen an seine Arbeit herangehen . Er muß sich vor

allem bewußt sein , daß er nur in Etappen vorwärtskommen und

daß er nicht den ganzen großen Fragenkomplex der Reichs - und

Verwaltungsreform auf einmal lösen kann .
Die Ausgabensenkung muß neben der Sorge für das Gleich -

gewicht des Haushalts seine erste Aufgabe sein . Um sie bewäl -

tioen zu können , bedarf es einer starken und unabhängigen Per -

sönlichkeit . Der preußische Finanzminister Dr . Höpker - Aschoff scheint
endgültig auf den ihm angetragenen Posten des Reichsfinanz -

Ministers verzichtet zu haben . So wird die Suche Brünings weiter -

gehen müssen , um einen geeigneten Mann für dieses undankbare
Ami zu finden .

Wäre Dr . Luther nicht zum Reichsbankpräsidenten gewählt
worden , dann hätte man sicherlich in ihm den Mann gefunden ,
der das Reichsfinanzministerium trotz der schwierigen Verhältnisse
übernommen hätte . Er hat sich schon einmal auf diesem Posten

bewährt , als er die Rentenmark einführte und mit radikalen Maß -

nehmen den Reichsetat in Ordnung brachte und die Währung
sicherte. Er konnte damals freier auftreten und fordern als die

heutigen Minister , weil er keiner Partei angehörte und weil ihm
immer noch sein Posten als Oberbürgermeister der Stadt Essen
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offen stand . Er brauchte keine Rücksicht auf die Fraktionen zu
nehmen und konnte seinen Weg gehen , wie er ihn für ' richtig hielt .

Würde sich heute ein Mann finden , zu dem das Volk das Vertrauen
hat , daß er mit starker Hand und ohne Parteirücksichten seine Per
son für die endgültige Gesundung unserer Reichsfinanzen einsetzt ,
dann wären wir über die Schwierigkeiten hinweg . Aber es wird
für den Reichskanzler Brüning nicht leicht sein, einen solchen Mann
zu finden , wenn er auch bereit ist , wie er am Freitag vor t >er
Zentrumsfraktion erklärte , über die Form der Deckungsvorlagen
mit sich reden zu lassen . Denn die Karre ist augenblicklich doch
sihr stark aus dem Gleis gekommen , sodaß sich so leicht kein Führer
für sie findet . So wird es sicher noch einige Zeit dauern , bis das
Reichskabinett wieder vollzählig ist und die Deckungsvorlagen in
einer neuen Form an den Reichstag gebracht werden können .

Curlius sprich!
über die deutsch -amerikanischen Beziehungen .
* Berlin , 21 . Juni , (Funkspruch .) Reichsminister Dr . Curtius

hielt Samstag abend eine Ansprache über die deutsch- amerikanischen
Beziehungen und gemeinsamen Friedensbestrebungen , die durch
Rundfunk in den Vereinigten Staaten verbreitet wurde . Er gab sei-
ner Freud « darüber Ausdruck , dag bei der Beurteilung des deutschen
Schicksals in den Vereinigten Staaten Wahrheit und Gerechtigkeit
sich mehr und mehr Bahn brechen . Er unterstrich besonders , daß
Amerika eines der wenigen Länder gewesen sei , die das während
des Krieges beschlagnahmte deutsche Eigentum den deutschen Eigen -
tümern zurückbegeben haben . Amerikanisches Kapital habe Deutsch-
land bei seinem Wiederaufbau geholfen . Weiter wies Curtius auf
die rasche Wiederanbahnung des kulturellen Austausches der wech¬
selseitigen Beteiligung an sportlichen Ereignissen und die Zusammen -
arbeit auf technischem Gebiete hin .

Ebenso wie finanzielle und wirtschaftliche Bande zwischen den
beiden Völkern ein« feste materielle Grundlage für die Beziehungen
zueinander geschaffen hätten, so strebe auch die Politik der beiden
Staaten nach einem gemeinsamen idealen Ziele.

Das Ziel sei die Schaffung einer festen und dauerhaften Grund -
läge für den Weltfrieden .

In diesem Zusammenhang unterstrich Eurtius die deutsche Ad -
rüstungspolitik , die sowohl die allgemeine Abrüstung fordere
als vor allem die Kriegsursache beseitigen und friedliche Schlichtungaller Konflikte erreichen wolle . Er gab ferner einen kurzen lieber -
blick über die internationalen Mahnahmen , mit deren Hilfe man
Zusammenstöße zu vermeiden Hosst. Dabei erwähnte er den
Kellogpakt .

Anschließend erinnerte Eurtius an den Berliner Besuch des
Präsidenten der Earnegie - Stiftung und Eolumbia - Universität N . M .Butler , und teilte mit , daß Butlers Vorlesungen auf dem Carnegie -
Lehrstuhl an der deutschen Hochschule für Politik Gelegenheit gege -
ben hätten , den Plan einer Friedensakademie als Stresemann -
Gedächtnisstiftung entscheidend zu fördern .

Das Ergebnis der Länderkonferenz.
T U. Berlin , 21 . Juni . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :

Der Verfassungsausschuß der Länderlonferenz für die Reichs -
reform schloß heute nachmittag unter Vorsitz des ReichskanzlersDr . Brüning seine Arbeiten über Organisation und Zuständigkeitdes Reiches und der Länder ab . Er stimmte zumeist mit großer
Mehrheit den Vorschlägen seines Unterausschusses zu . Die Schluß-
abstimmung selbst erfolgte mit 15 gegen 3 Stimmen bei 2 Ent¬
haltungen . Nach diesen Beschlüssen soll das Nebeneinander
von Reichs - und preußischer Zentralgewalt besei »
t i g t und leistungsfähige Verwaltungskörper zwischen dem Reich
und den unteren Behörden in der Gestalt von neu zu gliedernden
Ländern geschaffen werden . Wenn es auch nicht gelingen konnte ,
diesen Ländern ein völlig einheitliches Gepräge zu geben -, so ist
doch eine Grundlage für eine gleichmäßigere und bessere Gestaltung
des Reiches geschaffen , Ueber die gesetzgeberische Inangriffnahme
des Reformwerkes selbst wird die Reichsregierung nunmehr Be -
schluß fassen.

Der Reichslandbund in Königsberg .
TU . Königsberg , 21 . Juni . Der Reichslandbund hat sich aufsei -

ner Vertretertagung in Königsberg am Freitag und Samstag ein -
gehend mit der agrarpolitischen und staatspolitischen Gesamtlage be¬
faßt . Von der Herausgabe einer Entschließung wurde ausdrücklich
abgesehen . Dagegen wurde beschlossen, eine besondere Abordnung
seines Führerkrefses mit der Darlegung der Auffassung und For¬
derungen des Reichslandbundes gegenüber dem Reichskanzler in
kürzester Frist zu beauftragen .

Reichsrat und Arbeitslosenversicherung :

Deilragserhöhung beschlossen
* Berlin , 21 . Juni . (Funkspruch .) Der Reichsrat beschäftigte

sich in seiner heutigen Sitzung mit der Reform der Arbeitslosen -
Versicherungen . Ministerialdirektor Dr . Widmann schilderte die
Entwicklung der Arbeitslosigkeit , Bei der von der Regierung an -
genommenen Durchschnittszahl für - 1930 von 1 .6 Millionen Arbeits -
losen betrage der Aufwand der Reichsanstalt für 1930 1 (558- Millio¬
nen . Dieser Summe stünden bei einem Beitrag von 3,5 v , H .,Einnahmen von nur 1213 Millionen gegenüber , sodaß sich ein
Fehlbetrag von 443 Milionen ergebe , zu dessen Herab -
Minderung der Entwurf der Reform der Arbeitslosenversicherungeine Beitragserhöhung um 1 auf 4V4 v , H . vorschlage . Der dann
noch ungedeckte Rest von 134 Millionen soll nach der Vorlage durch
Erhöhung des Zuschusses des Reiches um 34 Millionen und durchein Reichsdarlehen von 100 Millionen ausgeglichen werden . Die
Ausschüsse hätten sich mit der Reichsregierung auf den Standpunkt
gestellt , daß eine allgemeine Senkung der Leistungen , die nur eine
Lastenverschiebung bedeuten würde , nicht in Betracht kommen könne .Die Ausschüsse des Reichsrates seien auch der Meinung gewesen , daßman durch Reform weitere Ersparnisse als die im Entwurf vor -
gesehenen erzielen könne . Die Mehrheit habe der Beitragser -
höhung um 1 v . H . trotz schwerer Bedenken wegen der weiteren
Belastung von Arbeitgebern und Arbeitnehmern zugestimmt , aller -
dings in der Erwartung , daß die ' e Mehrbelastung durch eine Re -
form der Krankenversicherung und eine entsprechende Senkung der
Krankenkassenbeiträge ausgeglichen werde .

Nach kurzer Aussprache wurde

Annahme der Novelle mit Stimmenmehrheit.
die Novelle mit Stimmenmehrheit bei Stimmenenthaltung ^Bremen , Hamburg , Lippe , Braunschweig und einiger PrcnB

Provinzen angenommen . ^
Dazu fanden auch Entschließungen der Ausschüsse Annahme .
nach der Reichsrat seine Zustimmung erklärt unter der « .
setzung, daß auch eine Neuregelung der Krisenunterstützung »
Unterstützung der Wohlfahrtserwerbslosen erfolgt . Zur
tung dieser Neuregelungen solle die Reichsregierung eine
über die Zahl der Krisenunterstützten in den einzelnen wen>
vornehmen . . - jM '

Der Reichsrat nahm weiter den Gesetzentwurf über SA
c jgd

keit uizd Verzinsung der Aufwertungshyp » de»
an , der die Reichsregierung ermächtigt , ab 1 . Januar 1
Zinsfuß zu erhöhen . Ein preußischer Antrag , die Tilgun « ^ ^ ,
theken von dem Gesetz auszunehmen , wurde mit 38 gegen
men abgelehnt . Die Vorlage selbst wurde mit 39 gegen 22 -

j^ jji'
bei fünf Enthaltungen angenommen . Dagegen stimmte ?a

[ät,tliiije
sche Staatsministerium , der Vertreter von Lippe und fast I® äjtO '
preußischen Provinzen , während sich der Rest der preußisch?"
vinzen der Stimme enthielt . -

^
Unter den weiteren Vorlagen , die angenommen

zu erwähnen ein Gesetzentwurf über die Vorführung a » Mch
d i sch e r .F i l m str e i fe n . der die Regierung ermächtigt , l^ ffMder Beschränkung von Auslandsfilmen die Maßnahmen 8»
die im kulturellen Interesse liegen .

Die Amneslieanlröge
# « erlin .

der Deutschnationalen und Kommunisten vor dem Reichstag .
greifen. Er verkenne aber nicht , daß der Tag der .

^ ^ Kde >"
befreiung für einen besonderen Gnadenakt geeignet f« i - *

. B 0 C
r, 21 . Juni . (Funkspruch .) Auf der Tagesordnung stan -

den die Amne stie - Anträge der Deutschnationalen und
Kommunisten . Der Ausschuß beantragte , das Amnestiegesetz vom
Juli 1328 auch auf die politischen Tötungsdelikte auszudehnen ,wenn die Tat vor dem 1 . September 1324 begangen ist und wenn
sie sich nicht gegen ein Mitglied oder früheres Mitglied der Reichs -
regierung gerichtet hat .

Abg . Leutheußer (DVP .) gab für die Regierungsparteien mit
Ausnahme der '

Bayerischen Volkspartei eine Erklärung ab , in der
darauf hingewiesen wird , daß das Amnestiegesetz von 1928 Stras -
freiheit für alle politischen Delikte gewährte und lediglich die Ver -
brechen gegen das Leben ausgenommen hat . Dieses Gesetz sollte den
Schluß bilden in der Reihe der Amnestiegesetze , die zweifellos nicht
zur Stärkung des Rechtsbewußtseins und der Achtung vor dem Ge-
fetz dienten . Mit diesem Gesetz sollte ein Strich unter die Vergangen -
heit und die Nachkriegs - und Nachinflationszeit gemacht werden . In -
zwischen habe sich aber die Notwendigkeit für eine Ergänzung dieses
Gesetzes ergeben . Die im Haag beschlossene Räumungs -
Amnestie würde es als eine Ungerechtigkeit erscheinen lassen ,wenn nicht auch für die übrigen im besetzten Gebiet begangenen
politischen Straftaten volle Straffreiheit gewährt würde und wenn
diese Zugünstigung nicht auch ausgedehnt würde auf politische
Straftaten , die unter den gleichen Voraussetzungen außerhalb
des besetzten Gebietes begangen sind . Vom Grundsatz der
allgemeinen Rechtsgleichheit aus fei es deshalb auch nicht möglich ,
die sogenannten Feme - Morde von der Amnestie auszuschließen .
In der Erklärung wird der Reichstag zum Schluß ersucht , den vom
Ausschuß beantragten Gesetzentwurf anzunehmen .

Abg . Pieck ( Komm .) verlangte eine allgemeine poli -
tische Amnestie , von der alle Personen ausgeschlossen sein
sollen , die an Mordtaten oder Verschwörungen der Schwarzen Reichs -
wehr und rechtsradikaler Organisationen beteiligt waren .

Abg . Bayersdörfer (B . Vp .) gab eine Erklärung ab , wonach
seine Partei gegen Amnestien sei, die eine geordnete Rechtspflege
untergraben und außerdem in die Zuständigkeit der Länder ein -

Anhänger amnestiert werden müßten , sei es schwer ertI ^ ij cbil!e'
Heimattreuen Täter auszuschließen . Die überwiegende » aj eJ
der Fraktion habe sich daher entschlossen , unter Zuriicksteuu .
Bedenken ausnahmsweise für die Vorlage zu stimmen . goji «1'

Abg . Dr . Landsberg ( Soz .) wies darauf hin , daß d>e jn»
demotraten nichts gegen eine Milderung der Strafen >»r ^
Ausschußantrag genannten Delikte hätten , doch müsse ^ fie'
Gnadenweg « geschehen und nicht durch ein Gesetz, das auw
richtliche Verfolgung solcher Delikte ausschließe . nch tt"1

Reichsjustizminister Dr . Bredt wies darauf hin , daß *Laotin ^
Verbrechen handle , die unter ganz außergewöhnlichen " gin«4
begangen worden sind . Von der Amnestie würden m er |
Delikte betroffen , die lediglich in Verteidigung der £ jnie
Stellung am Rhein begangen wurden . Erst in jjeiw5'
kämen Fälle der sogenannten Fememörder in Frage . ^
regierung fei mit dem Entwurf einverstanden . „ u <6 <»

Abg . Schetter - Köln erklärte , daß durch die Amnestie Hoheit
Fememorde begnadigt würden , die mit ganz besonder
begangen sind . Diese wenigen Fälle müßten in Kauf 0 uin de »
werden in Rücksicht auf die große Zahl der Fälle , wo es
KamA gegen die Separatisten und Vaterlandsverräter v

^
Abg . Everling (D .N .) betonte noch einmal , die

hätten im guten Glauben an eine Tat für das Vaterland « „ a»l
Damit schloß die Aussprache . Die Abstimmungen u>

Dienstag vertagt .

if ® e Das ideale
€KM9Ctn AbFühr-KonfeW

Uraufführungen :

AlsredHerzog : Krach um LeutnantBlumenthal
Es ist eine bekannte Tatsach «, daß es viele engagementslose

Schauspieler gibt . Man hilft ihnen nicht durch Unterstützung , son -
dern nur mit Beschäftigung . Die Genossenschaft deutscher Bühnen -
angehörigen beginnt dies auch einzusehen und versucht selbst die
Initiative zu ergreifen . So läßt sie von einer „ Spielgeniein >chaft
Berliner Schauspieler " unter ihrem Protektorat Premieren veran
stalten . Die zweite war im Berliner Theater : „ Krach u m
Leutnant Blumenthal " von Alfred Herzog .

Es war ein Erfolg . Die Reichswehrkomödie wurde in Leipzig
uraufgeführt , in Leipzig verboten , in Leipzig wieder erlaubt . Eine
schleiche Garnison . Auseinandersetzung mit einem jüdischen
Kricgsoffizier , der von seinen jüngeren adligen Kameraden aus der
Reichswehr heräusmanövriert weisen soll.

Ein kräftiges Theaterstück mit guten Rollen . Im einzelnen :
manch offenes , mutiges Wort : Verschiebung und Verzerrung des
Problems . Es wäre viel richtiger gewesen , die Auseinandersetzung
nicht mit dem antisemitischen Problem zu belasten . Das ist wieder
ganz anders gelagert , nimmt diesem Fall das Typische und biegt
ihn in eine Spezialisierung ab , die dem Stück die innere Wahr -
scheinlichkeit nimmt . Dann die Weibergeschichte — zu plump , zu
auffällig , zu patzig gezeichnet . So geht es nicht weiter .

Aber ein Theaterdirektor , der auf längere Sicht arbeitet , sollte
sich den Autor Alfred Herzog kommen lassen. Er ist ein lebendiges
Bühnentalent . Grob , aber frisch. Patzig , aber unverdorben . Pri -
mitiv , aber mutig . Material , aus dem man etwas machen kann .
Es ist das Verdienst dieser Vorstellung , daß man diese Erkenntnis
fortträgt . Ein besseres Resultat , als das vieler pompöser offizieller
Premieren , Auch die Schauspieler waren unverbraucht . Oft an
der Grenze der Schmiere . Sie sind willkommener als die ausge »
laugten Routiniers . Sonst immer derselbe Turnus an den Ber -
liner Bühnen . Hier spielte ein Schauspieler Waldemar Stah -
land einen schwadronierenden Unterfeldwebel , gewiß eine übliche
Rolle , aber mit frischem Temperament . Hier spielte der in Berlin
bekannte , aber bei Seite gestellte Friedrich G n a s , gewiß den allen
Pollacken aus dem Moserlustspiel , aber ausgezeichnet . Hier führte
Fritz Staubte unverbraucht Regie . Hier spielte Günther
Hartau zurückhaltend ; und Dora G e r s o n hervorragend , jeder
Satz , jede Bewegung saß , ein Flittchen . Unbegreiflich , daß eine
solche Begabung engagementslos ist. Herbert Hierin «.

Heute in „ VOLK UND HEIMAT " :
Robert Walter : Bienenorgel .

Ernst Lissauer : Die Opfergade .
#

Ott » Weiner : Alt « Dichtung am Schienerberg .
*

Die bunt » Truhe .

Augsburger „Augustaua"-Schau.
Am 15. Juni , dem 400 , Jahrestag des Einzugs Kaiser Karls V.

zum Reichstag , lud die Stadt Augsburg zur feierlichen Eröffnung
ihrer „Refornrations -Ausstellung " in den Fürstenzimmern des Rat -
Hauses zu Gast . Als Hausherr begrüßte Oberbürgermeist -r Dr .
Bohl seine Gäste , er beleuchtete das Reformations -Gsdenkjahr im
historischen , kulturellem Sinne und gab dann berufenen Vertretern
das Wort zur Führung durch die eindrucksreiche Schau . In vier Ab -
teilungen : Mittelalter , Reformation , Gegenreformation , D : e : ßig -
jähriger Krieg will sie das geistige Deutschland von 1450—1648
kennzeichnen . Beginnend mit der aufsteigenden Druckkunst , lesen wir
neben Namen wie Geiler von Keysersberg , Dürer , Holbein Wecht -
lin den des Handelsherrn Fugger , ferner etliche deutsche Bibelüber¬
setzungen vor Luthers Zeit .

Im Saal der Reformation , dem Glanzpunkt der Ausst :llung ,
fesseln Luthers Totenmaske und seine Hände (nach dem Original
in der Marienkirche in Halle ) , der Lutherpokal , durch Bonapartes
Soldateska gestohlen , heute in Basler Besitz . Wir bewundern
Luthers markante Schriftzüge in seinen Briefen , Lucas Cram -chs
Meisterpinsel , der den Reformator in der Windsheimer Bibel fest -
gehalten . Schmuckstücke sind die gravierten Silberbände aus der
Bibliothek des Herzogs Albrecht von Brandenburg , heute Eigentum
der Staatsbibliothek Königsberg/Pr . Das religiöse Wort und die
bildende Kunst wurden hier zur Synthese , auch in dem mit Crinachs
Miniaturen geschmückten Gebetbuch des Kurfürsten Johann von
Sachsen . Die steigende Verehrung des deutschen Bllrgerhru 'es sür
den Reformater und Melanchthon findet sich in Holztafelgemäld >en
aus Eranachs Schule lebendig . Die „Confessio " als Mittelpunkt legi -
timiert sich durch verschiedene Ausgaben zum Teil in Prachtbänden .
Das Gebiet der Streitschriften führt von den „Ablaßthesen "

, Eigen -
tum der Preuß . Staatsbibliothek , bis zur Luther Bibel , die in gut
Deutsch ein volkstümliches Sprachdenkmal von unverlierbarer Be -
deutunH wurde . Dank der werbenden Kraft des Gedankens und der
Verbreitungsmöglichkeit durch die Druckkunst wuchs die Refor .nation
zur Volksbewegung im Zeichen der theologischen Streitschrift . Die
Zeit der Schmalkaldischen Artikel naht und gleichzeitig steigert sich
die Zahl der Schriften Luthers ins UnZemess - ne . Kathechislnus
und Kirchenlied halten mit der Liturgik der protestantischen Kirche
Schritt . Ein Schmuckstück aus der Stadtbibliothek Nürnberg ist die
seltene „Septemberbibel "

. Ebenso regen sich in Wort und Schrift
Luthers Freunde Melanchthon , Vugenhagen , Spalatin , wie seine
Gegner Zwingli , Calvin und sie Wiedertäufer . Unter den die
^Freiheit eines Christenmenschen " besingenden Dichtern steht Hans
Sachs an erster Stelle . Alle dies« in Vitrinen lagernden Schätze
werden an den Wänden umrahmt von Gemälden und graphischen
Bildern der bekanntesten Reformatoren und der Uebergabe der
Confessio Augustana anno 1530 zu Augsburg .

Der dritte Saal zeigt die Gegner am Werk , Murner / Canisius
und Johann Eck. Indes , das protestantische Schrifttum ble ' bt rege ;
auch Hausbücher entstehen in den Bürgerhäusern , Liederbücher der
Augsburger Meistersinger , handschriftliche Muiikfoliant «n . Neben
der Kunst des Buchdrucks regt sich das gewerbliche Leben .

Im vierten Saal häufen sich die literarischen und bildhaften
Auswirkungen des Dreißigjährigen Kriegs , Augsburg baut durch

Elias Holl fein Rathaus als ein Kleinod von Weltruh >
stein . Gustav Adolf , von Cranach gemalt , bilden die

M , . \cs S|L
Geschichtlich wertvoll und fesselnd ein Faksimile des dc ^
49 Offiziere Wallensteins auf dem Gastmahl zu Msen gu
Schaffgotschen Archiv . Buttlers und Isolanis Schriftzug ^ ^ er>i>
lesbar , nur das Kreuzlein -des des Lesens unkundigen sê

Tiefenbach fehlt , es wird wohl eine Lizenz Schillers g°
^ . , ^ e "

Martin Luther auf dem Totenbett und der Westfälische » -

schließen diese einzige Schau eines machtvoll bewegten
Dr . Eduard Scharre -

Karlsruher Konzerte :

Violinabend Dr . Karl Brückner.
^ ^

Dr . Karl Brückner , der zum Besten des Stipendienfon ^^ ^
Munzschen Konservatoriums einen gut besuchtenmunßiu ^ n .nwitiDuiwums einen gut oriucyir » l.! -s>ae ;n>
Saale der Gesellschaft Eintracht gab , ist durch seine h ' > EN
feit als Pädagoge und glänzender Virtuose in angen ^
nerung . Er hat sich durch eine Reihe eigener Konzerl Gew
durch seine Paganini - Abende vor Jahren als hervorrage A,t
vorgestellt . Sein eigenstes Gebiet ' ist Musik für Geige

^
. o i?

strument vorzugsweise in blendender Technik heraussteu e>iwumem vvizugsweije in oienoenoet -tenjuu
aus war auch das Programm angelegt und aufgebam . „
Solosonate von Johann Sebastian Bach , konnte er in
gäbe des Violinkonzertes von Vieutemps und in einer
Paganini die Beherrschung des ganzen technischen « PP"

fflaS ^
setzen . Passagen , Doppelgriffe , bei Kreisler Terzen ^

a ^ „ «f
letts , Pizzicatt und Kombinationen gelingen ihm m«
barer Fertigkeit . Dazu kommt eine temperamentvolle , >£,& » „
ein frischer , kräftiger Zugriff , der die äußere Wirkung i»
hinaus ist Dr . Karl Brückner , wie die warm hos Är> ,
Robert Schumann oder die Variationen von TarNM ' ^lit
von Vieutemps erkennen ließen , aber auch ein »KM aa t
fiihlsamkeit . Da und dort unterliefen seinem ^ fic
einige Verschwommenheiten, die offenbar auf d >e 0
Hältnisse zurückgeführt werden können . Die Hörer lPe ,
geisterten Beifall und forderten ihn zu Dreingaben ci • ,t

Als Begleiter wirkte Walter Born sehr zuverlall
von Fr , Chopin und eine virtuos ausgeputzte
über Jobann Strauß '

sche Motive von Alfred Grun? jje*
Zugabe ließen ihn ' als gewandten , musikalischen uno »
Pianisten schätzen .

v
^ irt (jua '

Jf

„Tiefland " im Landestheater . Die musikalische
d 'Alberts Musikdrama hatte der junge Kapellmeist
übernommen . Er zeigt eine gute Beherrschung ver fiet *

Derf'
sorgsam die Einsätze, ließ die Stimmen aus d«r ^ uy « flbg tet
und sich entfalten unl , band sie doch mit der ö ^schm
ten Orchester zusammen. Gerade diese liebevolle
Orchesterklanges und die lebendige Art , mit der er
darstellte, verdienen alle Anerkennung . Mal« fiaiip "'
R e n t wig und Josef Rühr holten als Vertreter o
starke Bühnenwirkungen .
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Die Kand von drüben / Drei Erlebnisse .
Don Adolf Oboe .

<t in ^ ochtschnellzug um ein t,rc i^ i fl wollte Herr Tür¬
kinnen ^ ^^erstadt reifen, um einen längeren Urlaub dort zu

ffiat halb zehn Uhr abends ; das Gepäck war schon
?»d Zur Bahn geschafft und aufgegeben, die Handlasche
i voll - . !>; paar Stunden Schlaf würden gut tun nach einem
Ja f

^ Lungen und Stadtwege .
®6tben

'
- Postkarte an den Uhrmacher mußte noch geschrieben

Ä " hatte seine Taschenuhr, an der das Glas zerbrochen
®Qt r̂

m
TT̂

e ^mtDe 0 wieder mitnehmen wollen , aber vergessen .
^ um, » - getan : „Senden Sie mir die Uhr doch gleich morgen

sn • Wilhelmshöher Allee 110" .
hiniin +

' e^ aJten tDar " ' cht weit vom Haus entfernt ! er wollte
Sur 8e7en> als es an der verschlossenen Haustür schellte,

^um Fenster hinaus : „Wer ist unten ?"
h ^utn», t , n^ hc it antwortete eine Stimme : „Ich

- kann sich einen Augenblick — wer fpn
,Äo

'
iA'r°0 te er zweifelnd und überrascht.

, bin's ! Mach mir nur auf !"
v
"1 aus tam herauf , sie schüttelten sich die Hände. „Ich

Durchreise, " sagte Martin , in einer Stunde muß ich
"' e Umr̂ Mite ich auf dem Bahnhof sitzen . . . mach bitte

Iis t . "?• ein Glas Wein , wenn du eins hc
'

Drelheil des Schicksals.

sprach nur so ?

'«ine
tfc "hlg k: . . SAJV11», 4VVIIII WU Vlllff i)U| ^ . . .
J«ttjn . klammen am Tisch saßen und angestoßen hatten, fragte'

ŝ eißt du noch , wo wir uns zuletzt gesehen haben ?" —
»eSt -te ein wenig : „Ob ich das weiß? In meinem

I 33ot uni " ' cht !" — „ Wieso ?" fragte Martin erstaunt .
? 5 in * -J1 örei Jahren waren die Freunde in einem Kaffee-
i{ "en Unil rlfe un ?ermutel einander begegnet, hatten beisammen

Ipfc*» W . erzählt , d«nn manches Jahr war vergangen seit
„ Tie N Zusammentreffen.
/ Sern unf.

eIlaite, die Turner damals in der Tasche trug, hatte
i? 5teunh ß.

eIa fsen , um das Zusammensein auszukosten, denn
'^ ^ bxn >ein Beruf zwang, immer den Fuß im Steigbügel

Cr h
abends Weiterreisen.

jjnj. iti ein
'
nt -lr - 3um ^ ah"h »s begleitet und war auf dem Rück-

" de ;°¥ ,if'' e5 Rennen und Schreien geraten — ein großes
k!

5 4J, , ,
" ammenglühend unter dem Nachthimmel ; es war

'"st >«,»!>. ? er hatte besuchen wollen , der schreckliche Brand.
«» ^ llrii,, ändert Menschen das Leben kostete.
JJ e,iem wt "1!: verwundert : er hatte nicht gewußt, daß Turner
J ' daz r ° e

."h >hm zuliebe auf die Oper verzichtet hatte. „Es
e" nerntt ! daß mir ein Zusammentreffen mit dir das-aetettet hat .

" Innt, . T« ™(r

hast

.Äeikt^ .
Mal ?" fragte Martin .

' ' ' " fiänri mehr" , entgegnete Turner, „wie wir als zehn -
findütJ . n0€n Zusammen zum Baden in der Fulda ge^

te Turner.

>muk »- 9 der Stelle, wo man in das uralte Boot
,

''e« ju
um sich vom Fährmann auf das andere Ufer hinüber -

»lotete ? J5 ' unversehens in Streit gerieten , der in eine Prügelei
nT " (

a
r
® D0 " e ®00t !uhr ohne uns ab und sackte in der

5» Jotte R* weg . Ich konnte noch nicht schwimmen damals
nder t «r?

' :a,er
p Su den stillen Leuten gehört , die man ein paar

„W 1 stromabwärts heraussischte.
"

CTt J ^ nere ich mich," sagte Martin , „was man doch alles
ünv, JJj "J Qn ein Leben führen muß wie ich ! Zweimal also!

Iii
'* Hab ? i» . . SoId i eI Dinge pflegen doch drei zu sein, aber
"Jt 's s.

' ch keine Zeit, dich vor Unheil zu bewahren . Was
L Stuf C"n da draußen ?"
i. « uf

' "a otaugen V"
»nd -? " Iur hatte sich die alte Standuhr umständlich geräu»

v < tin Cn Unseren Schlag getan .
emji°O le Taschenuhr: „Halb elf ! Da will ich aufbrechen!"

A . fahr - '^ultoigte sich , daß er ihn nicht zur Bahn bringen könne :
heute nacht in Urlaub und will noch eine Stunde

!
,;W n fachte : „Da bin ich dir wohl besonders gelegen ge-

dllz ' " den Mantel, der flatternd« Bermel streiste
schwang

alten Standuhr, das im geschnitzten offenen

es bo* ^ ostlatte mit hinunter.
" sagte Turner, „ich ver»

^ >b s? .?^chher, an der Ecke ist ein Briefkasten/
(I, SllS be

^uf Wiedersehen! Irgendwo, irgendwann . . ."

sich
' ^ eund gegangen war , entkleidete sich Turner halb und

tzj1 halb e ; nl5 .? ° ' a ' sür das Bett lohnte es nicht mehr. Er war
-. ' r fintti m »" t , als ihm eine Versäumnis zum Bewußtsein

^ ^r erfiA ^ Lessen , den Wecker zu stellen .
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Stand
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obĉ

Je '8er 10 Minuten nach halb elf — stellte den
, und m

"
. halb ems . den Wecker vor das Sofa auf den

irfi ^ . darauf fest eingeschlafen .
<C glatten w L' e die Glocke , der Wecker tanzte vor Eiser auf
ftijr

'8c Nijn» «» ? urner erhob sich , kleidete sich an . verließ
)(„ iSttai, »:' "

v
D0 * eins das Haus und ging gemächlich durch die

^ 9s
% n Bahnhof zu . Es waren kaum zwanzig Minu-

^ ieb »r ^ tfferBIatt der großen Uhr über dem Portal leuchten
W;

en> hutrfi Augenblick betroffen stehen und begann dann zu
t,, ,

3. aus ^ .e . Sperre, die Gänge , die Treppe hinauf — das
eben x

'ei5 . Pufl hätte stehen müssen , war leer : ein Beam -'
» iederki Z ' ssernschild mit der Abfahrtszeit am Richtungs -
. . 'appen und zog das neue hoch — um halb sechs Uhr°">s oinn y. v ..u " ° liv » oas neue yocy — um yaro lechs

h t "^ßie üt >.
et "?chste Schnellzug in der gleichen Richtung.

Vel Malsch?., f.^ vkllich ?" fragte Turner ärgerlich, „gehen Ihre
'Iii ; 5 Ibn »n

" "d der Mann versetzte gelassen : „Un ere nicht !
neu .̂ "" f - Kahrens halt mit dem da"

, wobei er
9r"a!en könn!" wies , „der bringt Sie eben so gut hin

^
- n -" ° —«rvulTßn FÄ« uiit » , „uci vtiuyi vjic

v täetiiA n
.ens auch noch ein paar Stunderl.

Ogj r«. ^ AlTtO ^"llTttOr *t/> liifiirffl ' ng Turner nach Hause zurück. Sein erster Blick
"oii.

eIf - unh
nbÄ ai! ' dem Flur — sie zeigte zehn Minuten nach

^ iirmel r ^ erinnerte er sich auch , daß Martins flatternder
wcix r f « fr

ba. ,
r " ber. hingestrichen hatte.

;it i tn onn • stehen geblieben, und was ihm wie ein Ein-
tDeniß e " Augenblicken geschienen hatte , mußte ein

l'UNDln » ,. p.rf.fr. 5 s. >. . . ff * .<t ,n 'e an x!0et Schlaf gewesen sein , aus dem ihn der Traum-
rin fiarfi

C
>>

DelÄc ' i ene Weckuhr ausgeschreckt hatte . Die hatte
^ blieben

^
wat

ohne zu bemerken, daß sie

^ use/di » ^ . h°lb sechs in den Frühzug stieg , reichte ihm ein
^ -" lorgenblätter hin : alle trugen aus der ersten Seite

k

große Schlagzeilen : D 87, mit dem er in der Nacht hatte fahren
wollen , war bei einem Block , vor dem er hatte stilliegen müssen ,
von einem zweiten Zug , der das Haltesignal überfahren halte ,
halb überrannt worden . Sein letzter Wagen hatte sich gehoben
und die drei vor ihm von ihren Radgestellen heruntergesplittert . . .

Turner war blaß , als er die kurze Nachricht gelesen hatte : er
dachte an den flatternden Manielärmel, und in seinem Ohr klang
eine Stimme : „Solcher Dinge pflegen doch drei zu sein .

"

II .

Fünf Uhr öreitzig.
Was hier erzählt wird , hat sich in den ersten Wochen des Be-

wegungskrieges im Osten zugetragen ; ein jeder mag darüber denken
wie er will.

Konrad Boegehold kam zurück von beschwerlichem Gang . Er
tappte durch die schwarze Dunkelheit und war zufrieden mit sich oder
wenigstens mit seinem guten Glück. Die Stille war so tief , daher noch
den Nachhall der drei scharfen Detonationen im Ohre trug . Wenn er
die Augen schnell schloß , und öffnete, sah er noch die Stichflamme vor
sich, aber dunkel auf Hellem Grunde . Die wichtige Weiche , zu deren
Sprengung er sich freiwillig gemeldet hatte , war ganz unbewacht ge -
wesen . Eine nette Wirtschaft, dachte er und hustete leise vor sich hin.
Eine Lotterwirtschaft war das ja . Ihm konnte es schon recht sein .
Der Wald hätte doch übrigens längst zu Ende sein müssen . Er wurde
plötzlich unsicher über die Richtung , und « inen Augenblick später wor
ihm jedes Gefühl dafür , wo er sich eigentlich befand, verschwunden .
Eine Minute stand er unentschlossen , dann ging er weiter . War er
richtig gegangen, so war nun wohl keine sonderliche Gefahr mehr ,
wenn nicht , dann war es zu spät. Es mutzte ja gleich hell werden.
Dann würden sie ihn wohl fangen. Natürlich ? Was fönst ?

Er sah zwischen den Stämmen hinauf ; in ihren Kronen zerging
die Finsternis bereits in grau« Schatten .

Unvermittelt brach der Wald ab . Boegehold sah auf ein weites ,
unbestelltes Feld ; ungewisse erst« Dämmerung lag darüber . Nach
kurzem Zögern ging er , die Richtung beibehaltend , quer darüber hin ;
als er einmal nach dem Wald zurücksah , merkte er , datz es nur eine
schmale Zunge war , die sich flach in das Land hineinschob . Merkwiir-
dig , dachte er , ich hätte das Feld doch vorhin schon zwischen den
Stämmen seh« n müssen ; es wird wohl noch zu dunkel gewesen sein .
Er hustete wieder leise und spie aus. Da sah er auf dem grotzen ,
dunkelgrünen Blatt der pfingstrosenähnlichen Pflanze zu seinen
Fühen mit Erstaunen eine hellrote Schaumslocke sitzen . Jetzt er-
innert« er sich auch , daß er mitten in dem dritten Knall noch vtwas
anderes zu hören geglaubt halte , während es ihm gleichzeitig wie
« in Zugwind gegen die linke Schulter gefahren war . Da mußte ihn
etwas getroffen haben . Er bewegte die Schulter , spürte aber nichts.
Er hob den Arm und schwang ihn im Kreis. Da spürte er einen
scharfen Stich . Schlimm kann es nicht sein , dachte er, aber die Lunge
ist wohl ein wenig gestreift . Das schäumt dann so rot . Ich spüre aber
doch gar nichts.

Gleichzeitig begann er hastiger auszuschreiten und hatte nach
hundert Schritten das lebhafte Gefühl , daß er sich jetzt scharf nach
rechts wenden müsse und dann alles gut sei . Aber kaum hatte er die
neue Richtung eingeschlagen , da befiel ihn eine so tiefe und trostlose
Ratlosigkeit , daß «r wieder stillstand, und in jäh erwachtem Schrecken
um sich sah . Kein Dach , kein Baum , kein Strauch ; die Waldzunge war
nicht mehr zu sehen ; ein« Bodenwell« mußte sie verdeckt haben.

Da rührt« ihn jemand an der linken Schulter . Entsetzt fuhr er
herum und sah verstört auf einen Mann, der « inen blauen Leinen-
littel und ein« runde Mütze trug, von deren Mitte eine Trvddel
herabhing , dazu Wadenstrümpfe und niedrige Schnallenschuhe. Er
sah gan^ so aus, wie die Bauern aus der Schwalm, wenn sie die
Butter zu Markt führen . Der Mann sah Boegehold nicht an , son-
dern wies mit erhobenem Arm nach links , während er aus gebräun -
tem Gesicht gleichmütig in der Richtung seiner ausgestreckten Hand
blickte . Dazu sagte er : dort drüben sei ein Pfad, zivar nicht deutlich
erkennbar , aber bei einiger Aufmerksamkeit nicht zu verfehlen . Das
sei der rechte . Auch sei vom Feind dort nichts zu befürchten.

Konrad spähte, plötzlich beruhigt , nach der Richtung, di« der
Bauer wies . Der Fremde wiederholte , in der gleichen Stellung ver-
harrend, die gleichen Worte und jetzt hört« Boegehold in der Sprache
des Mannes deutlich den Klang eines bekannten Dialektes . Jetzt
kam ihm auch die Kleidung des Fremden erst zum Bewußts« in . Er-
staunt wandte er sich nach ihm um , doch trafen sein« Augen ins Leere.
Kein Dach , kein Baum, kein Strauch, und der Fremde nirgends zu
erspähen. Nur die Waldzunge war wieder aufgetaucht , obgleich er
sich nicht vom Fleck gerührt hatte , doch war sie verschwommen , nebel-
Haft und lag weit in der Ferne .

Ohne Besinnen schritt er in der Richtung, die der Bauer gewie-
s« n hatte davon , fand den Pfad und verfolgte ihn mit dem Gefühl
ruhiger Sicherheit .

Seine Uhr wies auf halb sechs.
Es war völlig hell geworden.
Kur^ nach vier Uhr morgens war der von der Edder gebürtige

Unteroffizier Engelhard aufgebrochen, um Konrad Boegehold, mit
dem er von Jugend auf befreundet war , bis zu dem Punkt entgegen-
zugehen , wo Konrad von dem , was man hier Straße nannte, abge-
bogen sein , und wo «r auch , wenn alles gut gegangen war , wieder
eintretten mußte. Zur Gesellschaft hatte der Unteroffizier den Gefrei-
ten Drachmann , einen kühlen und verläßlichen Norddeutschen, mit-
genommen. Hinter den beiden drein , die Nase auf dem Boden , zot -
telte Pistol , ein herrenloser Hund, der sich dem Unterofifizier schon
vor Tagen angeschlossen hatte . Als es hell wurde , hatten sie die
Stelle erreicht, wo Boegehold voraussichtlich zurückzuerwarten war .
Sie beschlossen, noch ein Stück in der mutmaßlichen Richtung vorzu-
gehen. Der Unteroffizier sah nach der Uhr und meinte besorgt , Boege-
hold hätte eigentlich schon zurück sein müssen , es s« i gleich halb sechs .
Da behauptete der Gefreite Drachmann plötzlich , sie seien überhaupt
falsch gegangen, Boegehold sei von der anderen Seite der verlassenen
Straße her zu erwarten gewesen . Auch der Unteroffizier wurde un-
sicher und meinte schließlich ärgerlich, dann sei es wohl am besten ,
sie gingen zur Straße zurück.

In diesem Augenblick fühlte er sich leicht an der Schulter be-
rührt unb sah , sich umwendend, einen Mann vor sich stehen , der die
Tracht der Schwälmer Bauern trug und , ohne die beiden anzusehen,
mit erhobenem Arm nach rechts wies , während er aus gebräuntem
Gesicht gleichmütig in der Richtung seiner ausgestreckten Hand blickte.
Dazu sagte er , in etwa zwanzig Minuten Marsch sei dort drüben ein
Pfad zu erreichen , der zwar nicht deutlich erkennbar , aber bei einiger
Aufmerksamkeit nicht zu verfehlen sei. Das sei der rechte , wenn sie
schnell zu dem gesuchte » Verwundeten gelangen wollten . Sowie der

Bauer geendet hatte, wiederholte er , in der gleichen Stellung ver-
harrend , die gleichen Worte . Ehe noch die beiden Bestürzten ein Wort
sagen konnten, trat in das gleichmütige Gesicht des Fremden ein Zug
so beredter Spannung, daß beide unwillkürlich seiner ausgestreckten
Hand nachschauten . Als sie die Köpfe zurückwandten, war der Bauer
nirgends zu sehen .

Pistol saß auf den Kaulen und blinzelte ruhig in den Morgen «
Himmel .

Ohne «in Wort zu w«chseln, machten sie sich in der angegebenen
Richtung aus den Weg.

Boegehold war dem Pfad mit langen Schritten gefolgt, doch
spürte er bald eine schwere Müdigkeit , die von dem Druck in der
Schulter auszugehen schien. Um sich auszuruhen , setzte er sich nieder
und verfiel gleich in einen halbwachen Zustand , aus dem ihn nach
geraumer Zeit zwei unferne Stimmen wieder zu sich brachten. Ohne
sich zu besinnen, schrie er laut : Hier bin ich ! — und vernahm dann
erschrocken eilige Tritte , beruhigte sich aber alsbald , da er Engel -
hard und Drachmann erkannte .

Der Unteroffizier begann sogleich einen schnellen Bericht von
ihrem Zusammentreffen mit dem Mann in der heimischen Bauern-
tracht , von seinem unbegreiflichen Auftauchen und Verschwinden.
Boegehold unterbrach ihn jedoch schon nach den ersten Worten und
erzählte zu Ende , was der Unteroffizier hatte sagen wollen. Er
schloß mit den Worten :

„Fünf Minuten vor halb sechs. Da war er auch bei mir .
"

Bald darauf bot sich Gelegenheit, den Verwundeten mit einem
Wagen nach rückwärts zu schaffen .

III.

Der Steiger .
Einer aus der Gesellschaft , der bisher zuhörend am Flügcl

gelehnt hatte , nahm das Wort : . .Als Beitrag zum Thema wird
^ hnen vielleicht der wahrheitsgetreue Bericht eines Skeptikers w '.ll-
kommen sein : Vor drei oder vier Jahren schreckte ich in einer dun-
fein Herbstnacht mit jenem Gefühl der Beängstigung aus dem Schlafe
empor, das auch dem Beherzten nicht fremd ist. Es dauerte eine
ganze Weile , bis ich wieder einschlief , und kaum war das geschehen,
als ich mich von dem gleichen Traumbild umfangen sah . aus dem
ich, wie ich jetzt merkte, aufgefahren war.

Ich sah mich eine hochgewölbte , teppichbelegte, aber ionst ganz
leere Halle betreten . Nur an der rechten Seitenwand besand sich
eine sonderbare Vorrichtung , ein langer Kasten, neben dem ein
Mann in schwarzer , blankknöpfiger Uniform stand : ich mußte »er
seinem Anblick an einen Bergwerksbeamten denken , einen Steiger.
Während von serne ein duinpses Brausen hereindrang , ging ich
auf den Kasten zu ; der Mann machte eine Handbewegung voll
stummer Aufforderung , während sein Gesicht ein festgefrorenes
Lächeln zeigte. Widerwillig , wie unter einem inneren Zwang , legte
ich mich in den Kasten nieder , und kaum hatte ich mich darin aus-
gestreckt, als der Bergmann den Kastendeckel mit einem erschüttern-
den , halb hölzernen, halb metallischen Krach zuschlug .

Abermals fuhr ich empor , fand mühsam den Schlaf wieder,
sah mich sogleich zum dritten Male die Halle betreten und sah den
Mann stehen , während es in der Ferne verworren brauste : wieder
folgte ich der einladenden Handbewegung, legte mich nieder und
erwachte vom Schlag des zufallenden Kastendeckels .

Mit feuchter und zitternder Hand tastete ich nach dem Schalter
der Nachttischlampe; noch hörte ich das ferne Brausen , denn das
Herz schlug hammerschwer, und in den Ohren rauschte mir das
Blut . Bis zum Morgen konnte ich keinen Schlaf mehr finden . Zwei
Tage ging mir der sonderbare Traum noch nach , dann wurde er
undeutlich , zerfasert« sich förmlich und ward vergessen .

Im vergangenen Sommer war ich kurze Zeit in Chicago. Als
ich die Vorhalle meines abseits vom Straßenlärm gelegenen Gast-
Hofes betrat, überfiel mich jene eigentümliche Empfindung , die
von den Psychologen, wenn ich nicht irre . Pseudobekanntschafts-
gefühl genannt wird - Ich glaubte , die Oertlichkeit ganz so schon e :n-
mal erlebt zu haben , eine hohe , teppichbelegte, leere Halle. An der
rechten Seitenwand befand sich die Tür zum Fahrstuhl . Ich ging
darauf zu , während der ferne Straßenlärm verworren brauste . Der
Fahrstuhlführer riß die Türe auf ; ich sah seine Handbewegung , sein
festgewachjenes Lächeln , seine schwarze Uniform mit den blanken
Knöpfen. Ohne zu wissen , warum , trat ich wieder zurück, schüttelte
den Kopf, stieg die Treppen hinauf und vernahm noch hinter mir
das schüttelnde, halb hölzerne halb metallische Zuschlagen der
Fahrstuhltür. .

Das Haus war kein eigentliches Turmhaus, aber die Treppen
wurden mir , da ich ermüdet war , doch recht sauer . Aergerlich schalt
ich mich einen Narren, als neben mir im vergitterten Schacht der
Fahrstuhl emporrauschte. Während ich noch ausruhend stillst rnd,
erschien er wieder neben mir und glitt mit schattenhafter Eile in
die Tiefe . Eine Sekunde später erschütterte ein dumpser, aus dem
Kellergeschoß heraufdringender Stoß das Haus .

Erschreckt verharrte ich auf meinem Platz . Unten war es laut
geworden ; man hörte Rufen , Laufen und Türen^chlagen - Ich
rannte die Treppen wieder hinunter. Erschreckte Dienerschaft drängte
sich ; nach einer Weile kam der Geschäftsführer und lächelte mit
blaffen Lippen : ein kleiner Unfall . . . der Fahrstuhl sei abgerutscht,
die Fangvorrichtung habe versagt . . . es sei glimpflich abgegangen
. . . einige leichte Verletzungen, einige Kontusionen . . .

Man sah , daß er log ; es wäre nicht nötig gewesen , daß die
Blätter eine Stunde später von dem Unglück berichteten ; zwei
Gäste waren zu Tode gekommen , dem Fahrstuhlführer war nichts
geschehen. ,

Sonderbar will mir vorkommen, daß jedesmal , wenn ich mich
daran erinnere, meine Gedanken sich gar nicht um die Hauptsache
drehen , die Errettung vom sicheren Tod , sondern um einen ganz
gleichgültigen Nebenumstand, daß nämlich mein Traum mir den
Mann, der seinen Fahrstuhl im Schacht emporführte , als einen
Bergmann gezeigt hatte — ich glaube , ich sagte schon : als einen
„Steiger" .
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Neues aus aller Welt.
Die Sachverständigen

haben das Wort .
Der Gaklenmordprozetz gegen Jahnarzt Gutmann .

TU . Prenzlau, 21. Juni . Im Eutmann-Prozeh wurden am
Samstag die medizinischen Sachverständigen gehört . Der Berliner
Psychiater Dr . Leibbrand erklärte , er halte einen Selbstmord
der ersten Frau schon deshalb für wahrscheinlich , weil ein Selbst»
mord bei Rauschgiftsüchtigen an der Tagesordnung zu sein pflege.
Sanitätsrat Dr . Magnus Hirschfeld kam zu der Ansicht , daß
bei dem Angeklagten eine gewisse Neigung zu Sadismus und zu
Gewalttätigkeiten aller Art vorliege.

Entmann sei geistig minderwertig und als Psychopath anzusehen.
Durch die Verschiedenheit der Charaktere habe Rosi Färber unbe-
friedigt bleiben müssen . Darüber gebe ja auch der Zank und Streit
über iede Kleinigkeit in der Ehe Aufschluß . Es sei eine Strindberg -
Atmosphäre gewesen . Dr . W ü r f l e r, der Arzt in der Irrenanstalt
in Eberswalde , stellte fest, dag eine Störung der Eeistestätigkeit bei
tem Angeklagten nicht vorliege . Seine Urteilsfähigkeit zeige sich
durch nichts getrübt . Die Voraussetzung des § 51 falle fort , wenn
auch bei dem Angeklagten moralischer Schwachsinn und moralische
Idiotie vorliege. Prof . Förster von der Universität Ereifswald
erklärte , daß ein pathologischer Affekt bei dem Angeklagten nicht
ausgeschlossen sei . Es bestehe die Möglichkeit, daß er vorher einen
Mordplan überlegt und doch schließlich im Affekt gehanoelt habe.
8 51 des Strafgesetzbuches komme nicht in Frage .

Im weiteren Verlauf der Verhandlung erklärte der Schwedter
Arzt Dr . Meinhardt , der als erster Arzt die Leiche der Ver¬
storbenen untersucht hat , er h

'abe sofort erkannt , daß es sich hier »m
ein Verbrechen handele . Er habe Dr . Entmann die Ausstellung eines
Totenscheines verweigert und ihm mitgeteilt , daß er um eine ge»
richtliche Untersuchung nicht herumkommen werde. Die Leiche sei von
dem Angeklagten so hingelegt worden, als wenn ein Kind die Tat
begangen hätte . Ein anderer Schwedter Arzt Dr . von Eruchalla ,der als dritter Arzt bei dem Tode der Frau Eutmann hinzugezogenwurde , sagte aus , er habe seinen ? Kollegen Meinhardt mitgeteilt ,
dag die Todesursache sich nur durch die Sektion ergeben werde.
Die Leiche habe derart theatralisch gelegen, daß man von einer über»
legten Handlung bei dem Angeklagten sprechen tonne .

Dann wurde der Arzt Dr . Wagner vernommen , der bei der
Untersuchung Hautabschürfungen am Hals festgestellt hat . OberarztDr . Weimann , der beide Frauen des Angeklagten sezier? hat ,hat bei der zweiten Frau als Todesursache Erstickung festgestellt . Der
Schriftsachverständige Dr . Paul Müller erklärte dann in seinem
Gutachten, daß bis auf eine von dem Angeklagten eingestandene
gefälschte Unterschrift die anderen Unterschriften der Verstorbenen
unter den Versicherunganträgen und der Bürgschaftserklärung echt
seien . Es wurden ferner noch drei Kriminalbeamte vernommen , die
die erste Untersuchung geleitet haben. Es folgte die Verlesung einiger
Urkunden, worauf die Verhandlung vertagt wurde. Am Montagwird mit den Plädoyers begonnen werden.

Reblin aus öer Kafl entlassen .
m . Köln . 21. Juni . lEig . Drahtbericht der . Badischen Presse".)Der frühere Schatzmeister des Deutschen Sängerbundes , R e d l i n .der bekanntlich 900 000 Mark unterschlug, ist nunmehr , ohne die vom

Landgericht geforderte Bürgschaft von zehntausend Mark , die er nicht
aufbringen konnte, zu hinterlegen , aus der Haft entlassen
worden. Auch ein Haftbefehl gegen Redlin wegen eines Offenbar -
ungseidverfahrens wurde aufgehoben. Soweit sich bisher überschauen
lägt , machte Redlin die wissentlich falsche Aussage bei seinen Ver»
nehmungen in der Voruntersuchung, daß er die fehlenden Gelder
nicht unterschlagen habe. Er habe sie nicht ohne Wissen des Vorstan-
des in den Bilanzen verschleiert. Die Vermögenswert « seien vor-
Händen . Er habe sie in einer Briefmarkensammlung gut angelegt.
(Wie weit den Behauptungen Redlins Wert beizumessen ist. geht
daraus hervor , daß die von Redlin aufgeführte Briefmarkensamm¬
lung zu Gunsten des Deutschen Sängerbundes zu 20 000 Mark ver¬
kauft wurde .) Man könnte ihm höchstens Eigenmächtigkeit bei An»
läge des Vereinsvermögens zum Vorwurfe machen .

Gegen diese unwahre Darstellung des Defraudanten wird Pro -
test eingelegt und es soll nachgewiesen werden, daß Redlin die
900 000 Mark ohne Wissen des Vorstandes und des Gesamtausschus-
ses unterschlagen hat . Bei der am 25. und 26. Juni vor dem Land«
gericht Berlin -Eharlottenburg stattfindenden Verhandlung wird
ein großer Zeugenapparat aufgeboten werden.

Paris- Dessau in 47« Stunden .
TU . Paris , 21 . Juni . Das Junkers -Großflugzeug D2000 ist am

Samstag 10 .10 Uhr in Le Bourget zum Rückflug nach Deutschland
aufgestiegen. An B»* d befanden sich außer dem Flugzeugführer Zim-
mermann und Besatzung vier Fluggäste .

Nach 4'/» stiindigem Fluge landete das Flugzeug Samstag nach-
mittag wieder i uf dem Dessauer Flugplatz der Iunkerswerke . Zur
Verabschiedung des Flugzeuges hatten sich in Le Bourget der sran-
zöfische Luftfahrtminister Laurent E y n a c und der bekannte fran -
zösiiche Luftfahrtsachverständige Abgeordneter Renaudel einge-
sunden.

Die Junkers „G . 38" wird am Montag nach Berlin -Staaken flie-
gen , um dort am Vor - und Nachmittag den Teilnehmern der Welt -
kraftkonferenz vorgeführt zu werden.

Ein Bombenflugzeug abgestürzt .
TU . Paris , 21 . Juni . In der Nacht zum Samstag hat ein

französisches Bombenflugzeug, das auf einem Uebungssluge begriffen
war , in einer Höhe von 1500 Metern über Paris Feuer gefangen.
Die Flammen breiteten sich mit ungeheurer Schnelligkeit aus , sodah
die Bemannung gezwungen war , auf gut Glück einen Landungs -
versuch zu unternehmen . Ehe sie sich jedoch orientieren konnte , ver-
lor sie die Herrschaft über die Maschine, die in den Wald von Mala -
bry abstürzte. Wie durch ein Wunder wurde keiner der drei Znsassen
ernstlich verletzt. Die Feuerwehr mußte herangezogen werden, um
« in llebergreisen des Feuers auf den Wald zu verhindern ».

Das Flugzeug vom Typ „Liore Olivier " ist vollkommen zerstört.
Nähere Einzelheiten sind nicht zu erfahren , da die Militärbehörden
von Billacoublay Auskünfte verweigern . Das Feuer ist wahrschein -
lich aus eine Beschädigung des Benzinbehälters zurückzusllhren .

Eine Scheune abgebrannt.
TU . Dresden, 21 . Juni . Auf dem Rittergut Medingen brach

Grohfeuer aus . Ein großer Teil der Heuernte , etwa 2000 Zentner ,
war bereits in der Scheune' aufgestapelt . Das Heu wurde mit einer
Fördermaschine nach dem ersten Stock des Wirtschaftsgebäudes be>
fördert . Plötzlich geriet das Heu in Brand , vermutlich durch einen
Funken des Motors . Das Förderband trug die Flamme hinaus in
die Scheune, die im Augenblick lichterloh brannte . Zwölf Frauen
und einige Männer , die auf dem Heuboden beschäftigt waren , konn-
ten sich nur dadurch retten , daß sie aus einem kleinen Scheunenfenster
sechs Meter tief in den Hof sprangen, wobei sich eine Frau Verletzun-

gen zuzog . Der Schaden, der durch Versicherung gedeckt tfl,
rund 200 000 Mar ! geschätzt.

Ludwigshasen besatzungsfrei . ^
DZ . Ludwig - Hafen , 21. Juni . Heute vor«« » - »

(flhf
di« restlichen Besatzungstruppen , etwa 100 Mann ,
planmäßigen Zuge klanglos die Stadt , um über J* «i»
nach Frankreich zurückzukehren . In Neustadt befinden I ^ z»»«
noch einige Gendarmen . Voraussichtlich « erden sie
zurückgezogen werden.

Räumunqs -Briefmarken . ^
m . Berlin . 21 . Juni . sDrahtmeldung unserer Berliner

leitung .) Wie verlautet , will die Reichspost aus Anlag &
landräumung eine besondere Markenserie nicht hew
denkt daran , die Acht- und Fünfzehn-Pfennigmarken , au J
gangbarsten Wertzeichen, mit dem Ueberdruck „30. ^ w
versehen. Der Verkauf soll aber erst am Räumungst g
ginnen .

Explosion in einer Brikettfabrik.
» Berlin . 21 . Juni . ^Funkspruch .) Wie dem Amtlich««

^
chen Pressedienst vom Grubensicherheitsamt -im preu» I aIfl >
terium für Handel und Gewerbe mitgeteilt wird . ya> Reuters
Zun ! eine Kohlenstaubexplosion in der Brikettfabrik der j e j de
Kohlenwerke, etwa 30 Kilometer östlich von Torgau , ereipi > jjt [aß
niemannd verletzt wurde . Bei einer zweiten Explosion ^ ^ . oellE'
noch nicht festgestellt werden konnte, wurden fünf ^ ,^ 0
davon zwei schwer. Der Sachschaden ist bedeutend. Das ' J
voraussichtlich eine Betriebsunterbrechung von Zwei
Folge haben. Der zuständige Bergrevierbeamte hat st« i
der Unglücksstätte begeben.

Mißbrauch des Rundfunks .
TU . Leipzig. 21 . Juni . Am Samstag mittag rief

der Mitteldeutschen Rundfunk A .-G ., nachdem er die £ '
m unis£ j

ten abgelesen hatte, den Rundfunkhörern zu : „Wählt K
icWilj 'jl?

Wäblt Liste III ." Er konnte dielen 3umf niedrere Male in>>

RADIO -KONIG ♦ KARLSRUH!
Radio - u . schalimauni VersQrker Anlagni '--V-.

' "

Sonuta «. 22 . Juni : 7 .30 Ufir : Momengymnasttk . 8—9
konzcrt . 10 .15 Uhr : Ev . Moment et er , 11 Uhr :" " " ' ' ' — "* ' « 112 Uhr : Promenädekomert . 13 Uhr : Kleines' ~ l »r :

~
Hei

« : Morgen .
. ftoroen -feter .

avttel der„ . . . . Äett .
18. 15 Uhr : Blindcnckor . 14 Uhr : Stunde der Jugend . IS Uhr :. . . - . . . . . . . . . . . .. " " tit -

©Wttfunf . 23.30 Uhr : TammusU .

stunde , t « Uhr : Kon,ert . 18 05 Uhr : « - rztevorttaa
Calmette ' sche Schudtmvfverfahren . 19.05 Uhr : Uhr : ~

ausstelluug 1933 . 19 .30. ^tmpfversahi
der Zukunst und tbre Well
Sizllianische Vesper .

Dontierstag , 26. 3 « wi: 6.0S und 6.30 Uhr : Morgenaomna ' ' IM ««?,
und 13 .30 Uhr : Schallplatten . 1» Uhr : Stunde
IS Uhr : Konzert . 18.05 Uhr : Au » der guten alten 3 " ' :

RADIOÄÄÄ Ing . H. DUFFNiR
Nur erstklassige und selbsterprobte Fabrikate

K?« .

IUPM!I
m,Radio- Apparate ♦ Radio - Zubehör n Musik llöcrtraßunfisaniaficn

Verlangen 81« unverbindliche Vorführung In Ihrer

Montag . 23 . Jnnl : 6 .05 und 6 30 Uhr : Morgengymnastik . 10.80. 12 « nd
18 Uhr : Schallplatte » . 15 . 45 Uhr : Briefmarken -Stunde . 18 Uhr :
Unterhaltungskonzert . 18 .05 Uhr : Vom Holzscheibenrad »um
Riesenlustretfen . 18 .35 Ubr : Das Problem der älteren Angestellten .
19 .30 Uhr : Berühmte Dilettanten . 20 -30 Uhr : Das Wendling -
Quartett . 21 .30 Uhr : Zeitberichte . 22.15 Uhr : Konzert .

Dienstag . 24 . Juni : 6 -0? und 6.50 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr :
Schallvlattcn . 12 Uhr : Promenade -konzert . 16 Uhr : Nachmittags -
kontert - 18 Uhr : Das Studium der Wirtschaftswissenschaften .
18.35 Uhr : Stellenangebot « ans dem Ausland . 19 .05 Uhr : Vor -
trag : „ Was ist Kultur ? " 19.80 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 Uhr :
Schlobkonzert , 21 .80 Uhr : Im Vorübergvheu . 22.80 Uhr : Roman -
tische Klaviermusik .

Mittwoch . 25. Juni : 6 .0S und 6 -30 Uhr : Moraenkonzert . 10 unt
13 Uhr : Schallplatte » . 12 Uhr : Promenadekonjert . 15 Uhr : Kinder -

Me Operette ans ? "
Ubr ~elfter ter Musik . 22

20.15 ttftt :
Der mutige Seefahrer .

Freitag . 27. Jnni : 6 .05 und 6 80 Uhr : Morgengymnastik -̂ ^
>. ^

13 Ubr : Sckallvlattcn 15 .80 Ubr - Nortraa : Helen Kcller - ^ AU»

Kulwr ?̂
'

19 .80
' Ühr:

'
Äterärische' Stün"

de
^^ 30

'
USr :

Musikmeister . 21 .15 Uhr : Die Favoritin .
D «r

Samstag .
UNd 18.

28. Jnni : 6.05 und «.80 Uhr : MorgenanmuMck -. tt (

^ . 3.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 14 .80 Uhr : .̂ pser
Äugend , la .80 Uhr : Vortrag : „Bilder aus der Krie ^ ^ ^ suN
sorge ' . 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 18 .50 Uhr . flii '

cbj!
'. .

19 Uhr : lieber die Bedeutung der Aufgabe des evan « - ^ U»r
Bundes in der Gegenwart . 19 .30 Uhr : Lieber zur Laurc -
Edmund Eysler . 22 Uhr : Tanzmusik .

»

^ Kohlen, Kosss , BriKeits, Brennholz dS? IC Hjrsc^ *r
7

" 1 / S
Prompte Lieferung Irei Haus. Niedrigste Preise . * JBL ^ VLA % JLC9 Fernruf 477 /

Luisenschule
lHaushaltunas - und Fortbildungsschule )

ArlttiiU (Baitenl
Otto - Sachsstrakie Nr . 5 — Ecke MatSuftrahe .

Gründliche llnterweisnna in der Hans -
Wirtschaft , im Kochen , sowie in Handarbeiten
<Vo >ftuse zur häuslichen Berufsausbildnnaj
Weitcrbilt »una in Schulsächeru , Handelsschm -
Unterricht .

Am 15 . September 1930 Beain « eines Iah ^
resknrses , außerdem eines Halb - Iahres -
turses stir Fortgeschrittene , — Ausführliche
Satzungen und Äusluust durch die Anstalt .
Bad . Frauenverein v . Roten Kreuz Karlsruhe

tLandesvorstandl . lN278k )

MllM GMilslSlM!
Ätoni « öiimmmliMe!
emvfieW sich für Buchhaltungs - u . alle Ion -
ftigen Büroarbeiten . Aufstellungen v . Bilan¬
zen . sowie für Steuerberatuuaen bei billigsterBere -bnnna . Angeb nnt . Nr . F . W . 7620 /
U15687 an die Bad . Preise Fil . Werdervlatz .

I» Fabrikat , von Mk. 55 ■ an

EISMASCHINEN
2 Liter Mk. 3,75

DEUTSCHE BANK UND DISCONTO - GESELLSCHAFT
Äkiienkapital4tnd Reserven 445 Millionen Reichsmark

FILIALE KARLSRUHE
Depositenkassen :

Hauptpost I Mühlburg
Bahnholplatz [ Durlach

Ausführung aller bankmässigen Geschälte
Besondere Pflege der Beziehungen zur Privatkundschaft

Sparbücher / Sparbriefe
ErSffarang von Kredit -, Scheck- und Spar - Konten bei allen obenerwähnten Stellen

fONDERANtf
Normenfenster m 13

. ^ 0 * *

mit kompl . Beschlag la « AU *

ED
0.110 .11
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15785

PH .NAGEL
Haus- und Küchengeräte Kaiserstr. 55/59

Welch'

aufführende
Persönüdtkeit

nimmt sympathische
Daine dez öfteren ge -
fchästl . uuentaeltl - mit
ins Murg . oder Alb
lal ? Off . » - S .M . 8111
an die Badische Presse .

Nett . geb . Madel (be.
rufZtät . ) , Mitt « 20.
sucht ebensolche

Zllienkamerailin
zw . gemeinsam . Ver -
bringung der Ferien
f. August . Offert , unt .
£17166 an Bad . Presse .

Von Kegelklub werben
noch einige Serren ge<
sucht . Anmeld . Mon -
tag 20 Uhr (33845)

. .Weisser LSwe ",
Naiserstraße Nr . 21 .

Kaui gesucne

Kinderbeffstelle
weiß , mit Kops - und
Fusibreit . aus gutem
Sause stir 15 M zu
verlaufen - Wo . sagt
u - H. N . 8112 di« Ba -
bische Presse .

WandgaSbadeosen
sowie Handbrause und
Waschbecken in tadcl -
los . Zustande zu kau»
sen gesucht . Gcfl . Off .
unter Nr . <87182 an
die B adifche P resse.

Gebrauchter

Handwagen
zu kauf . ges. Angeb . n .
B71SS an Bad . Presse .

Brockhaus-
Lexikon

(großer )
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis
und AuSgabe -Jabr » -
« .« .8129 an die Bad -
Presse Fil . Hauptpost .

□
0.3* O.VS
R.M.4^ 0

4.0S " t.Cf
R.M15 .V0

4.09

Maße
"

sind Uchtmaß
^

Solange Vorrat ! tlA \
Marksfahler u

Telef .Karlsruhe i. Baden

toi ! ein TäBchen von ilcw - n-

nenehm schmeckenden , j»"
1

empfohlenen und gesunden
Dr . Ernst Richter »

Frühstücks -
KrSuterte ®

Hun gt '; :
sein . — Das ist etwas ^nderes ,̂e uej >u£,eil)t
Schwitzkuren , o l̂er anstreng sCniafl *> 5ÜiiJ
Man wird auf bequeme We »

gie icH 1 flocJ
frisch und el »stisch und z« B sie ih" keie
urni leistunssfäfiis - Versuch ^ 6, ' ' >»»
heute i I pake ! Mk . i -~ \ „ AOTOf-t '
A,k . 10. - . In Apotheken un ° rI1,ai ' f .
nicht : „ Hermes " Fabrik p̂ „«ir»e«
Piüparatt , München d « ' •

Scrloöunfl5Kflrten ^ ^ ; fV
'

Druckeret 9 . Thiergarten



•jSÜN . b— *2. 3 * nl im Badische Presse / Sonnkag-AuSgabe Nr. 283. Seit « B.

Aus der Landesyaupkslaol .
A a r l » r u h e, den 22. Juni 1SS0 .

Sommerbeginn.
^ i

^

wir
^ 0CITpftt« t erscheint uns die Ankündigung des Kalenders ,

föitrien <r!
™ bcn Sommer bei seinem Einzug begrüßen

bereit« {»hl 8 ^ ^ thitzs der letzten Frühlingswochen hat in uns
M » mrn nfe " an ^ie Frühlingszeit ausgedörrt . Trotzdem

®enbfe» o- '° .mmcina (3' t wieder alle ihre Getreuen um das Sonn -
senden t* 1en 5um lrltüberlieferten Sommerfest , das seit Jahr -
^ »tsampn m

°n J n 0a„
n3 Europa an diesem für den Menschen so be-

-llZendepunkt des größten Himmelsgestirns begangen wird .
!̂ t fflnV 8^ bLe. furcht vor den drohenden Dämonen der Dunkel -
JjP«*- »S. Dlß Htm P!rtrtl m ov*/CI m S««>Seit

ffiar
' r : o *" -uj4 uut ven vroyenoen Dämonen ocr -̂ unrei -

eilet rminfsL »■ 5um Sommer - Solstitium unsere Vorfahren die
dielen , a ' s vielmehr die Erkenntnis , daß die Sonne

in die 9n ;„ *
e ? ' hren Tageslauf immer mehr verkürzte , bis sie

ü»r <>r sm
n£ ? t« Be? an ** 2^ an ' wollte der Sonne , die auf der

j>m is, ftL .
°i ?t stand , durch das Feuer neue Leuchtkraft geben ,

öiif J? 1" *6" aufzuhalten . Dann wiederum gab man der-jiMl &e oiif auiouyunvii . üuim roieueium gao man oer
ik . * ~ " »ch bevorstehenden sonnenwarmen Wochen in

Teil if: ? ui^®n Ausdruck , die sich in sehr verstümmelter Form
^ ^ute erhalten haben . Aehnlich wie bereits beim

®®l f mnn aU (̂ durch ein Feuerfest begangen wird ,^ die Flammen , als äußeres Zeichen des
^ » chli ^ , x? '^ es über den Winter . Die in der Normairdie ge»

veisn?„ . ^ ?> kinen mit grünem Laub umkleideten Jüngling
~as JtiiiMiü «»

"
v.

dann scheinbar ins Feuer zu stoßen , soll vielleicht
\ ffi versinnbildlichen , wen -n sie nicht auf die ehedem

wollt- an $?&en Festtagen hindeutet oder aber
"^ hlin/>° , . ! Ausdruck bringen , daß die Sommerglut aus den

©arte, , 77 *
v

lt Studjt schuf. Darum sollten auch die Felder
it8 Sonnm »„ s ]<mbM8 V^segnet sein , über die der Wind den Rauch
5?"as nnrf, ? dfeuers wehte . Man half damals bereits dem Glück
!einen Mrf »

', ? i m wan brennende Scheite aus dem Feuer riß . um
'"«nun den« ., tl u

.
1ü » w ? Jr ®eIber 5U befruchten und sie gleichzeitig

$ i» t -
,e ^ ° dllchen Einflüsse der Witterung zu machen .

dak ei ~ t *!1® Ehristentums brachte es allerdings mit
^ tenarfil ,•;§ lI Mitsommernachtbräuche auf die Io -
ln lehr Dioipn tl 1 ®

s.
en rout de und die Sonnwendfeier findet heut «

Den
^ ^ enden ihren Ausdruck in dem Iohannisfeuer .

Gewinn von der Sommersonnenwende
die Kin ^ . x ? Jugend einheimsen , und zwar an den Orten ,

snl) die damit ° ? Somtnersingen von Haus zu Haus tragen
sogar »»n, Geschenke erhalten . Zum Teil ist diese

^ Vortr ^ » ausgeartet . Die Sommerlieder , die die Kinder
den Tiir . S

c
"ir mcnn das buntgeputzte Sommerbäumchen

!" "gen s^
'

I! r>.
° " lpflanzen . fordern infolge der eigenen Umdich -

jwube « sL au idringltch ein Präsent , während der Ausdruck der
" Ichwindet Sommerbeginn mehr und mehr in den Liedern

Tilgung der höheren Aeichsposl -

^
und Telegraphenbeamlen in Karlsruhe.

Ernten ^ o!,KAr0UTl0 der höheren Reichs -Post - und Telegraphen -
"" ieret Lon ^ -Ä ? "^ bat m der Zeit vom 14 . bis IS . Juni in

^ ^
" deshauptstadt Karlsruhe ihre Tagung abgehalten , die

? ^ zi« lwfc x
Cn Deutschlands von Königsberg bis Konstanz , aus

^ !ucht war Saargebiet , aus West - und Süddeutschland gut

'<>!!, fer
'

„
®

f
"^ " " 8 der VereiniMng war dies der erste Vertret « r -

Ehalten Karlsruher Ortsgruppe in Baden ab --
^ die ffint der zahlreichen Beteiligung war zu erjehen ,

gefunden
^
hatte .

^ Tagung in Baden freudig « Zustim -

der -? ! , ;̂
e

%i
*Ul U ■" 8 * a ^ « n d tut Hotel Germania tonnt «

Mint « 9 ® Vorsitzende der Karlsruher Ortsgruppe , Herr Ober ,
des S) er , „

° ^ Il i r ' Zahlreiche Ehrengäste begrüßen : als Vertreter
' ein „ r ReichspojtmlNlsters den Herrn Präsidenten Laemm -

aor w- eri reter öes Staatspräsidenten Herrn Ministerialrat
2«II ' ?-, e Herren Präsidenten der Reichsbahndirektion und
badil»^ Samtes , Frhr . v . Eltz -R übe nach und Stamer ,

?°st. d» n Mitglieder des Verwaltungsrats der Deutschen Reichs -
e* Sinnx . r .

e
«
ttn -̂ ichstagsabg . Ersing und den Vizepräsidenten
kammer , Herrn Elsaß , als Vertreter des Herrn Ober «

Meiers den Herrn Stadtrat Generalkonsul Menzinger .
^ iniikriM tü ^e ~bes 5etrn Staatspräsidenten übermittelte Herr
baß die (r • ? e e 8 e r , der seiner Freude darüber Ausdruck gab .
? ag>inn ^ reimgung unser Heimatland Baden zur Abhaltung der

,* user leI!cn habe . Den Gruß der Stadtverwaltung über -
Generalkonsul Menzinger . der aus die anerken -

-
'e da « Fortschritte und die .bedeutsatne Entwicklung hinwies ,

Nkwelen - v Telegraphenwesen , insbesondere aber das Krast -
^ Men- > »?^ ben zur Hebung des Verkehrs aufzuweisen habe .
S^ tcoitr, ! 1

<x
"Ite dankte für den liebenswürdigen Empfang Herr

» t, . H ' bien aus Berlin , der seine tiefempfundenen
O?«- . H° ch das schöne Badnerland auskli 'Ngen ließ . Für
fW ?r

«8 pe
x

^ lsruh ® fand zum Schluß Herr
'

Oberpostrat
tr ? ,,^ . 1̂ ' wegen ihres köstlichen Humors und durch

°UsI <>iten vaterländischen Gedanken große Begeisterung

R I, "
;
® cSinn der Beratungen im Bürgersaal des Rathauses

^ iichsn ^ Ä Herr Präsident Laemm lein namens des H
am

i^ chsiw/ ' " 0"* verr Präsident Laemmlein namens des Herrn
^ ' lltcmm

"̂ ' ".' ft615 und im Namen des Bezirks Karlsruhe den
wobei er auf die mit der langen Besetzung zusam -

-tkJ7d °n Nöte , aber auch auf die Freude über die lang»
liWa k !

nun bald bevorstehende Befreiung von feindlicher Be-
i niD 'es - Die wirtschaftlichen Nöte und die finanziellen

der deutschen Volkes kurz streifend, fand er warme Worte
nel, i !(fio m ^ un8 für die Treue und die Opferwilligkeit , die die
t

T% sicht <f wamtenjchaft in schweren Zeiten stets bewiesen hat .
^ ernsten Fragen , die gegenwärtig die ganze Beamten -

Jon tnrr „^ - 0fn ' "ahmen die auf hoher Warte sich haltenden und
^tondJ ?

ent erfüllten Beratungen über Personal - und
ssragen usw . die vorgesehene Zeit voll in Anspruch .

' -ii-

^ 'fient « «,
°68

>f 'onl,€rte Gemarkung Hardtwald . Die zwischen dem
Nat ' stiiiir • abgesonderten Gemarkung Hardtwald und der Stadt
x' iebrir&c * r

den Gemeinden : Blankenlochs Büchig. Eggenstein,
Teuttlfi H^8sseld , Hochstetten , Leopoldshafen . Linkenheim ,

?m . Ä ^ ° ter Nach Wi«d?rliolttWen des Schauspiels . .Die
Ä ^ uste XrnJr J, !, Volksbichne ) am Montas . den 28. . der Over ^Di -
& ->m Dienstag . 6cn 24. , der Over . .^ ief-
» ?/ « l Paonal N" Mittwoch den 2S. . der Komödie „ Mariiis " von

vvn 5?ob DonnerSwq . den -2U. un» der Operette . .Der lustise
üL ^ ain den 27 . Juni , schlicht die Theater -
Md >° ,l ? iT (9; öenW Sun , mit der Erstausführung der
Ja», bler in fl ,/rrar „ (, L 1 ^ s e l tsame S e e l e n w a » d e r u n g".R o landÄ - * Schriftsteller wirkendcn und geschabten Per -
^ fed ®Ä 6 ' bC" * 5UM. kommt

Zum Kampf gegen die Schulinflation.
,^5reie Bahn dem Tüchtigen .

" Co lautete ein bekanntes
Schlagwort nach der Revolution . Doch in Wirklichkeit ist es damit
schlimmt bestellt . Es sollt « aber noch heute unser Wahlspruch sein ,
gerade in schulischer Beziehung . Aber wohlverstanden : Freie Bahn
dem „Tüchtigen "

. Sehen wir heute einmal die Reihen der Schüler
durch , die zur Mittelschule übergetreten sind. Es war ein großer
Teil aller Volksschüler . Aber : wieviele kommen im Laufe des
Jahres wieder zur Volksschule zurück, wieviele erreichen das höchste
Ziel und wieviele werden zur Hochschule übergehen ? Sehr viUe
werden nach einigen Jahren die Schule verlassen und sich mit niitt -
lerer Reife einen Beruf suchen. Ein guter Volksschüler ist doch
besser wie ein mittelmäßiger oder schlechter Mittelschüler . Wenn ein
Volksschüler mit Erfolg die Volksschule durchlaufen hat , so hat er
wenigstens eine , abgeschlossen« Bildung und er kann besser ins
Leben treten als ein Schüler , der nichts Ganzes , sondern nur ein
Bruchstück eines Ganzen hat .

Man sollte di « höhere Schul « nur dem Untüchtigen abriegeln
und nicht dem armen oder minderbemittelten Schüler was man
durch Erhöhung des Schulgeldes tut . Durch eine schwere Auf -
nahmepvüfung und durch scharfes Sieben in Sexta und Quinta ist
dem Schüler und der Schule mehr geholfen als durch ein verschärf -
tes Abitur . Denn , wenn ein unfähiger Schüler soweit gelangt ist,
so ist das Unglück schon geschehen. In manchen Fällen ist dann
schon das ganzeLeben verdorben , denn Abiturienten , auch gute , hat
es zurzeit genug .

Was sollen wir mit ihnen tun ? Kann e» heut « jemand ver -
antworten , seinen Jungen bis zu 20 fahren in eine höhere Schule
zu stecken und ihn nach Beendigung feiner Schulzeit vor «in Nichts
zu stellen . Vielleicht war « er als Handarbeiter oder in einem
sonstigen Berufe tüchtig und glücklich geworden , aber nun ist sein
Schicksal schon bestimmt , heruntersteigen oder zurück will und kann
er nicht mehr gut . Er war wohl gut aufgehoben während der
Schulzeit , aber jetzt , wo er di « Eltern entlasten soll , belastet er sie
vielleicht noch mehr . Er hat viel Geld gekostet, sein« Eltern konn -

ten auf ihre alten Tage kaum Ersparnisse zurücklegen : «» ist ver-
lorenes Geld.

Alle Eltern glauben , ihr Sohn sei tüchtig und werde es lchaffen ,bis sie später eines Besseren belehrt werden . Man braucht auch
Arbeiter , und jeder soll an seinem Platze nach bestem Wissen und
Gewissen dem Ausbau unseres deutschen Vaterlandes dienen . Gute
Schulbildung hat jeder nötig , aber die höhere Schule zum Kinder -
hüten zu benützen , oder im Winter zur Wärmestube zu machen , wie
einer meiner Professoren einmal sagte , ist unnötig .

Oder sollen wir nur reiche und gut bemittelte Kinder zur
höheren Schule schicken ? Wir wollen doch jedem , der fähig ist,ob reich oder arm , den Weg zur höheren Bildung ebnen ; aber für
die anderen ist es besser, sie besuchen die Voltsschule , an deren
Ausbau ja zurzeit sehr gearbeitet wird , und wenden sich von da
aus einem geeigneten Berufe zu. Auf diese Art und Weise wer -
den den Eltern viel Geld und viele Sorgen erspart . Nur durch
Befähigung , Fleiß und Ausdauer kommt man heute vorwärts , sei
es am Schraubstock , im Büro oder im freien Beruf . Jeder soll seine
Fähigkeiten ausnützen und dadurch ein nützliches Glied der Gesell »
schasl werden . Es kann nicht jeder Führer werden .

Und nun noch einige Zeilen zur Fortbildungsschule .
Sie wird in einem Artikel der „Badischen Presse " ein Flickwerk
genannt . Doch darüber kann nur der reden , der sie näher kennt .
Ich selbst hatte Gelegenheit , dem Unterricht einige Zeit beizu -
wohnen . Ich konnte sehen , wie nötig es gerade diese jungen Leute
haben , weitergebildet zu werden . Da sitzen doch Schüler , die viel -
leicht in eine sechste Volksschulklasse passen würden . Sollen wir
diese geistig verkommen lassen ? Auch dies« können mit etwas Aus -
dcmer soweit gebildet werden , daß sie wenigstens einwandfrei lesen ,
schreiben und ihren Gedanken selbständig Ausdruck verleihen
können . Die Fortbildungsschule ist sehr nötig und
muß noch ausgebaut werden . Denn jeder Deutsche hat Anrecht auf
« ine gute Bildung , seinem Stande und seinen Fähigkeiten ent -
sprechend . Jeder mutz zur Tüchtigkeit erzogen werden . H . G .

Aichard Tauber im Tonfilm.
Erstaufführung : . Da » lock««»« Ziel " in den Restd «nz - Lichtspi «len .

/ V Vor einigen Tagen hat Herr Kammersänger Richard
Tauber aus Berlin W . einen gewaltigen Ukas herausgegeben ,
der nicht nur sämtliche Bühnenvorhänge der Theaterprovinz erzittern
lassen wird , sondern auch die Leute , die hinter ihnen stehen : er will
nicht mehr mit .Lerr Kammersänger " angeredet werden . ..IHM "

, Ri -
chard Tauber , will es nicht einleuchten , daß heute ( z. T . aus Rc -
klamegründen ) so erschröcklich viele Tenöre und Tenörchen zu Kam -
mersängern ernannt werden . Vielleicht denkt sein Intimus . Franz
LehSr , in den gleichen Gedankengängen ! wozu soll ich nur General -
Musikdirektor werden , wo doch Herr Dr . Richard Strauß den gleichen
Titel trägt ? Tja , da kann man nichts machen . Sagen wir eben nur
„Herr Tauber "

, und wir haben das hohe c ohne Tremolo . Wobei
nicht zu bestreiten ist, daß dieses c von Taubers Gnaden schon etliche
Titel wert ist. . .

Und dieser Nur -Herr -Tauber weilt augenblicklich mit Bild und
Stimme in Karlsruhe . Die R esidenz - L i chtsp i e l e bringen
aus der Tauber - Produktion der Emelka einen Tonfilm „Das
lockende Ziel "

, den Aufstieg eines gottbegnadeten Sängers . Re -
gie führt «in Herr Max Reichmann , die Liedertexte verfaßte
Fritz Rott er , Paul Dessau betreute die Musik . Bis auf zwei ,
drei Ausnahmen weist der Besetzungszettel nur ziemlich unbekannte
Namen auf . Als ragend -e Prominenzsäule inmitten der Schar der
Darsteller nur er : Richard Tauber .

Wurde '
deshalb dieser Film so {jnt ?

Wir haben mancherlei Wirrwarr des anfängerischen und fort»
geschrittenen Tonfilmzaubers erlebt . Wir sehen Filme aus deutscher
und amerikanischer Produktion . Wir hörten echte Tobisfilme und
nachsynchronisierte Streifen . Und wir müssen gestehen : gegen diesen
Tauberfilm „Das lockende Ziel " kommt nicht eines der Produkte
auf, die der Kritik mit gut bis hervorragend standhielten .

Liegt das >an Tauber ? Oder an der vollkommenen Unprominenz
seiner ausgezeichneten Darsteller ? Diese Fragen bejahen , hieße
festzustellen , daß dieser Film wahrscheinlich nicht so gut geworden
wäre , wenn die leuchtendsten aller Sterne im gleißenden Licht der
Jupiterlampen ihre prominente Kunst vor die Linsen und da ?
Mikrophon geführt hätten . Das mag ein Kompliment für den
unbekannten Regisseur Max Reichmann sein .

Und nun kommt die große Frage : sollte es Herrn Tauber Ernst
um die Ablehnung seines wohlerworbenen Kammersänger -Titels ge-
wesen sein ? Wenn ja . dann warf er damit und durch seinen Film
dem Rummel um die Prominenten denFehdehandsch .ih der
Ehrlichkeit hin , durch die die wahre Kunst allein nur gedeihen kann .

Die künstlerische Ehrlichkeit ist in dem „lockenden Ziel " ein
Faktor von besonderem Gewicht . Der Regisseur vermied auch nur
den Anschein des Vertuschen -Wollens , des Ueberfirnissens von künst-
krischen Unzulänglichkeiten , von Unwahrheiten und dergleichen At -
tributen , mit denen die stummen wie auch die Tonfilme teilweise
bis zum Uebermaß belastet waren . Es gehört Mut dazu , eine long -
aimlge Vorgeschichte in ein paar knappen Bildern abzutuen und dem
Filmbesucher zu überlassen , die Uebergänge zu finden . Es ist eine
filmische Tat , den Helden in diesem Bild noch jn der dörflichen
Stube weilen zu lassen , dann ein paar sausende D - Zugräder auf die
Leinwand zu bringen und im nächsten Bild schon die Eleganz des
Salons eines Generalintendanten vorzuführen , dem der zum Sänger
gewordene Bauernbursche zur großen Prüfung gegenübertritt . Ge -
wiß — : dieser Film ist nur zu dem Zweck geschaffen worden , Richard
Tauber 's hohe Gesangskunst zu vermitteln , seinen strahlenden Tenor
auch von der Leinwand herab erklingen ^u lassen . Nach dem alten
Filmgrundsatz braucht man dazu aber ffür das Publikum ) eine
Handlung , leider . . . könnte man sagen . Bei diesem Film ist man
d<er Notwendigkeit überhoben , sich an der Handlung zu langweilen .
Sie ist so wohltuend kurz und präzise , unausällig und dabei sehr
geschmackvoll. Es gibt keine verliebten Augen ( nach Liane Haid ) ,
keine verkitschten Scenen unterm Fliederbaum in der Abeadsonne ,
keine Abschiede mir Krokodilstränen . Was man erlebt , ist der steile
Weg des Aufstiegs , den Toni Lechner , der Gastwirt von Heiligen -
blut irgendwo in den Alpen , durch einen Zufall entdeckt , als Sänger
nimmt . Knappe Zwischenspiele - und Scenen geben die priichk' ge
Ornamentalik dieses Films ab . der eindeutig zeigt , wie der Tonfilm
bei seinen uneingeschränkten Möglichkeiten arbeiten kann und muß .

^ m „lockenden Ziel " erscheint Richard Tauber (Toni LcÄzncr)
als Sänger und Komponist. Seine mit der Bravour eines ganz
großen Tenors gesungenen Sachen und Sächelchen entstammen seiner
Notenfeder . Sänger , Komponist, Dirigent — : nun gibt ' es in der
Musik nur noch den Posten des Kritikers zu vergeben. Richard Tau -
ber möge ihn nicht wählen , auch dann nicht , wenn er alt wird . . .

Seine Stimme übertönt die Kritik . Die wundervolle Weichheit
des Ansatzes , eines duftiges Piano und lein unnachahmliches Bel -
canto scharen sich als unlöschliche Eindrücke um das strahlende hohe
c . Er ist eben Richard Tauber . . . Seine Kompositionen leben von
einigen entzückenden Einfällen .

Was bleibt noch viel zu sagen : die übrigen Darsteller sind aus -
gezeichnet , man spürt die enge Verbundenheit des Ensembles , die
Klangwirkung läßt kaum einen Wunsch offen — und als Ganzes
bleibt dieser Film ein Meisterwerk der deutschen Tonfilmkunst .

Das sei hier zum ersten Male registriert .

Das Offizierskorps öer Reichswehr.
Di « Neuausgabe der Ranglist « de» Reichshe «r «s , dt « noch nicht

ein Viertel so stark ist wie die der alten Armee , ergibt über da »
Offizierkorps viel Interessantes . Die Zahl der Offiziere , Sanitäts¬
offiziere und höheren Beamten ist ja durch das Versailler Diktat
festgesetzt, sie beträgt im ganzen 4000 , davon an Offizieren 3718 . Von
diesen entfallen auf die Oberleutnants und Hauptleute 1274 bezw -
1038, auf die Obersten und Generale 105 bezw . 42 , das bedeutet auf
26 Hauptleute 1 General .

Die Gesamtzahl der Beförderungen zum Offizier betrugen im
vergangenen Jahre 195, davon 164 Abiturienten und 31 aus dem
Mannschaftsstande hervorgegangene . Während vor dem Krieg die
Fähnrichszeit von der Einstellung bis zum Offizier 1 */* Jahr betrug ,
dauert jetzt die Ausbildungszeit für die Abiturienten etwa 3Ma
Jahre . Nach einjähriger Ausbildung bei der Truppe , während der
sehr gesiebt wird , müssen sie die Fahnenjunkerprüfung ablegen . Dann
kommen sie im ganzen 2 Jahre auf die Waffenschule . Nach dem ersten
Jahre findet die Prüfung zum Fähnrich , nach dem zweiten Jahr «
die zum Offizier statt . Nach bestandenem Examen erfolgt die Besör -
derung zum Oberfähnrich , einige Monate später die zum Offizier .
Die aus dem Mannschaftsstand hervorgehenden werden erst
einige Zeit gemeinsam mit den Abiturienten ausgebildet , kommen
dann aus der ganzen Armee zusammen nach Berlin zu einer ein Jahr
dauernden besonderen Ausbildung , deren Abschlußexamen annähernd
dem Abitur entspricht . Danach müssen sie nach weiterer Ausbildung
bei der Truppe eine Nachprüfung der Fahnenjunkerprüfung entfpre -
chend machen und kommen hierauf , wie die anderen Fahnenjunker ,
mit diesen zusammen zwei Jahre auf die Waffenschulen , Examen
und Beförderung wie diese.

Nach etwa 3V* Jahr Offizierdienstzeit erfolgt jetzt di « Besolde -

rung zum Oberleutnant , die Jahr « vorher dauerte st « länger , so
sind die im April d. I . zum Hauptmann beförderten Leutnants von
131S und Oberleutnants von 192S. In Zukunft wird die Oberleut -
nantszeit natürlich viel länger sein , da die Beförderung zum Haupt «
mann erst nach etwa 14V- jähriger Offizierdienstzeit erfolgt . Wahrend
es vor dem Kriege Vorpatentierungen zum Hauptmann und zum
Major gab , finden jetzt Vorausbeförderungen nur noch zum Major
und auch hier nur ganz ausnahmsweise statt .

Gerade bei der kleinen Armee und der verhältnismäßig geringen
Zahl der Obersten und Generalstellen müssen , um einer U»bercate -

rung des Offizi ^ rkorps vorzubeugen , sehr viele Offiziere z >im Teil
schon in jungen Jahren verabschiedet werden . Diesem Nachteil kann
nur durch eine bessere Versorgung der davon Betroffenen begegnet
werden . Gleichwohl - bleiben es Härten , die aber im Gesamtinteresse
der Reichswehr nicht zu vermeiden sind.

Tages -Anzeiger .
<N !iheres siehe im Inseratenteil .)

Sonntaa , den 22. Juni .
Landes,Seater : Rigoletto . bis 10 Ubr .
Stadtgarten : Konzerte , II —141 Uhr . 4—Vi? Uhr . 8— .Ä1Nhr .
Deutscher Musiker -Verband : Schüler -Hauvtvorsviele im Burgeriaal des

Rathauses , UV* und 4 Uhr
15. » arlsruber Ruder -Regatta im Rheinhafen . Uhr .
Karlsruher Ruderverein : UnterbaltunaSabend im A.̂ tsvaus .
Iugcndtag des Deutt -Ix-n .fUsiixiUtni „ des : Sportliche Aufführungen .

Ausivablsviel Karlsruhe - Stadt gegen Karlerube -Land auf dem Kg ^j .-

FC .
^Mudtbura/ ^

Festzug. 2 Uhr : anschließend Bolls - und Kinderfest .
Nad - Rcilndabu zwischen Ruvvurr und Ettttuge « : Grobe Radrennen .

H« tcl Rothes Haus : Tanz -Abend . . ^
Kassee -Kaliarett Roland : Künstler -Programm , 4 und 8 Uhr .
Tan .i - Kaffce Grüner Baum <2 . Stockt : Tanz .
Komm, wir geben ins Roederer .
Ännstlerhans -Reftauraut : Konzert . . ,Rest. Mesautcn : Konzert sZoller -Pcrkeo) . '
Rest. Löwenrachcn : ffamilien - Konzert .
Rest. Fliegerklanse : Konzert und Tan ^.
Kaffee- Rest. 8 Krone « : Fußball - Wettspiel Hertha -Berlin — Holstein - Kiel.

Radio - Uebertragung '
Stadion Dnrlach : Rachmittags -Konzert : abends Tan «.
Union - Zheater : Die Somme .
Residenz- Lichtsviele: Das lockende Ziel .
Schanburg : Die ungekrönte Königin

Schauburg
Heute ab 2 Uhr :

DffUBDesromanderLatfyHamilton
(Die ungekrönte Königin .)
Ein tönender Film , mit Musik - und
Gcsangseinlagen .
(Keine Dialoge .)

Jugendliche haben Zutritt !

Wer gut verdaut , bat mehr vom Leveu : öenn Sodbrennen . Magen -
beschwerden usw . . welche fast immer >wre Ursache in dem Uebermatz
an Magen säure haben , wirken außerorHentUch störend im Berus und auf
das Gemüt . Das millionenfach bewährte Kaiser - Natrou tlt milde tm
Geschmack und sehr bekömmlich, schafft Erleichterung . Linderung und
Lebensfreude , weshalb Kaiser -Natrott mit Recht als g>ntes . billiges Um-
versal - Mittel empfohlen wird . Beim Einkauf achte man auf die aesetz-
lich geschützte Marke Kaiser - 9! atron und die grünen Packungen-

wendet Eska - Essig
die gute
Qualitäten

dar

" / Essfefobrik Karlsruhe i. B.
" 7 Gesellschaft mit fiesclirflnkter HnEtung / Augartensir. 35 / Tel. 312
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SüdwestdeutsdieJndusfrie-und Wirtschaffs -Zeitun«!
Die Kreditpläne des Reiches .

Beschaffung neuer Mittel auf dem Anieiheweg
Die so dringend notwendige Belebung der deutschen Wirtschaft

soll jetzt von zwei Seiten eingeleitet werden . Der im Zuge besind -
liche Preisabbau soll den Konsum anregen und die Weltbewerbs¬
fähigkeit der Erzeugnisse der deutschen Industrie im Auslande heben .
Aus der anderen Seite sollen der deutschen Industrie größere Be -
schäfligungsmöglichteilen gegeben werden durch Auftragserteilungen
von Reichsbahn . Reich --post und von öffentlichen Stellen des Rei¬
ches, der Länder und der Kommunen .

Da » bei allen dieien Stellen dringende , große Ausbauprogramme
vorhanden find , ist bekannt . Ihre Durchführung scheiterte im Lause
der letzten Jahre größtenteils nur an dem Kapitalmangel . Der Ka¬
pitalmarkt hatte vielfach sogar zu einer unerträglichen Drosselung
der laufenden Bestellungen dieser Stellen geführt . Aus der Erkennt -
nis heraus , daß zu einem großen Teile auch die Drosselung der öf-
fentlichen Aufträge an dem Rückgang der deutschen Wirtschaftskon -
junktur schuld ist. will man jetzt von den öffentlichen Stellen wieder
in verstärktem Maße Aufträge an die Wirtschaft vergeben . Die
Hauplursache , der Kapitalmangel , ist zwar noch nicht beseitigt . Doch
glaubt das Reich jetzt einen Weg gangbar zu machen , der trotzdem
die Erteilung größerer Aufträge ermöglicht . Nachdem die Uöung -
Anleihe untergebracht ist und die internationalen Kapitalmärkte an
) hrer Aufnahmefähigkeit ossenbar nichts eingebüßt haben , will nun
dos Reich versuchen , sich auf dem Anleiheweg die dafür notwendi -
gen Mittel im Auslande zu verschaffen .

Das Reich verfolgt den Plan , durch die Einbringung von eige -
nen Darlehensforderungen in eine besondere Gesellschaft eine Kredit -
quelle für die Förderung produktiver Arbeiten im Rahmen des Ar -
beitsbeschaffungsprogramins zu erschließen . Verhandlungen werden in
dieser Richtung schon mit dem Auslande geführt . Sie befinden sich
allerdings noch in einem frühen Stadium . Bekanntlich haben diese
Darlehensforderungen des Reiches insgesamt ein « recht beträchtliche
Höhe . Nach den letzten amtlichen Angaben betrugen die vom Reich
gegebenen Kredite am 1 . Oktober 1929 insgesamt etwa 1,5 Mil -
liarden RM . Davon entfielen etwa 500 Millionen RM . auf den
ordentlichen und 1 Milliarde RM . auf den außerordentlichen Haus -
halt . Für die Förderung der Landwirtschaft waren zum Beispiel
1 .

">0 Millionen , für industrielle Unternehmungen 50 Millionen , für
Schiffahrt und Werften 50 Millionen , für Zwecke der Luftfahrt 10
Millionen , für die Arbeitslosenversicherung 320 Millionen , für
wertschaffende Arbeitssürsorge , für Arbeitsbeschaffung bei der Reichs -
bahn usw . etwa 420 Millionen , für Wohnungsbau - und Siedlungs -
zwecke rund 400 Millionen , für das besetzte Gebiet 75 Millionen und
für sonstige Zwecke annähernd 45 Millionen RM . gegeben worden .

Ein geringer Teil dieser Darlehen soll nun . soweit er dafür ge-
eignet ist . als Unterlage für die beabsichtigten neuen Auslands « »-
leihen dienen und zwar hauptsächlich diejenigen , die innerhalb be-
grenzter Frist zurückzuzahlen und an unbedingt zahlungsfähige
Schuldner gegeben sind Man scheint zu beabsichtigen , etwa einen
Betrag von 380 bis 400 Millionen RM . dieser Darlehen , die an
zahlungsfähige öffentliche und zu einem Teil auch an private
Schuldner gegangen und binnen . 15 Iahren zurückzuzahlen find , in
eine neue Gesellschaft einzubringen . Das Aktienkapital dieser neuen
Gesellschaft soll etwa 150 Millionen RM . betragen und vom Reich
übernommen werden . Ihre offenen Reserven werden mit 100 Mil -
lionen und ihre stillen Rücklagen mit 150 Millionen RM . genannt .
Die Reichskreditgeselllchaft soll als Treuhänderin fingieren und zwar
gegenüber den ausländischen Kreditgebern . Die Bau - und Boden -
bank hingegen dürfte die Verwaltung der neuen Gesellschaft führen .
Man rechnet damil . duR die neue Gesellschaft bereits im laufenden
Jahr - etwa 80 bi - 10« Millionen RM . Auslandsanleihen und im
Laufe der drei nächsten Jahre insgesamt 200 Millionen erhält . Der
Kredit soll dann zur Förderung neuer produktiver Aufgaben nach der
Art des Arbeitsbcschaffungsprogramms verwendet werden .

i( arl8rukei - l . eben8vel '
8lckefunA5b3nk ^ 0

W eder 12 0 Divide de .
In der heutigen o . G . -V . waren 1929 2(J0 RM . Aktien von ins -

gesamt 2.4 Mill . RM . A . -K . vertreten . Zum vorliegenden und be-
reits bekannten Geschäftsbericht machte Generaldireltor Dr . Kim -
m i g ergänzende Ausführungen , in denen er kurz auf die schweren
Verluste zu sprechen kam , die die Karlsruher Lebensversicherungs -
dank durch den bekannten Zusammenbruch der Favag , ihrer Groß -
aktionärin , erlitten hat und die in der Bilanz mit 4 . 1 Millionen
ausgewiesen werden . Dazu sei noch der Zusammenbruch der Süd -
westdeutschen Bank und ein weiterer Kapitalverlust aus einer An -
läge in Aktien eines Berliner Bankhauses gekommen , das in Liqui -
dation getreten ist. Trotzdem sei der Zugang don Versicherten

egenüber dem letzten Jahre kaum zurückgeblieben und das gejchäft -
iche Ergebnis als durchaus befriedigend zu bezeichnen .

Der Jahresüberschuß übersteigt den des Vorjahres sogar um
eine Kleinigkeit und beläuft sich auf 4 809 071 RM . , wovon laut
Gesellschaftsvertrag den Gewinnreserven der Versicherten 4 241 764
RM . zufließen . Aus dem restlichen Ueberschuß von 567 307 RM
gelangen nach Abzweigung von 50 000 RM . an den Gebäude -
erneuerungsfond wie im Vorjahre 12 Prozent Dividende zur Ver -
teilung mit zusammen 288 000 RM . Nach Abbuchung des Gewinn -
anteils des Aufsichtsrats in Höhe von 30130 RM . wird der ver -
bleibende Rest von 199177 RM . gleichfalls der Gewinnreserve der
Versicherten zugeführt , sodaß diese insgesamt 4 440 941 RM . , das
sind mehr als 92 Prozent des ganzen Bruttoüberschusses erhalten .

In der Diskussion wurde von einem Vertreter der Versicherten
die Höhe der Dividende bemängelt und eine solche von nur 6 Pro -
zent beantragt , da sonst die Versicherten einseitig zur Abdeckung des
Favag - Verlustes herangezogen würden . Generaldirektor Kimmig
widerlegte die Ausfassung an Hand der Bilanz . Schließlich wurde
die Bilanz mit allen Stimmen bei einer Enthaltung genehmigt und
ebenso die Gewinnverteilung mit allen gegen eine Stimme ange -
nommen . Vorstand und Aussichtsrat wurde darauf einstimmig Ent -
lastung erteilt . Gleichfalls einstimmig angenommen wurde von der

h bCt bei>"
EV . die vorgeschlagene Statutenänderung , die auf Gruno ^ jj cf .

Zusam «enbruch der Favag gemachten Erfahrungen vei

tretung der Bank vor Gericht und beim Abschluß v

vertrügen der Vorstandsmitglieder zwei Unterschriften . cm Mild
standes gegenüber bisher einer einzelnen verlangt , . . en m <'
der AR . bevollmächtigt , einen Beamten oder Sachverstan » ^
der laufenden Ueberwachung des Kassen - und Rechnung * _ unj ct
betrauen . Schließlich wird der Gewinnanteil der VersiHe ^ ein«

Streichung der bisher in Abrechnung gebrachten 4 Prozen
gezahlten Kapitals auf volle 90 Prozent erhöht . In den M <
rat neu hinzugewählt wurde Geheimer Iustizrat Dr . . , ./„ „ saesffl '
kalt , der Generaldirektor der Münchener Rückeroers ' , <!tU

schaft.

Motorenwerke Mannheim A .-G ^
vormals Benz , Abteilung stationärer Motorenbau M » nn

^
Die EV . genehmigte den dividendenlofen Abschluß , ^

"
»71 gÄ

nach 303 186 RM . Abschreibungen sich ergebende Gewinni »<>

NM . zur Milderung des Verlustvortrages auf jetzt 5"*
jst u >»

verwendet wird . Der ziffernmäßig nicht angegebene um | S - aU j>t<
rund 25 Prozent gegenüber dem Vorjahr gestiegen . ichaii ' '
anteil der Steigerung entfällt auf das Ausland . Der |t« »0 ,« rc i«<
werdende Wettbewerb hat sich durch dauerndes Sinken 0 xje
iystems und Verlängerung der Zahlungsfrist geltend gcw ' yutjaü
Erweiterung der Fabrikationsgebäude habe den erwaNe » .

gebracht . Die Beteilgung und die Interessenqemeinschal .
Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe sei nach deren

vergleich weggefallen . Die Großmotoren werden künftig >rn .^ gst
heimer Werk gebaut . Für die Aktien der Karlsruher > , » in
waren 65 800 RM . als Verlust abzuschreiben . Einen ~

gj eHct «' '

ähnlicher Höhe brachte der Konkurs einer Ludwigshafener
s ' rma . qWiflio".? '

In der Bilanz erscheinen die Bankschulden mit 1 .5 ,
* , jjttfl-.

sonstig .» Gläubiger einschließlich Kundenanzahlunqen m>r „
andererseits die Vorräte mit 3 .99 Millionen , Außenstände
Mill . , Kassa , Wechsel und Schecks und Bankguthaben 20.3 .

Reichsmark .
Sieben ausscheidende Aufsichtsratsmitglieder roV*? .

*"
miphi>rr! i>mfifift Tier 9Inftrnn <s»iiaono ist befriedige ■ g.u tib '

ruf wiedergewählt . Der Auftragszugang ist befri Aund '

Umsatz stehe jedoch damit nicht ganz im Einklana . ®e ,/ .A sj„d , d»'

schaft nicht immer die Anzahlungen leistet , die erfordernd
mit die verfändfertige Ware auf den Weg gebracht weroe

Zunahme der öffentlichen Schulden .
Ergebnisse der Reichsfinanzstatistik .

Das Statistische Reichsamt veröffentlicht demnächst die Ergeb -

nisse der erstmaligen umfassenden Erhebung über die öffentlichen
Schulden nach dem Stande vom 31 . März 1928 sowie der lausenden
Berichterstattung bis zum 31 . Dezember 1929. Wir entnehmen da -
rüber aus „Wirtschaft und Statistik " u . a . folgendes : Die auf -

fälligste Erscheinung in den letzten Jahren ist die starke Zunahme
der gesamten öffentlichen Schulden . Am 31 . März 1928 haben die

Schulden von Reich , Ländern und Gemeinden — unter Ausschluß
der gegenseitigen Verbindlichkeiten — insgesamt 14 598 .6 Mill . RM .
betragen . Für den 31 . Dezember 1929 ergibt sich eine Gesamtziffer
von 20 598.0 Mill . RM . . also ein Mehr von 5 999 .4 Mill . RM .
oder um über % des Standes vom März 1928. Die starke Zunahme
der öffentlichen Verschuldung erklärt sich zunächst daraus , daß immer

noch große Restbeträge des nach der Währungsstabilisierung ange -

stauten Kreditbedarfs zu decken waren . Ueberwiegend ist der Ka -

pitalbedarf der letzten Jahre jedoch eine Folge der weiteren Durch -

iiide".

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg . 21 . Juni 1930.

Cclf : Leinöl uni Sonabohnenöl b «fs« r beachtet unb ftotifl . ni : d>
? IubiN vereinzelt besser uina esedt . Tie übrigen Artikel schwacher . Lein -
vl unverändert , Nnbol . reines , ver Jnli -Tezember <3 .50 . Sonabohuenöl .
vofi . In eisern >ni Vcif>fäffcrit ver Juni -September 27.—. Rt »» uSöl . t .
Pressung . verzollt , einschl . Barrels , ver Juni - August 89/10 .— . Mo.
2 . Piessung . per Jnn -Nuoust 37/10 .— . BaumwoMaatöl . techn Rasind .
!»er toin Kilo 83 '—. »iokoSol , roh . tu einlernen Veiftfäflcrn per J » nf -« ev-
tember 21J 13/0 MI . L . inlaat . In Plata , ver Juli 19 .40 hsl . Venisaat . I »
Plata eif Hamburg per jlunitft 19 .60 hsl Palmkernöl ver Juli - september
M/10 hfl . Preise tn No chSmark per 100 Kilo , in Pfund per 1000 Kilo

Hülsenfrüchte : Erbsen fond « n nur zu Preisen Unterkunft , die
erheblich unter de » i>ordernnge » liegen . Linsen geschästsloS . Bohnen
kür ihn Export leicht aesucht . die übrigen Preise im allgemeinen unvcr -
ändert , doch sinden besonders in Erbsen Untergebote Beachtung . Loco -
sorderungeu unverändert

Kaffee : Der Brasilterminmarkt tendierte zum Wochenfchluh tn
» nregclmäkigcr Haltung . Die vorliegenden Brasilosferten lauten unmr -
ändert . Tic Braliltciminvreise notierte » unreoelmäftig teils 14 Pig .
hoher , teils '4 Pt « . niedriger . Bei grübt er Zurückhaltung des Konsums

utt rnbigcs Geschäft .^ Die Loeopretse notierten noch un -
mtmmm T Mh C ' u na .

~ "
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ruhige in Geschäft bei unverändert lautenden i>orberungen .

»cigt der Loeomarkt rubiacs .
verändert , doch finden Uiltergebote Beachtung . Gewaschen « Kaffees in

schmal » : stetig . Äinerie . fteamlard 2i % Dollar trans Purelard
per vier «tiin » ä 25 Kilo netto üiverse « tandardmarken 24Ä bis 'IhVt
Dollar trans . Hamburger Schmal » in Trilteltonuen . Mark « „Kreuz " ,
29>»z Dollar trans .

Z u ck e r : lehr stetig bei f«br kleinem Geschäft . Das Angebot in
pronipier Ware iit weiterhin recht gering . Tschechische Kristalle Feinkorn
vrompt HM sli ., oiio ver ^ uli - Augnst Üi2K ib ., vis 8/8 sh . und per !>! o -
vembcr -Dezcinbcr Hil 'A ib .

:){ c i v. : hat bei unveränderten Preisen nur einiges Exportgeschäft .
Die Marrtlage ist im allgemeinen ruhig .

Baumwolle : bat ruhiges Geichäft bei unveränderten Preisen .
In £ et « bitte lesen : Leinsaat , la Plata elf Hamburg per Zult 1U.40

hfl ., per August 19 .V0 hfl . Palnikernol per guni -Leptember Äi/10 Lst .

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam . 21 . Juni . sFunklnruch . » I^ etrcide - Schlunkursc . <Boi >

tagvkurse in Klauimeril . » Weizen ( in Hfl . v . 1U0 Kg >: Juli tf.15
September 8 .85 (8 .75 ) , November 8.60 (8.72'/j ) , Januar 8 .70 (— ) .

Ulfa i e ( in Hil . p . Last 2000 Kg . »: Juli 117Vi ( UO '/s ) , September 117H
( llt )% ), November 118 ( ll7 ',a ) , Iannar 121 !-j ( 120% ) .

Ä^innipea , 21 . Juni . >,>» » ripr « ch. ) (Äetreioe - Schlubkurfe . ( Bor -
tagStnrse in Klammern . ) Ä! e i z e n : Tendenz Ilau (— ) ' Juli
(9« '« ) . Oktober UXHS ( 103 ). Dezember 102V6 ( 104%) . — Hafer : Juli
4.V2 (4ü !x ) , Oktober 444 (45% ), Dezember 43 !4 (43 % ). — Roggen : Juli
47 !-- (4S % ) . Oktober S1% ( SS^ -t , Dezember Sl 'A (56 ! -j ) . — Gerste : Juli
871» (38:!i ) , Oktober 4114 ( 42^ ) , Dezember 43% (44% ). — » et » -

Juli 21014 (212 ' j 1, Oktober 182Ü ( 182 '/« ). — Manitoba - We
» oco Northern I 96 (98% l . 11 9314 (9614 ), III » 1 (94 ) .

Buenos Aires , 21 . Juni . (Funkspruch . ) Getreide - Tchllikknrse .
( Bortagskurfe in Klammern . ) Weizen : Juli 9 .80 (9 .83 ) , August 9.91
(9 .91 ). — JUt aiS : Inni U.10 ( 6 .00 ). Juli 5.85 «5.86 ». — Hafer : Juli
4 .15 (4.15) . — Leinsaat : Tendenz stetig ( stetig ) : Juni IS ( 19)
Juli 19 .05 ( 19 .041 , August 19 .18 ( 19 .12 ) .

Roiario . 21 . Juni . i,>nnftptudj . i Getreide - Schlusiknrl «. ( BortagS -
fuilt in Klammern . ) Weizen : Juli 9.85 (9.85 ). — il' t n i a : Juli
5 .75 (5 .80 ). — Leinsaat : Jnli 18 .95 ( 19 ) . — In Papierpeso , ver
100 Kilo . Wetter : Allgemein unbeständig: für Mais ungünstig.
Papierpeso in Newnork 87 .04 (—>.

(ibieago . 21 . Juni . >Fu » ksvrnch . > Getreide - Schluftkurs «. ( Bor -
tagökurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz flan (— ) : Juli 9214
bis 921» (93%—93% ), September 9514—95'/s (96%—9« % ) , Dezember 100
bis 99% (101%— 101% ). — Alf als : Tendenz willig (— ) ; Jnli 75
(75% ) , « evtember 73% (74>!>) . Dezember 68 >5 ( 691») . — Hafer : Ten -
denz willig (— j : Juli 3514 (35% ), September 36 ' 4 (36% ), Dezember
8914 (39% ) — Roggen : Tendenz flau ( — ) ; Juli 4614 (48 % ) , Sep¬
tember 50% (52 % ), Dezember 57 (58% ). ( All -:s in Eents ie Bushel . )

Ebtcago , 21 . Juui . ( Funkspruch . ) Fett «. Schluft . ) ( Vortagskursc
in Klammern . » Schmalz ! Tendenz kaum stetig ( unrcgelmäkig ) : Juli
940 (955 ) . September 955 IF67 ' » ), Oktober 955 ( 967% ), Dezember 937%
1947) . — Sveck loco 1425 ( 1425) . Schmalz lveo 940 (955 ) . — Leichte
Schweine niedrigster Preis 925 (940) . leichte Schweine höchster Preis gm
(98SI , schwere - chweine niedrigster Preis 900 (925 ) , schwere Schweine
höchster Preis 960 (975 ). Schweinezusuhr in Chicago 8000 (20 000 ),
Schweinezufuhr im Weste » 30 000 (78 000) , '

ä e 11

9Jeranorf , 21 . Juni . IFnnlsprnch .) Feite . Schlnft . ( VoriagSkursc
in Klammern . ) Swmalz prima Western loco 1015 ( 1030) . Schm .ilz middle
Western 1000—1010 ( 1015—1025 !. Talg , spezial extra 4 % (4% ). Talg , extra

| lose 5 (3 ) , Talg , in Ticrecs 5 % (5% ) .

8onstige Märkte.
Heidelbera - Haudschuhsheim , 20. Juni . Markthalle . Stachelbeeren ,

unreife 19 - 26 : Johannisbeeren , rote 20 - 26 : Kirschen , fiifte I 22—32 ;
Kirschen , sütze II 13—21 ; Erdbeeren 26—42 ; Herdelbeeren 38 —47 :
Stangenbohnen 74 —80 ; Strancherbsen 4—6 : TreibhanSgurken 35.
Anfuhr gut : Nachfrage lehr gnt . Nächste Versteigerung : Sonntag , den
22 . Auni , vormittags 8 llkr . , „ r r „ . .. . . .

Durlach , 21 . Juni . Swiveinemarkt . Befahren mit 59 Lanferfchweinen ,
261 Ferkelschweinen : verkauft wurden 39 bezw . 261 : Preis per Paar
85—100 bezw . 45—60 RM . Am Mittwoch , den 25. d . M . Grohoiehmarkt .

Deutsche Steinzeugwarenscibrik Friedrichsfeld i . V . Die Erport -

tätigkeit war in der Kanali,ationsabteilung ebenso wie in der

chemisch -technischen größer als im Vorjahr . Die erzielbaren Preise
waren jedoch sehr gedrückt . Der Rohüberschus ; stellt sich einschließlich
Vortrag auf 1 .33 ^ 1 .35) Mill . RM . Demgegenüber erfordern Steuern
0.73 (0.74) . soziale Lasten 0.21 (0 .20) . sodaß nach 0 .21 (0 .23 ) Mill .
Abtreibungen ein Reingewinn von 701 501 ( 763 443) RM . ver¬
bleibt . aus dem wieder 15 Prozent Dividende auf die Vorzugs - und
Stammaktien vorgeschlagen werden . Im laufenden Jahr waren die

eisten Monate nicht zukriedenstellend , da die Austräge sehr stockend
eingingen . Eine Besserung sei in den kommenden Monaten nur
dann zu erwarten , wenn Kommunen und Industrie mit der Er -

teilung von Aufträgen nicht in seitherigem Make zurückhalten .
A .N . für Seilindustrie vormals Ferdinand Wolff in Mannheim .

Die Gesellschaft hat eine Verminderung der Erzeugung vorgenom -

men . Auch wurde das Ergebnis durch das Abflauen der Wirtschafts -

läge beeinträchtigt . Der Bruttoüberschuß erhöhte sich zwar von
805110 auf 847 028 NM . , dagegen sind die Gesamtkosten gleichfalls
von 570 285 RM . auf 673 355 RM . gestiegen . Nach 68 556 (63 412)
RM . Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von 122 339 ( 161 163)
RM . Der GV . wird bekanntlich vorgeschlagen , hieraus 4 ( 6) Pro -

zent auf die Stammaktien und wieder 6 Prozent auf die Vorzugs -
aktien auszuschütten .

Itterkrastwerk -A . -G . , Mosbach (Baden ) . Das Geschäftsjahr
1929/30 brachte einschliesjlich 5 261 ( 289) RM . Vortrag einen Roh -

gewinn von 296 995 (104 346) RM . Nach Absetzung der Unkosten ,
Steuern . Zinsen und der Aufwendungen für Strombezug verbleibt
unter Berücksichtigung der auf 41505 ( 12 384) RM . erhöhten Ab -
schreibungen , eines Aktienverlustes durch Amortisation von 45191
(—) RM . und Bildung eines Amortisationsreserve von 100 000 RM .
nur noch ein Restgewinnvortrag von 3 670 RM . Im Geschäftsjahr
1929 30 wurden insgesamt 2 075 (2 543) Kilowatt Strom abgegeben .
Die Eigenerzeugung verminderte sich auf 1927 (2 401) Mill . Kilo -
watt . Die Einnahmen aus Stromlieferung und Wasserabgabe
wq.ren um rund 13 Prozent geringer als im Vorjahr . Die Wasser -

Verhältnisse der Itter waren während des ganzen Jahres ungünstig.
Der Betrieb verlief störungsfrei . Die Bilanz zeigt bei nunmehr
71 .7 ( 1 .9) Mill . RM . Aktienkapital . Schulden von 177 578 f 135 500)
RM . Andererseits sind die Betriebsanlagen mit 1 .9 ( 1 .93) Mill .
RM . und Grundstücke und Gebäude mit 60 000 (71 000) RM . ein -

gesekt . Die übrigen Posten sind belanglos
DI « Pr - >>fc*fch« (5«ntral -Bodcnkredit - und Pfa « l>bri «s-Bank Aktien -

a«s«Ilfchaft . Bertin (hervoraegangen ans dem Ansammenschluft der beiden
groken Sypothekeninstitiite ) brinat als erste S.' nSpabe nnter der neuen
Firma 7% prozentige Gold -Hnvotheken -Pfandbrief « in Berkehr nnd legt
eincn Betrag vnn 20 000 000 Moldmark davon v ?m 24 . Juni bis zum
14 . Juli zum Kurse von 98 Prozent » >r Zeiisninng ank . lieber die
Zeichnung au ? die nencn Pfandbriefe , die zugleich zum Umtausch gegen
die per 1. Jnli gekündinten 10 vro ^entigen Rold -Psandbri ^fe Em . 37 der
Preiiftischen PfandSrief -B ^ nk angeboten werden , enthält alles Nähere
die Bekanntmachung im Anzeigenteil .

. . ^ n,e » >̂ -
führung der öffentlichen Aufgaben . Namentlich die a U|
fmfipn in hipspiri Zeitraum früher bereits begonnene \

Wohnungsbaus , der Versorgungs
haben in diesem
dem Gebiet des
Wirtschaft weiter ausgebaut oder neue in Angriff gen cr .

neben hatten jedoch auch die in der letzten Zeit ? ufgetr ^
'

nungen in der allgemeinen Finanzlage der öffentliche ge«

schaffen besonders beim Reich und bei den Großstädten
wissen Anteil an der Zunahme der Schulden . Die 01

Schulden (Neuverschuldung ) betrugen :

81. 8 .28 Pro, . ZunaSm « 81 . 12. 29 Pk0>.

Auslandsschulden . . 2156 .4 27.99 45L .S 2 608.8 1°-

Inlandsschulden . . . 5 546.5 72 .01 6 107.4 11653 .9

7 702.8 100.00 6 559.9 14 262 .7

OtliNtf1Spa " '

zusammen
Davon :
langfristig 5 280.6
mittel - u . kurzfrist . 2 422 .2

66.55 2 874 .0
31 .45 3 685 .9

8 154 .6
6 108 .1

Die Steigerung der gesamten Schulden von 1928 0 f
„

die verstärkte Fortsetzung einer Entwicklung , die bereit « -

auf 1928 zu beobachten war . Im Durchschnitt der Iah j
1928 hat sich die Verschuldung >ämtlicher Körperschaften d>

Mill . RM . erhöht . Rechnet man die Zunahme vom Blarz ^ ^
Dezember 1929 aus das Jahr um , so ergibt sich für die a ' l

1929 eine durchschnittliche Zunahme von 3 428 .2 M >u .

wesentliche Beschleunigung im Tempo der Schuldenv ^ $

Der Gesamtbetrag der öffentlichen Schulden Zah^
einer Ziffer von rund 20.6 Milliarden RM . am Schlüsse
1929 nominell immer mehr dem Stand unmittelbar 00 ^ jan1

des Krieges . Zwar liegt »die für das Jahr 1914 erm »tte

zahl von 32 Milliarden RM . noch erheblich darüber , es .^.zgeb '

dabei , u berücksickitiaen. daß sie sich auf ein größeres * Xn{i \w

und
eine

Au-b
^ t.
l
1

dabei zu berücksichtigen , daß sie sich auf ein größeres ^ - -̂ tli >

bezieht und daß sie ferner die Schulden der meisten ,
Unternehmungen (insbesondere Eisenbahn , Post und »ut ■ zje

selbständigte Gemeindebetriebe ) mitenthält . Die aus

schuldung herrührende Zinslast dürste bei den heute 1 1

so hohen Zinssätzen die Vorkriegshöhe bereits überschn *
Andererseits ist bei der Beurteilung der öffentlichen £ &c jt i aj

1

der Gegenwart , soweit es sich um die Neuverschuldung ^

zu berücksichtigen , daß die Kaufkraft der seit 1924 neuJt
■

Kapitalien für die Kreditnehmer wesentlich geringer wa ,

der gleichen Beträge in der Vorkriegszeit . atzten x
Durch die ungleichmäßige Auswärtsbewegung in den flii

Iahren haben sich die Anteile der einzelnen Körperscha
'

Gesamtsumme der Schulden nicht unwesentlich veränve -

sondere ist der Anteil des Reichs auf Kosten des Ante ■

meinden zurückgegangen . Am 31. Dezember 1929 wa

Mill . RM . oder 8 .9 Prozent . Hansastädte mit 576 .» -" l ,r 827.0
2 .8 Prozent , Gemeinden und Gemeindeverbände mit ? ^
RM . oder 42 .9 Prozent . Die Steigerung des Ante »̂

munalen Schulden an der gesamten öffentlichen Sch» ^ 9 ' '
„«5

Prozent im März 1928 auf 42 .9 Prozent im Dezember e
die Fortsetzung einer Entwicklung , die bereits vor dem

zwar damals im Zusammenhang mit dem Wachstum der
^ afy

'
tfe

zu beobachten war . Auf die Großstädte allein entf > gfyi l}
März 1928 erst 2 360 .7 Mill . RM . oder 16 Prozent .
des Jahres 1929 dagegen schon 4 100.4 Mill . RM . 0

(
'

„.men- , ()
aller Schulden von Reich . Ländern und Gemeinden zu>a h^ r^ >.

Die gesamte Neuverschuldung (Inlands - und Ausla Mi ^
zeigt eine weitere Verschiebung des Schwergewichts naw { 00? §>
und kurzfristiaen Schnldarten . Diese haben ihre Anr ^ r> ^
Prozent im März 1928 auf 43 Prozent , ausschließlich g ^ fass*

Ichädenschuldbuchforderungen sogar auf 46 Prozent aw

Jahres 1929 erhöht . Es waren von der Neuverschulou
81 . März 1928 81 . Dezew »

^
Mill . RM . Pro, . Mill . NM -

langfristig 5 280 .6 68.5 . 8154 .6 4Z.0 ^
mittel - u . kurzfrist . 2 422.2 31 .5 6108 . :1 ^ ^
Die Tatsache , daß am Schluß des Kalenderjahres ,^ ifl >>̂

samte Neuverschuldung fast zur Hälfte aus mittel - unv ^
Schuldformen bestand , ist für die Beurteilung der ofse'

^ tjj . '

ditgebarung der Gegenwart von größter Bedeutung .
Kennzeichen dafür , daß die Finanzierungsaufgaben dc

Hand nur zur einen Hälfte eine endgültige Lösung
können . Die Herabminderung der kurzfristigen

der Gegenwart von größter Bedeutung . jjfsen
>' ^

dafür , daß die Finanzierungsaufgaben der f>% n
iur einen Hälfte eine endgültige Lösui^ 5

. . - - . ie Herabminderung der kurzfristigen fitWÄ
auf ein durch den normalen Betriebsmittelbedarf ge »

Ausmaß bildet zur Zeit wohl ein Hauptproblem der

Finanz - und Cchuldenwirtschaft .
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Die Wirtschaftswoche.
^ i Die Diskontsenkung .' r

<? fvr
rt ®

-
te DiskontermäWuno der Reichsbank ist jetzt ein«

der z?^ »mg allerdings noch ziemlich überraschend eine Sen -
!'?ent vorm,- »5 Redlskontrate um ebenfalls V> Prozent aus 2 S4
j "? lowobl «r» S Senkung der Diskontraten bedeutet in Deutsch-
»5^'ckluna ;

a"^ in Amerika lediglich die Anerkennung einer
^ it "^ nationalen Geldmärkte , die sie schon vor eini-
Rer-it haben.

^ der intfrn^ ' 1 ®ufo £nn8 der Hounganleihe hatte die Flüssig-
leiten i)? I?( „ ?no ' en Weltmärkte derart zugenommen, dc>f> die
^ 'lihmen ^uhig eine neue Diskontsenkung hätten

Grunde ü, „ iV Ä n.n es nicht taten , so geschah das aus
!> ^ no -n

'
s,:! Unterbringung der Pounganleihe durch neue Ver¬

übe kontsätze nicht zu stören. Vornehmlich die
l !S titii w ihrem bisherigen Diskontsahe die
l ,
®"ntfaf , ttnr [ 7 Geldmärkte schon lange verloren . Der Privat -

3 die s n„V
d>on seit eimger Zeit auf 3 Prozent abgesunken und

8 l- 5lnQp «A^ e
s.
5u m offiziellen Banksätze auf 1 Prozent cr-

großen Wechselnachfrage und der billigeren
i; ®e<6ipfn ^ ^ n anderen Stellen verminderte sich

®o!b= „ » >> -?. -? - Reichsbank ständig, während hingegen
sortgesetzt erheblich zunehmen. Bei

Neich° >,^ ? sichten Lage des Geldmarktes ist es fraglich,
et in IL «l^ on durch die jetzige Diskontsenkung sich wird

- ftüt I i Geldmarkt einschalten können .
Wirtschaft ist die Diskontsenkung nur zu be

fp » . !*• angetan . tlii* tt ^ no 211 ^0^ 0*1 hto Ri
n- Sil» iii lZ m o ?e ^ i5ioni | eTining nur zu 05-

i .^ «r qcapni^ t -3U angetan , ihr neue Impulse zu geben , die sie
Ä »tan erm̂ frttflen 2age so dringend gebraucht. Vornehmlich
^ > s nunmehr auch ein stärkerer Druck auf "die
cweiche.? °p 'wlmarktes ausgeübt wird , die sich bisher in einem

Cfr ?Jr!r ! e 8 ej ?nft Ha6cn . Hier Wandel zu schaffen , wäre
Djgf n t » ^ n die Diskontsenkung haben könnte. Die New-

^" 'gen
^

trägt ebenfalls der Entwickelung des
^ nuenkun̂ - Rechnung. Amerika wird ebenfalls
SWS & Ä « i « la ^ wussas & &
ii„

tl6!% nb f
®,te Wirtschaftslage ist drüben alles andere als

»
8e 01t hpn I »? Belebung ist bisher ausgeblieben . Die Preisrück-

V» bet ^ »! tetn
,ah0^ ?J c.n Rohstoffmärkten und die letzten Bais-

*>ie Effektenbörse haben die Schwierigkeiten , mit
^ ert.

ische Wirtschaft zu kämpfen hat , noch wesentlich
'ä"^ c !l sowohl , als auch für den internationalen , ins -

.Cd 5e Küifmir ?;
an ^ en Kapitalmarkt wird man ebenfallsN »fe »on K " "0en er"5arten dürfen . Es wird zweifellos ein

^ °iMrren ^ " ^ ^ -? ^ ' ialmarkt einsetzen , der die Flüssigkeit
v '*' Hen aur-»

'
^ » !.^ ^ tze weiter senken und die Bereitwilligkeit ,Ĥ nennten vemro^ern dürste . Dt7g Ttisftpfrv -Thor«» für

m w . r 1' ver
ÜS t cn muh .

8 Virlin ^ .,A «? ?5! ?n . ob die jetzige Diskontsenkung in Newyork
Länd -5 RuKvirkungen >ähnlicher Art auf die Noteibanken

wird insbesondere derienigen in London und Paris ,
jjl
^ ^0unganleihe an den Weltbörsen .

ttant doch nli \ i 5 ^ pröMtige Anleihe des Deutschen Reiches
i^ enbcn Kursentwicklung der Reparationsbonds an den

»« <-" ■ sen zu schließen , nicht einen ganz so großen Erfolg
Grund der ersten Meldungen über die

bisher als Fehlspekulation erwiesen. Die Hounganleihe wird z . Zt .
an fast allen Börsen mit einem Disagio gegenüber dem Zeichnungs¬
tur s gehandelt . In Berlin war die Reparationsanleihe am 20. Juni
mit 89^ pCt .

'
, d. h . % pCt . unter Zeichnungskurs zu hören . Aus

London wird auf Grund der letzten Notierung ein Disagio von 1 %
pCt . gemeldet. In Amsterdam stellte sich der letzte Börsenkurs sogar
auf nur 88 % pCt . In Newyork hat sich die Mobilisierungsanleihe
allerdings auf SV pCt . behauptet , dabei ist jedoch zu beachten , daß
die Bonds in der Wallstreet- nach der Auflegung zunächst ein Auf-
geld bis zu 1 % pCt . zu verzeichnen hatten .

Der kurz nach der Auflegung der Reparationsanleihe veröffent-
lichte Schlpßbericht des Reparationsagenten hat ohne Zweifel einen
nachteiligen Einfluß auf die Kursentwicklung ausgeübt , « ine Be-
stätigung dieser Ansicht findet sich in der neuesten Ausgabe der Lon-
doner .Sinancial Times "

, in der , bezugnehmend auf die Kurs -Ein -
büße der Bonds , ausgeführt wird , daß der Börsenhandel unglücklicher -
weise am gleichen Tage begonnen habe, an dem der Reparations -
agent eine scharf« Anklage gegen die Finanzmethoden Deutschlands
veröffentlicht hat . Das englische Finanzblatt greift übrigens bei die -
sex Gelegenheit die gehässigen Angriffe wieder aus. denen die Repa -
rationsemission in London bereits vor der Auflegung ausgesetzt war
und die den Erfolg der Emission sicherlich nicht begünstigt haben.
Das englische Blatt fügt nämlich der vorstehend erwähnten Vemer-
kung hinzu, daß die Tatsache bestehen bleibe, daß die Londoner City
der Pounganleihe keineswegs gleichmäßig isreundlich gesinnt sei , denn
vielfach habe man die erst wenige Jahre zurückliegende Nichtanerken¬
nung großer Währungsverpflichtungen Deutschlands nicht vergessen .

Das internationale Kursbeben .
Die Baisse an den internationalen Aktienmärkten macht rapide

Fortschritte . Die Weltkonjunkturdepression prägt sich im Börsenbild
aus , und die europäischen Börsen zittern wieder einmal unter den
Rückwirkungen des neuen Kursbebens in Newyork. Wallstreetbaisse
und ausländische Effektenkäufe am Berliner Platz beschleunigen
den Entwertungsprozeß an den deutschen Aktienmärkten - Die
Hooveraktion mit dem Motto „Es geht uns täglich besser und
besser" , hat nicht darüber hinwegtäuschen können , daß die amenla -
nische Wirtschast sich in einer außerordentlichen schweren Krise be-
findet , die sich seit Beginn des Kampfes gegen die Konjunktur -
depression — soweit man es aus den hier vorliegenden Berichten
herauslesen kann — eher noch verschärft hat . Die Eifersucht, die
wir empfanden, als wir lasen, daß das seinerzeit gegründete
Stützungskonsortium in USA . aufgelöst und die Effektenbestände
liquidiert seien , hat einem Erstaunen Platz gemacht . Die neue
Wallstreetbaisse zeigt , daß sich ein großer Teil der Aktienpakete in
höchst unsicheren Händen befunden haben muß. Interessant muß
eine Untersuchung über die Rückwirkungen der Efsektenbaisse auf das
Abzahlungsgeschäft in USA . sein . Die ungeheuren Verluste, die
das amerikanische Publikum an der Börse erlitten hat , müssen sich' " " Effektens der starten

bedeutet eine große Bela -
auch da bemerkbar machen . Das an^
liquidation herauskommende Materia
stung für die amerikanischen Banken .

Auch bei den deutschen Banken werden durch die in den Bank-
treforen ruhenden Interventionseffekten , die sich durch Ankurbe-
lungstäufe und weitere Interventionen inzwischen noch erhöht
haben , beträchtliche Kapitalien gebunden. Die Ankurbelungsaktion
an der Berliner Börse ist durch einen unangenehmen Kurbelwellen -
bruch unterbrochen, und in einem solchen Fall ist es natürlich , daß
der bisher mühsam den Berg erklimmende Wagen der kurbelnden
Akteure sich um so schneller rückwärts bewegt hat . Es find z. T.
bereits wieder Kurse erreicht, die noch unter den katastrophalen
Tiefkursen des vergangenen Jahres liegen. Bemberg , die am
Jahresende noch 132 notierten und im Januar 1330 mit 180 Prozent
bewertet wurden , sind heute unter pari gesunken . Auch der Aku -
Kurs hat den - Paristand mit fast IS Prozent unterschritten . In

diesem Zusammenhang interessieren die Meldungen übcr das In -
krafttreten des deutschen Kunstseidenpaktes, der von der I . G. Far -
den nicht unterschrieben wurde . Die I . E . Farben hat sogar ihre
Mitgliedschaft beim Verband der deutschen Kunstseidenerzeuger zumJahresende gekündigt. Die Bedeutung des Paktes hat sich dadurch
naturlich beträchtlich vermindert .

Da es heute an der Berliner Börse erstklassige Aktien gibt ,die 5 Prozent Dividende zahlen und 60 Prozent kosten oder solche ,die eine Rendite von 6 Prozent abwerfen , gerade 70 Prozent no-
tieren , einsteht die Frage , ob alle Weltbörsen - und Konjunktur »
depression diese Kurse überhaupt rechtfertigen kann. Auch die lata -
strophale Finanzwirtschaft in Deutschland, die im Bericht des schei »denden Eilbert noch so eine scharfe Kritik findet , kann den Entwer »
tungsprozeß ' an den deutschen Aktienmärkten nicht erklären . Obeine Baisse der Waren - und Rohstoffpreise auf die Dauer ein Baisse -
moment bleiben kann, ist zu bestreiten. Die anregenden Momentewie W| anhaltende Geldverbilligung , die günstige Entwicklung der
deutschen Handelsbilanz , die Freigabe von 300 Millionen für diein USA . beschlagnahmten Schiffe oder die Berücksichtigung derAktionäre im Falle Färben oder Accumulatoren . werden von der
Vertrauenskrise übertönt . Die deutsche Aktie ist eben im In - und
Ausland unpopulär geworden. Selbst ein so erstklassiges Papierwie der Reichsbankanteil ist in kurzer Zeit von 320 Prozent auf261 Prozent gesunken . Der Fall Verkehrswesen mag diese Unpo-
pularität zum großen Teil erklären . Die Banken , die nicht taten -
los zusehen , wie ihre Esfektenbestairde täglich an Wert verlieren ,werden gut tun . den Verwaltungen der Aktiengesellschaften, in
denen sie einen Einfluß haben , eine bessere Publizität zu empfehlen.Bevor nicht die Aktiengesellschaften durch eine Aktienreform zu einer
besseren Publizität angehalten werden oder , was wichtiger ist,bevor die Verwaltungen nicht selbst den Willen zu einer besseren
Publizität haben und aufhören , den Aktionär als eine quantit «
n^gligeable" anzusehen, dürfte kaum eine nachhaltige Besserungan den Aktienmärkten eintreten .

Am Geldmarkt hielt die Verflüssigung an . Tagesgeld war mit
2 Prozent angeboten , und der Privatdiskont liegt bereits wieder
1 Prozent unter ddm offiziellen Bankdiskont .

. . 5. Strabburscr MultcrmcNe. Die 5. Ctratzburgn Mustermesse flu-iet vom 6. bis »um 21 . September 6 . I . statt . Die Swahbur « er Stadt -verivattuna hat die LÄtun « dieser groven el-sässischen Mustermesse einerA« ;<!Nfl* l«Uch8ft übergeben , die unter dem Namen . .LociStö iermiSredes iüjrnoaifctnna Ho Kirns/t-h^nr-fr44 is-.tUa cv, « s .,r2 cv- * .. _
strie , S
wende
Strabburo , Äatliaus, Brawdgasse.

Bankhaus Veit L . Homburger
Karlsruhe Karlstraße 11

, . Karlsruher
Lebensversicherun $sliank A.-G.

®ec UuB der heutigen Generalversamm »
loT

de d'e Aktionärdividemde kür 1929 wieder

Vtm
' ^ gesetzt . Sie wird daher für die Aktie

«rtra ! mit 48 ^ »b - üzUoli 10 % Kapital -
Gtw,

*S euer au* Vorlage oder Einsendung der"innanteilscheine für 1929 bei der Bank in Karb -° «gezahlt .
^ rlsruht, den 21 . Juni 1930.

Der Vorstand

Schlafzimmer
Speise -Zimmer
Herren -Zimmer
Küchen
Polster -Möbel

formschön und preiswert , in erst¬
klassiger AusiUhrung

marhstahiepfi Barth
Möbelverkaufsstelle

Karlsruhe Karlstraße 90

ATLANTISCHE
'INSELFAHRT

VOM 10 . SEPTEMBER BIS 5 . OKT . 1930
9000 KM
OBER SEE !
KAMflUÄG—CUCRNSEV
—AZOREN—MADEIRA—
KANARISCHEINSEIN
- USSAION- ISLEor
WICHT - HAMtUEO
FAHRPR. RM. 8 * 3 -
OND AUFWÄRTS
EINSCHLIESSLICH
KOSTEN DER IN
ALLEN HÄFEN VOR¬
BEREITETEN LAND -
AUSFLOGE UND
BESICHTIGUNGEN
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ö^ iniiner

» i 1" <

SS -
S 'Ntt . fftT 490I1IT4»)

Mam
■ Ver
unter' die

Herren-Zimmer
idj Zeichnuna von Ia . Schreiner hergestellt,
■tu fiit Büro sehr geeignet , mit Sofa , aus
ürschastshaus . billig ,u verkaufen . Zu ersr .. . . . .. . . . .. illi» z» verkausen . Äü

unt . H .K . SD82 in der Badischen Press« .

Rekord -
Angebot

Mahagoni

neueste , modern¬
ste Form , gute
Qualität , kompl .

nur

Rill. 650 . -
Möbelhaus

m.Kahn
WaldstraBe 22

neo . d . Colosseum

Küchen -

Einrichtung
ungebraucht, billig zu
verlausen . Anzusehen
t *t (bod , «Matt «. Ii)

Biedermeiermöbel
echt antik, in großer
Sluswahl und äußerst
billig bei W. Amman»

Tchreinermeifter.
Durlach, Hauvtstr^ 43
<b . Nathans ) . Gmpf.
mich aleichzeMa im
Aufpolieren u . Repar .

von Möbeln all. Art .
Beste Referenzen.

Vornehme

Ennjirs -Mn -

zimmereinriifitg .
wegen Platzmangel zu
verkaufen. Angebote
» ni« r Nr . S1S«8S an
die Badifche Presse.

13« breit , nat . lasiert ,
mit Tisch u . 2 Hockern
110 Mk „ 1 Standuhr ,
eicheu gew . Sö M . div.
Soias und beaueme
FauteuilS zu verkauf,
itastner , Douglasstr .LK,
Laden (Hauptpost) .

(1SS4S)

MIT DEM
VERGNÜGUNGSREISEN - DAMPFER

OCEANA
HAPAG - NORDLANDFAHRTEN
D. „ OCEANA " VOM 29 . JUNI BIS 10 . JULI VON RM . 340 . — AN
D. „ OCEANA " VOM 12 . JUll BIS 23 . JULI VON RM . 340 . — AN
D. „ OCEANA " VOM 26 . JULI BIS II . AUGUST VON RM . 500 . — AN
D. „ RESOLUTE " VOM 19. JULI BIS 12 . AUGUST VON RM . 900 . — AN

SKANDINAVIEN -, OSTSEE - RUSSLANDFAHRT
D. „ OCEANA " VOM 16. AUGUST BIS 7. SEPT. VON RM. 675 .— AN

HAMBURG-AMERIKA LINIE
Vertretung in KARLSRUHE :

E. P . HIEKE , Kaiserstr . 215 . vsl der Hauptpost .

EN itge Gebrauchte
Pianinos

werden billig abgegeb.
ä . Schweisgut ,

Pianvlagcr ,
Srbprinzenstraße 4.

1 Jazzband
mit allem Zubehör zn
verkaufen. (75886 )
Werderplatz 33, 2 . ©t.
Kleiner und mittlerer

Eisschrank
f. gut erh . 4« u . 45 J .
Weimer , Sedansir . 1

lB8Z8!
Sehr preisw . zu Verls .
1 sehr gnterh . Kiffen
schrank , Außenmaße
1,68 hoch, 0,77 br«tt ,
0,62 tief, 1 ant erhalt ,
weiß emaill . Kohlen-
Herd, 1 m lg ., 0,65 br . .
0,80 hoch. 1 Kovier-
prrfse, 1 kl . Dezimal¬
waage . Bon Jntcress .
At-ress« erbet , n . 37150
an die Badifche Presse,
dann erf . schrifl . Ang.

Gartenschlauch
m . Winde , sowie TxM
Malwaage , 200 Kg .
Tragkraft , zu verkauf.

Offerten unt . C1S69Z
an die Badische Presse.

Waschkessel
mit Kohlenfeuerung
billig »u verkaufen.
tFHSM?) Wendtftr . 4.

Lrädriger
Handwagen

zu verkaufen b. Weift.
Krenzstrahe II . <BS4V

MlttlMllkll
geschl.. wie neu , Hill .
L" . verkf » oxlnubctt ,

'
( ?}e5864)

Gr. Schnaken-
bettneh
mittelßrosier

Bahnkoffer
Sihbadewanne

^ ,u verkaufen .
Sosieustrasie !j8 , III .,
stark läute » . <??.?>5341)

Verschiedene
Hmen -Amüge

u . Miintel f. starke m -
gur , zu verk . Händler
zwecklos . gü287 >
Lessingste . ^ SS, 3 . <St .

Für Inualiden
Dreirad -Selbstf«hrer

mit Handbetrieb <He
bel ) , gut gepolstert u .
gefedert, mit Freilanf
u . Bremfen , hat wegen
Anschaffung eine»
Motorwagen ? preiSW .
zu verkaufen. Rnfraa .
beaniw . Fritz Müsch ,
vfsenburg . Haselwan-
derstr . 2 . (8255 «?

Limousine
734 PS.

4/Sfitzia. In einwand¬
freiem Zustande , aüu-
Itig, « verkaufen . Ost.unt . Nr . .1115679 an
die Badische Presse.

MmsnZirii
4/S-Sitz .. einwandfrei ,
weit unt . Fabrikpreis
im verkf. Aelt . Wagen
wird> i» Zahl , aenom.n . f>. h . 8124 a.

Chevrolet-
Limousine
4 Znlind .. wegen An¬
schaffung eines ß/SO
BS . . riat - Wagens . um
jeden Preis abzugev.

Frih Hasler ,
1» . (1577«

t^7N5XI<» ,

ad . Pr . ^ il '̂
Vanvtv .

Rtfifüng ! flute !
6/SOB® . mal WeinZb.
Limousine, fabrikneu,
unt . ssabrikvreis zu vk .
Th . Genter , Forbaw
I. B . (8199a )

SM -

Mod . w Kinterlieg »
n. Sivwageu . ganz in
Nickel , bill . *m verkf.
Maraustr . 1, ; St .

(33842)
Herren - n , Damenrad
wie neu , öill . »u verk.
Äartenftr . 10. Rehm .

Billig zu oerkillus .
Gr . weih . Kleider-

schrank . Waschtisch m .
Sviegel n . Marmor -
ansiad . Kinderbett, eis .
« ett . kl . Geldschrank.
7il. Liilter . Z Flaschen-
schränke . Arbeitstisch.
Fichtestrahe ». vart .

(^£ 5366)

Küche
in Weiß, besteh . auS :
1 Biifett , 1 Kredenz,
1 Tisch , 2 Stühle ,
gebr. zum Ausnahme
preis v . ICO M z. Verl .

Miibelschreinerei
8 Humdoldtstraft : 8.

Zu verkaufen !
1 Bucherichrank,
1 kompl . Bett ,
1 Estzimmer -Lamve,
I «r . Grammophon .
Z 1 elaemalde . 1 kl..

m rd . Tisch . 1 Stuhl .

Gebr . eichenes
Speisezimmer

bestehend aus :
Büsett . Kreden»,Ausziehtisch,
fi Lederstühle

billig ju verkaufen.Anzusehen Monlag ,Friedenstr . 22. iy . r .

Vertiko
poliert und Seiden ^
schirm -Lamve billig zuverkauf . Gottesauer -
ftrab » 1«. HI . lU8S»»

sematzimmer
uionnzimmer
Küchen

in groBer Auswahl bei
billigsten Preisen und

günstigen Zahlungsbedg .

St . Kaufmann Söhne
Wolfartsweiererstr . 9/10

Telefon 1249. 15788

Mod . weift. Kinder¬
wagen , gut erhalten ,
billig abzugeben.
MW » .

Gelb. Taft-Stil -Kleid
neu . Gr . 44. bill . zu
vkf . Dvuglasstr . IS. v .

(ft6n 35S)
Vi Morgen

Luzern -Klee
billig ,n verkaufen.

KarlSruhe -Bulach,
ikirchfeldstr. M . (B859

8/40 PS OPEL
Lim online, fi Zylinder
Baujahr 1929, in pri'
ma Zustand , erst IG 000
Km gelaufen , preisw .
abzugeben. Anfrageun ^
ter $ 15007 an die i&a
dlsche Presse. .

6/30 W . SüOßlti
Sport -2 Sitzer , mit 2
Notsitzen , verkauft
preiswert (5S94a )
Datmlcr -Bcnz A . -w .,

Berkanssslclle
Bad . Baden . Tel . 117»,
Lichientalerstrake 13.

4/1«! PS . Opel
Zweisitzer. 80 Sltn . lau¬
send m . 4 Radbremse
billig zu verkaufen.
Angebote unter (£7178
an die Badifche Prell».

Siefen*!«
(Kastenwagen ) in best .
Zust .. f . Bäcker. Metz -

er etc .. geeignet , fnr
M . 1SM .— zn verkf.

812 » ° ,
?ad. Pr . Sauptp.

N . ö . !l . 1000 tem
kompl ., m . Beiwagen ,
sehr billig zu verkaus.

WUH . Desthner,
SV.

Autoreifen
von 12 Mark an NU»
in der Neuvulla , Ett -
lingerstr . II , Eingang
Werderstr . Tel . 79S9.
Auswärt » franko.

(18704)

Gebhardstr .
3 Autoreifen . »» iw ,
fast neu , sowie »w«t
Bilux -Schcinwcrfer u.
Zchaltkafte » , neu bil-
lig zu verkaufen. An-
geböte unter D717 »
an die Badische Presse.
» Iii PS . Mathis -M »»

tor Mit Getriebe
sow . sämtl . (Ersatzteil«
gebraucht, bill . w ver¬
kauf. L. Grob . Mint-

Modell 29 . 500 eem ,
m . elektr . Licht , Bosch-
Horn , Tachometer und
Sozius , umstSndehalb.
zu verkaufen. Znschrif.
ten unter Nr . HW2Sa
an die Badifche Presse.

Bellg -Motorrad
196 ecm , billig abzu-

geben. Angebote unter
F7306 an Bad . Presse.

Sarley 1200 cm
in fast Neuwert. Ii «-
stände. krankbeitSbald.
sofort zu verkaufe«.

Anzuseh. bei Repar .»
« erkstätte Gg. Kniser,
Sofienstr . 79. <B«64.

9/40 Limousine
Modell 29 , Besitzet , sn, Tausend ..Kilometer
gefahr .. tadellos in Schun . innstandebalber
aus Priv . -Hd . , u verkaufen . Bestchtiauna u.
Probefahrt iedeizeit gestattet . Zu erfragen :
Kroneuberaer . Durlach . Sebovstr . Uoder Televb . 27(18 (Karlsruhe ) . (« $ 5340)

Aus Privathand erstklassige
Mercedes -Benz

Cabriolet -Limousine
8/38 PS, . K- ZliltnSer . 4—5 Sitze , nur
20 000 Kim . schonendst gefahren , preis -
wert »tt verkausen . Augeb . « . H. D .
8128 a . d . Bad . Presse Sil . Hauptpost.

M0 TO RRÄDER
T . 91. S .. 850 ccm , komvl.
Duch " » . „©Ha"

, steuerlrei .

Ä5Ä SSW sat " «
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2V. ^ uni ist uns das Mitglied unseres Aufsichtsrats

Herr
William Wagener

durch den Tod entrissen worden . Mehr als vier Jahrzehnte
hat der Entschlafene als Vorstand und als Mitglied des Auf¬
sichtsrates seine unermüdliche Arbeitskraft , seine reichen Er¬
fahrungen und seinen klugen Rat in den Dienst unserer Ge¬
sellschaft gestellt . Sein Name wird daher stets mit dem
unseres Werkes verbunden bleiben Die vorbildliche Pflicht¬
treue , das freundliche , immer hilfsbereite Wesen und die
kraftvolle , lautere Persönlichkeit des Verschiedenen errangen
ihm die hohe Wertschätzung und die menschliche Zuneigung
seiner Mitarbeiter . Alle , die ihn kannten , werden in dankbarer
Verehrung die Erinnerung an ihn m Treue bewahren .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1930 .

Aufsichtsrat und Vorstand
der Nähmaschinenfabrik Karlsruhe

vorm . Haid & Neu .

Vom Tode abgerufen wurde am Freitag, den 20. Juni,
unser früherer Direktor und jetziges Mitglied des Auf¬
sichtsrates

Herr

William Wagener
Über ein Menschenalter leitete derselbe mit Umsicht

und Tatkraft das von ihm zu einer Weltfirma emporge¬
brachte Werk . Uns allen war er während dieser langen
Zeit ein vorbildlicher Führer, aber auch ein gerechter
Freund und Berater .

Ein treues Andenken werden ihm bewahren

Die Angestellten und Arbeiter
der Nähmaschinenfabrik Karlsruhe

vorm . Haid & Neu

Karlsruhe , den 21 . Juni 1930. 15883

Heiraken
vermittelt nrtt bestem
Erfolg bej strengster
Diskretion

Frau H. Erzinser .
Karlsruhr , ZShriwger .
straße Nr . 27. 3 . Stock .
Rückporto erw . (BS52
Beamter . Ende 20,
wünscht eins . , hübsch-
Sri . zwecks

Heirat .
f . i . lernen . BermSa .
erw ., abcr nickt Beb .
Zulchr . «evtl . m . Bild )
unter Diskretion unt .
9ir . ® 8089« an Sie
Bai » Icke - -Presse .

Selbstiascre . t ,
Sri ., ans . .8(1. fui
Bekanntschaft

— d.
eines

errn . «b«i
;«( . Alter . I

Heirai .
Beamter bevorzugt .
Einige Ersparnisse u .
Aussteuer vorh . Nur
solche Serien , denen
es wirklich an einem
ideal . Familienleben
gelegen ist . woll . Zu -
schritten unt . C 8224 «
an o . Baiische Presse
einreichen .

Eed .-AustaM
sucht ä« ., selbst . Ge -
schSftSm m . allein « .
Dame nicht u . 40 3 -
Heirat nicht auSg ««chl .

Zuschriften u . « 7203
an bie Badische Presse .

Lutc Heirate »
u . gilänzenb « Einbeira
den Vernix M Linz .
Bill »,,« . . Mastbnu » zur
Lind « . Rückv . erw .

(7001a )

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die trau¬

rige Nachricht , daß unsere liebe Schwester , Schwä¬
gerin , Tante , Nichte und Cousine

Lina Busam
nach kurzem , schwerem Leiden im Altar Ton 50 Jah¬
ren sanft entschlafen ist . (B776 )

Auf Wunsch der Veratorbenen fand die Beerdi¬
gung in aller Stille statt .

Allen den « n . die der lieben Heimgegangenen die
letzte Ehre erwiesen haben , sowie für die Blumen¬
spenden danken wir herzlichst Besonders Dank der
lieben Schwester für die aufopfernde Pflege .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 20 . Juni 1930.
Kapellenstr . 54

Mache bekannt ,
daS ich meinerseits
dieVerlobung mit
Hrn. Max Batzier

aufgelöst
habe . FH5365

Bertr. Regelmann

Neigungsehe
ersebnt intell . gebild .
Mädel , SS I .. kath .,
hübsch Acuß ., Natur - ,
Svort - u . Muflklieb .,
bäuSl . erzog ., vollkom .
AuSst .. m . fl«b . nett .
Herrn m . HerzenSbilb .
in CW&. sich Position .

Nur ernstacm . Zu -
schritt , mit Bild unt .
0)8228« an B . Presse .

Todes -Anzeige .
Am 20 . Juni verschied nach schwerem , mit

großer Geduld ertragenem Leiden mein lieber
Mann , unser treusorgender Vater , lieber Bruder ,
Schwager und Onkel

Emil Dietrich
Bäckermeister

Karlsruhe , den 22. Juni 1930 .'Haizimgerstraße 9.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Luise Dietrich , geb . Schmidt
Emil Dietrich
Karl Dietrich .

Die Beerdigung findet am Montag , den 23. Juni ,
*44 Uhr , statt . [15884

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teiln ^ ime bei dem schwe¬
ren Verluste meiner iinnigstge -
liebten Frau IB8 ,r

Susanne Rommel
geb . Dlttes

sowie für die zahlreichen Kränz¬
enden . sage ich allen herzl .
•ank . Ganz besonders danke

ich dem Herrn Pfarrer Papen -
brock für seine trostreichen
Worte . sowie dem Gemein -
schaftsöhor für seinen erheben¬
den Gesang und den Schwestern
des Diakonissenhauses für die
aufopfernde Pflege .

In tiefer Trauer :
Wilhelm Rommel

Karlsruhe , den 21 . Junt 1930.
Karl - Sciiremppstraß « 23.

ftfl < A wji/f fjfrfWrwvTrWrw WwW ' VwwwvWWW

bei unserer alten and
streng reellen Firm «,

dann machen Sie keine
traben Erfahrungen

und haben für Billigkeit
u . Qualität volle Gewihr

V 't r k i « 1111 c 11 • :

Karlsruhe , Kalfcrflr. 97
Süddeutsch« Möbel -Industrl«
Gebrüder Trelzftr Q. m. b. H.

Immobilien

Heirats-Ausküime
bes . überall » Pr . -D « .
lekttv A . Stein , Pol .
Wachtm . a . D .. Pforz
Heim Tel 116 (5914a

iiinmift
zu »acht« » oder zu
taufe « gesucht . Ange -
bo . e unter Nr . 315270
au die Bad . Presse .

Zu verkaufen
Näh « LudmIaZhafe «

Wirtschaft
mit Mehqerei
2ftb<f . . schSn. Anwesen ,
Eckbaus m . Tanzsaal ,
in best . Lage . Umsad
^ alir

^
erblck^ tshalber

mit Inventar -u Jl
so ooo — 9' nuo non .jf ,
Rest aönfti « . Zuschr .
u . R B 18fl/W " »7a
an Sie Bad . Presse .

Suchen

Billigste Bezugsquelle
für Qualitätsmöbel

Bruder Bär Karisrutie I. B
Kai

firdfite flusuiani x Günstigste Zahlun sart

Irauerbriele u . DanksWugskarteii
werben rasch u . preiswert angeferttgt in der
Druckerei S> Thiergarten (Badilche Preise !

einen Lebenskameraden einen wertvollen
Menschen , der allzeit mit Ihnen eins ist ,der iu Ihrer Art , und zu Ihren Lebens¬
gewohnheiten paßt , so heißt es vorbereiten ,denn davon hängt

Ihr Lebensglück
ab . Der Bekanntenkreis ist zumeist klein ,der Zufall trügerisch , das Warten ent¬
mutigend . Warum dies alles ? Schon sehr
bald können Sie Heim und Herd Ihr
eigen nennen . — wenn Sie

durch den Lebensbund
uten Gelegenheiten nachgehen würden .
Vir haben beste Verbindungen in allen

Kreisen und geben Ihnen kostenlos und
unverbindlich Rat . Auskunft und Vor¬
schläge . Unsere vornehme und gewissen
hafte Arbeit verd ' ent Ihr Vertrauen . Ver¬
langen Sie diskret und verschlossen unsere
Probenummer gegen 30 Pfg . Porto .

Heiraten
vermittelt m . sich . Erl .
AnStUnite etc . besorgt
Herr — Krau Ackermann
Ärlegsftr . 86. Tel .SülK.

Verlag Bereiter , München 165. Karlstr . 10.
Sonderabt . für Einheiraten .

Zweigstellen im In - und Auslande .

SMmilAttti
m . komvl Einrichtg .
u Kundsch , low . La -
den n . kl . SSnhng ., in
gut . Saite , fof . bei M
1500.— , « verkaufe » .
Angeb . it. Nr . Z717S
an die Bad . Presse

Metzgerei
neuzeitlich eingerichtete
In gut . Laa « . bill . zu
berk . Anzahl . 5000 biS
8000 Mark .

Geschäftshaus
mit Lebensmittel en
gros . Einsabrt , aroft .
Sof Garage , Werk -
stätt « jti Verl . Anzahl
Mark 8000 .—

Schuhaeschäft
seit SO Jahr , besteh .,
mit groß . Umsatz zu
verlausen .

LMnsm . - EM .
mit oder ohne Haus
preisw , u verkaufen .

M . Busam .
Herrenstr . 3« . <FH5ZSg

Lebensmittel -
Geschäft

gegen bar gesucht .
Angebote unt . 28202 «

an die Badische Presse .

» - Pachte "W
Mlmel !

_ - 10 ha . mögl . 1
Glasdecke . Ossert u .
v . D . SI08 a , d . Bad .
Prelle Nil . ©auotooft

Bauplätze
lastenfrei , an fertiger
Straß «. m vert od .
aeflfit Haus »u ver¬
tauschen . Angeb . unter
H .O 811S an die Bad .
Presse Fil Hauptpost .

in

MM
brauereilrci . m . Saal
u . Gartenbetrieb . zu
verN . od . geg . Haus

vertauschen . Auch
othek wild i. Lab¬

ung genommen . Cff .
« . €>. 8 *. 8122 a . Bad .
Press« Fil . Hanp vost .

Als Pächter
sür Hotelrestauration
mit Weinstube und
Kaffee In Neustadt
«Haardt ) tüchtiger ,
kautionssähiger Fach -
mann sosort gesucht .
Angebote unter Z8086a
an die Badilche Presse .

Ofengeschäft
Sofort umständehalb .

sehr gut gehendes Ge -
schüft zu verkaufen .
Kauspr - iS 5000 Mark
bei Anzahlung und
Sicherheit von 1000 b .
! S00 Mark . Angebote
unter Nr . 1115667 an
die Badische Presse .

Mer . Eeschiikte.

In Stadt
vermittelt

und Land
<11715,

Jeimann & Karg
Kronenstraste 27,

Telefon Nr 2280 .
I « mittelb . Stadt ist
in bester Verkehr ?-
und Geschäftslage ein

vinsamtlieubans
(4 Zimmer . Laden -
lokal , Sveichei und
arofter Keller ) sofort
oder später w ver -
pachten oder preisw .
»u verlausen . DaS
Haus eignet sich für
alle Branchen , insbes .
Schneider ., Schuhmach ,
u . deral ., ante Huk .
Ang . « . Nr . v 6S1I0
an d . Badische Presse .

Die glückliche
e -bult

/ / eines 5iam °>halt <* °

^ ^ j f ra u
Emil Greiner und

< Louise , geb . H
^

r ®
, lst | D

staatl . ceprülte i>
Soflenstrafl * 1

„ j. I

yFH5360 x. Zt . Privatkhnik V -

Dr . med . E . Voegtle
prakt . Arzt

aurücKJ
Tal . 813

Ich übe meine Praxis in
^

,jB (Herthe ^

Telefon 6679 , ö "5,

Gustav WieseiiberV
lfeti - ist

LiMaber für
ßinlamilienliöuler
in schönster ruhiger

Hardtwaldstedlung ,
nahe Stadt u . Tram -
bahn im Preise von
10 bis 15 Tausend Mk.
mit A—5 Zimmer ,
Kllch« , Bvd , Kammer
und Garten bei gUn-
stigsten AnzahlungS -
bedingungen erhalten
Auskunft unter Nr .
T78Na durch die Ba -
disch« Presse . ^

N ^ VS
tn der Siidweststadt ,
mit 5xz Z .- Wobnun -
gen , Garage für 2—S
Autos usw .. für nur
16 000 Jl . bei 7000, M
Anzahl , «u verkausen .
Ott it . H . © . 8107 a.
Bad . Pr . Sil . Hauvtv .

Hypothek
'

Geld
"> <J ä

k0S"1 'aflt

1 -3000 BWjj
stä

t Dte

Hypotlf
®

,

ÄS
'» -'«' . . . .

VILLA
tn Durlack , am Turm -
bei «, preisw . z. verkf .
Baut . 1!>26. Ana . « .
B ' SBSS a B . Pr . erb .

«MlleiiNiiler
in leder Stadtlage
sehr billig zu verkauf .
Nah . durch : >15847»

E . Breitenvcr ««r .
Karlsruh «,

Osten Mir . 2 Tel . 2406

ßaus
mit Lebensmittel -Ge¬
schäft . Einfahrt und
Werkst 'ätte . Steuer¬
wert Ji 46000 .- . Kauf¬
preis M 22f00 .- ist bei
Jl 8000 .- sofort in ver¬
kaufen . Jahresmiete
Jl 3421.- . Rest könnte
längere Jahre zu eiln -
stie Zinsfuß stehen
bleiben Vermlttl . er¬
wünscht Offert , un¬
ter Nr T 15666 an
die Badische Presse .

Größeres
Etagenhaus

EckwobnhauS mit acht
sehr schönen Blerzim -
merwohnungen mit
Diele , Bad , Terrasse
usw preiswert zu vks .
Angebote unter H . O.
8113 an die Badische
Presse Filiale Haupt -
Post.

Zu verpachten!
LckSn «

Bier- und uieiniiisciiafl
mit Metzgereteinrichtung In einer kleiner ««
Stadt Mittelbadens ist ver sofort verpack »
ten . Tüchtigen Metzgers - Ebeleuten ist gute
Eristenz geboten . Ang . unter Darlegung d«r
näheren Berhültniss « unter Nr . S 8201a an
dl« Badlscke Presse .

4 Zimmer-hM
in schSnfter Laa « der
AlbNedluita lSilcher -
str . ) , m<t Bad . Man «
latde . Walchkücke . gr .
eingezäuntem Karten
und Boraarten billig
zu vermiet «n oder zu
verkauf «« . Näheres
Erbvrinzenstr . Nr . S,
ivliro ) ( 14896)

HAUS
(Neubau ) . Ausflugsort
Näbe Karlsruhe , für
IS 000 Mk . zu wrfauf .
Anz . 5000 M .. fof . be¬
ziehbar . 1X3 lt . 1x2
Zimmer . Offerten un -
ter Nr . QIS68Ä an die
Badische Presse .

In schönster Laa -
des Turmberggebicts
sind einig « zum Wo -
cheu«» daufe « tbalt ac -
eignete

Gl « « «» « « -
mit Wasseianlchluh « .
vielen tragbaren Obst -
bäumen zu verkaufe « .

Verschiedene dieser
Grundstücke eianeu sich
auch als Bauplätze .

Offerten unter Nr .
» 14645 an die Ba¬
dische Presse .

Darlehen
an Beamte . GeschüNSl
auch ohne Vorkostcn
Hypothek . ' « »- u Ver

IflSb Mark ^ 1

WO
Sicher » - kM '-
gesu» . ?och«. ^ >
auch «iligu ^ m
mann BN jicil « -u ?
Bilro .i * «>.

1 . Hyp ^ ri-

v . 13 0°°
^ ^

ObicN ".' Ut . S "'
band W ai» i "
g« ber c^ gfltuM , «t.
der « , Ji 3Ü»'

» nftvV 'SS

S,SSj £ *p >

100
ge«. S-

HM- lK
aus vrima
thefc w ' i jjfir «rti
2 Prozent
übli -h -n .„fflti/V
»tn * ^ f

S &

m , «*« ^
@irfi «| 6.

kauf erleb . Ackermann , toto " '
KrieasNr . 86 . (12965 )

d.

OeM ei»» MrikmMleiis
nil TaWseSiiiide .

barer Nähe beim . .
ilbelmplatzl gelegene An -R ^ tatt (Ludwige .. . I

wesen der Zigarrenfabrik Kallinich mit
Kabrik - und besonderem Werkmeistermohn -
gebäude ist mit sämtlichen , teilweile noch
neuen Maschinen und vollständiger Cinrich -
tung sofort preiswert , unter sehr günstigen
Zahlungsbedingungen , u verkaus «« . (825«a)

Das Anwesen in
und eignet kick zur
triebes . Die Anordnung
licht auch die getrennte unterbrinauna » veier
Betriebe oder tie Benutzung zu Wohn¬
zwecken.

Interessenten wollen stch wenden an die
Bezlrkslvarkasse Raftatt .

oo . "

Kypolheke

:s« n i» tn sehr au em Zustande
sich zur Einrichtung jeden Be -
Anordnung der Räume ermög -

kaukerrn gesucht .
ftür ein Ein - bzw . Zweisamilienbaus in ruh .
sonniger Lage wird noch ein Bauherr gesucht . $
Dasselbe besteht aus Fi Ummern . Zubehör . ^

zu den günftigsten Bedin ?u
^ , (l0»

Berkauf von R - » kaufscki » >" -
tuugsbnvothcke « . ^

Nunn &
Kaiserstraf, « 186. ^ _3

- seite " ^ ^
für Beamte , ebne
gcldg «bendcn Bank und ,„ Ttei
BWfS W - s - ^

Sfltltöens-öeM

wie OBÜ . vi ., u" 1 — C (%

Grunflsmuidö^
auf Häuser in W !® s .ctt . J

-
ebs

mit arostem Nachlast zu
unter Nr . « 7902b an die ^

Hyoothe

Mansarde und arostem Garten ,
wollen ihre Adresse Litt .nähnen .

in jed . Höhe
M Wohn - 11. « Ä fr , ße - L .Ute

Interessenten
ett Angaben

unter L >5680 an d . Batische Presse einsend .

and sofort auszuleihen .

Hch . Karl So ' d . Bank ^

Karlsruh « - Kailerstrast «
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Festtage in der Melanchlhonsladt.
bieien <1 ' : 3 U« ' - Geschäftiges Leben und Treiben herrscht

i °Aenstan»
in unserer Kraichgaustadt . Allenthalben ragen

wl " au f- Ehrenpforten grüßen den Ankömmling und die

und « r ,
°9 ' , der würzige Duft frischen Tannenreises . Fiihn -

, ^ 'eria i ..^
^ in lachen blitzblank und bunt in den sonnigen Tag .

enilnterbrnrf.SCnJ oItcn Fachwerkhäuser auf den Marktplatz herab .
» 'weit Xo! eî -? Q n hastige Hommerschläge herauf , tönt das eilige
ü Biunn -I.

^ ?? en. Eine Laienbühne ersteht just neben oem schö-

» behaasi ^ r ^ ^et . ehrwürdige Herr Melanchthon schmunzelt
,
«! den 1 .7 ' ?,ls man .jetzt gar unerbittlich mit Bürsten und Sau -

- "de türfi " ' Ichcn Erünspanslecken auf seinem langen Gewand zu
" ' ' sftAt 1 un ^ m?3u <̂ l diese Emsigkeit ? Sollte die Ee -

ot dem Schöpfer des Augsburger Bekenntnisfes , dem

Der Marktbnuwen in Breiten .

P 'aen » f !!" >ewe Standesgenossen ausnahm - , und neidlos den
« ! Zr ^ A' Tm ? tor Ge™ ani «e"

S^ ben . an seinem Jubeltag
& Limmer kann diese Stadt , die sich doch sonst

!° b- rt . sich dieser Pflicht entziehen .
& Besucher gar mannigfache Ueberraschungenn b°.
Miugend Ä "

" Samstag , dem ^ Vorabend des Festes , brachte die
W b,S» no W

re
,
m ^ rigen Vorkamp,er durch einen Fackelzug ihre

,
am Sonntag will Sie Fülle der Darbie .

lii nbWbenh » JL . e J # >m,en - Umrahmt von Gottesdienst und Ee -
Mittelpunkt des Tage - eine große offen t .

ti pass^ d
dem Marktplatz . Dabei wird

^ °diichtn .̂ « ŝ
^ piel aufgesüßt . Auch der Besuch des Melanch .

ibi! athbcn? Tir̂ surfte dem fremden Gast manch Bedeutsames
wertvolle s . ä" !aflen h° b °n . Auf Schritt und Tritt begegnen
^

»vue Erinnerungen .

, °nd clf l ;
™ ' . ^ lan hau an dem malerischen Marktplatz , blickt

>d°k!?ksallend li ! ? e Trogwand des schonen Brunnens . Jäh springt
roten M i >

^ ^ elwand eines spatgotischen Bauwerks aus
Ä ni> Öettt Jkf W ein Jaus beklemmender Enge gen Himmel ,
d ^ hrt jch jÄ ^ er Blick an der reichgegliederten Fassade hoch und
Ä ,

^ °Id di- Äi ^ -
r
. der wappengeschmückten Galerie in leuchten -

-? ' b ! Er . i^ t ^ ^ s ' ^ Ehren , Melanchthon zum Ge-
iib° 23 m Sxl ? ?? - r

CI evangelischen Christenheit . 1897/1903 .
"

C > r sich
den Giebel eine mächtige Kreuzblume ,

'u - Vlon Melanchthons Wappentier , die Schlange , kraft -
^ ICClJ .

Ä & V0" Deutschlands großen Lehrer ist dieses Gebäude ge-
Iein« i (A

°
-" ^ " ° "?lichen Stelle erhebt , wo einst im statllichen

m ! ^blickte « ei w >uulterllcherIelts Phil. Schwarzerd das Licht der
tag 1689 f el e« den ^ tltotung der Stadt durch die Franzosen im
C ?es . dcm m^ ^ ammetl ° " deim . Die rechte Hälfte des Tor .
tit9

ki
.Öe ^ l

'na
a Z

Cd> die Brandspuren ansieht , ist in der
l-ick. Ht ® Inc schwere Eisentür tut sich auf , und

durch die b»' ./n k
Gedächtnishalle . Sacht stiehlt sich das

^ teilen Ln C >,i
at

- 8en Spitzbogenfenster . Mächtige Granit -
s>eb. ^ °wöibe .- Schiffe . Die schmalen Rippen des
Vt ^ ei'chsftüttit tr

rn Schlußsteinen welche die Wappen der
lÄ ' burgis«? Ä »/ragen , d. e als erste am 23. Juni 1530 das
>«t? Cn raubte 3WS ® unterschrieben . Den gewaltigen Wand -
»Ho« nfr°f»e ffiemlih 5' ^ roh -Karlsruhe die düstere Kahlheit durch
i>

°
^ Leben

d-e einschneidende Augenblicke aus Melanch -
T ^ elanÄl o ? ' " S ^ « um stehen die prächtigen Stand -

>>i ^ in . .. ' Äthers und ihrer treuen Mitarbeiter ,
' bk^ fen nach

°? ^ .
stille liegt hinter uns : langsam steigen wir

$täl e noch tneh « » ufl
() ^ wahren in den Winkeln der Treppen -

»H .
' esaal sein- Hauses . Blitzblank öffnet der

«Liener ^ ' ° ?.
ten : die herrliche Decke schmücken 121 Wappen .

Sfls! 1' - (Scidiir.nrrnnTT ^ Ü Melanchthon persönliche Beziehungen un -
ieine« Ä ne Franke bergen nahezu lückenlos die kostbaren.es Geistes und seiner Hand . Auf dem Gebälk der Decke

sowie am Fries der Schränke kommt er mit wuchtigen Sätzen selbst
zu Wort . Durch das Theologenzimmer , dessen Decke derjenigen des

Sterbezimmers in Wittenberg nachgebildet ist , und das die Schrif -
ten und Wappenbilder der eifrigsten Helfer beherbergt , gelangen wir
ins Fürstenzimmer . Ernst , zum Teil in starrender Rüstung , schauen
von den Wänden all die Fürsten herab , mit denen Melanchthon Ver -

kehr pflegte . Lange Schaukästen bieten dem Auge Kostbarkeiten in
Urkunden . Büchern , Briefen und Bildnissen : hier wird der gewal -

tige Geisterstreit jener Zeit mit einem Schlag in seiner ganzen
Wucht und Buntheit lebendig . Allerdings befinden sich eine ganze
Reihe wichtiger Stücke auf der Ausstellung in Augsburg . Im
Humanistenzimmer , a^s Arbeitszimmer für wissenschaftliche Studien

gedacht bieten dann Forscher für Reformationsgeschichte die reichen
Bücherschätze — etwa 4500 Bände — manche wertvolle Unterlage
für eingehende Studien .

Um die Erstellung des Gebäudes hat sich vor allem Prof . Dr . N .
Müller -Berlin verdient gemacht : seine Büste ist im Städtezimmer
auf " »" °Nt . Heute dürfen wir mit Genugtuung feststellen, daß sich
seine Hoffnungen auch wirklich erfüllt haben . Niemand wird diese
würdige Stätte ohne tiefen Eindruck verlassen .

Drama im Bruchsaler Schlotz-
garten.

Wordversuch und Selbstmord .
m. Bruchsal , 21. Juni. Der 67 Jahre alte Apotheker

Robert Scherer von hier gab heute mittag 1.45 Uhr im

hiesigen Schloßgarten auf Justizrat Hampe zwei Schüsse
aus einem alten Walzenrevolver ab und hat sich sofort darauf

durch einen Schuß ins Herz entleibt . Justizrat Hampe . der

sich mit dem Stocke wehrte , wurde nicht getroffen . Der Täter

scheint schon mehrfach Auseinandersetzungen mit dem im Ruhestand
lebenden Justizrat Hampe gehabt zu haben .

Anter dem umgestürzten Keuwagen erstickt .
tjb Baden - Baden , 21 . Juni . Am Dienstag fuhr der Landwirt

Anton Lorenz aus Winden mit seinen vier Kindern nach Schif -

tung , um Heu zu holen . Auf der Heimfahrt setzte er die beiden

jüngeren Kinder auf das Fahrzeug , das bei einer Ueberquerung
einer Wegunebenheit ins Schwanken geriet und umstürzte .
Während man den ö jährigen Knaben retten konnte , erstickte der

4jährige Arthur unter dem Heu .

Milsommertage in Bruchsal.
Die historischen Schlotzkonzerte .

Von Hanspeter Moll .

Mitsommertage ! Rausch und Verschwendung und Kräfteüber -
schuß. Drang und Uebermaß des lenzlichen Blühens und Glühens
haben stch in ihroat zu einer innigen Ruhe gefunden . Aus Jubel
und Jauchgen ist tieftnnerliche Freude geworden . Warm liegen
diese Tage über dem Bruchsaler Schloßgarten , der nie -
mals schöner ist als in dieser Zeit , und der niemals inniger stch
seiner holden Herrin zu Füßen schmiegt . O , du wunderschönes
Schloß , wie er dich liebt ! Die alten Ulmen rauschen es dir zu —
im Duft der wundervollen Rasen weht es zu dir hin : die Brunnen
plätschern und raunen , die Sträucher schicken ihren herb -keuschen
Ruch . Wiesenheu legt feinen gesunden Hauch dazu und die Vögel
singen ihr Lied . Ein Singen und Klingen — wie zwitscherndes
Lallen , leises Stammeln , süße Laute .

Ein Mann aus dem Volke war es , der die historischen
Schloßkonzerte ins Leben rief , der die Seele des Bruchsaler
Schlosses weckte. Meister Schmieder , der ehemalige erste Vör -
sitzende der Bruchsaler „Badischen Heimatgruppe "

, hat mit seltener
Einfühlung diese Veranstaltung in .die süßen Sommertage gelegt .
Dies Schloß der Wärme und des Glanzes , das gebändigten Ueber -
schwang , Leuchtkraft und Schönheit in tiefste ? Verinnerlichung birgt ,
das jedem , der zu ihm kommt , die lichte Stunde gibt , ist so recht
das Schloß des Sommers . Aus dieser Heimatliebe heraus hat dies
Meister Schmieder intuitiv erfaßt . Er hat mit diesen Konzerten
eine Tat vollbracht , für die ihm nicht imr wir Bruchsaler danken
sollten , sondern jeder , der nur einmal andächtig den Klängen aus
längst vergangener Zeit gelauscht hat . Und wenn in diesem Jahre
im Fürstensaal die alten , versunkene Klangwelten , die Weisen , die
im Archiv des Grafen Erwein von Schönborn -Wiesentheid geschla¬
fen . tönen und singen , dann möge ein Lufthauch sie mitnehmen und
über das Grab des schlichten Mannes tragen als Gruß und Dank ..

Den eigentlichen Reiz übt nicht die alte Musik aus , die viel -

leicht auch nicht immer aus den wertvollsten Werken der damaligen
Meister besteht , sondern es ist die Verbindung von Umwelt und
Ton , der Zauber , der aus Ker .zenschimmer , Klang . Kleid , gold -
schimmernden Wänden und leuchtenden Deckengemälden , spielen -

schein Stuck und kostbaren Marmorfliesen zusammenfließt und eine
unbeschreibliche Stimmung erzeugt .

Versunken und versponnen sitze ich in einer Fensternische des
Fürstensaales . Man hat schon alles zum Konzert gerichtet . Der

rührige Schloßverwalter , der sein Schloß wie ein Schmucklästlein
kiält , hat alle Hände voll zu tun und läßt mich ruhig träumen .
Gelbes Nachmittagslicht fließt über das alte Eembala , dem einstens
das Kind Mozart silberne Töne entlockte , irrlichtert über die
Notenständer , die jedes Jahr ein paar Tage aus der Altertums -
balle in den Glanz dieser Stunden getragen werden . Ein goldner
Streifen aber legt sich warm und still um das Bild des Erbauers
dieses köstlichen Schlosses , von dem ein Kunsthistoriker sagte , daß
es das schönste Rokokoschloß Deutschlands sei — eine Perle .
Damian . Hugo von Schönborn , entsprossen einer Familie , die von

größter Bedeutung für die Baukunst Südwestdeutschlands zur Zeit
des Barocks war . dessen Großoheim Johann Philipp , Erzbischos und

Kurfürst von Mainz (1647) , ob feiner Weisheit der „deutsche
Solomon " genannt wurde , begann den Bau des Bruchsaler Schlos -

ses im Jahre 1721. Trotz Kriegsläuften mit Brand , Zerstörung
und 'Seuchen machte er das Unmögliche möglich . Mut , Kraft ,
Selbst - und Gottvertrauen ließen ein Werk erstehen , das den Men -

schen von damals Arbeit und Brot gab .
Mein Blick schweift zu dem Bilde Franz Christoph von Hut -

tens . Zu dem Geist der Anlage legte er die Sinnensreiide der

Ausgestaltung , zur Form die Farbe . So ward das Schloß das , was
es ist. Ich gehe von Raum zu Raum .

Bruchsal : Schloß von der Gartenseite

Vor - den Gobelins des Iagdzimmers bleibe ich stehen , der Bor -
diir« im Pagenzimmer und den herrlichen Prunkschränken , die — von
Hugo Damian in den 40er Jahren in Auftrag gegeben — erst unter

Hutten angeschafft wurden und von der Kunst und dem Fleiß des
deutschen Handwerkers reden . — Durch den Thronsaal mit seiner
rotgoldenen Pracht , das Musikzimmer , über die Fliesen des Mar -

morsaales . — dieses Hohen Liedes des Rokoko , geht mein Fuß . Vom
Gartenbalkon fliegt der Blick über die Sommerherrlichkeit des

Schloßgartens und die Rheinebene hinweg zum ehrwürdigen Dom
von Speyer , dem Damian von 1719—1743 als Bischof diente .

Gefährdung der badischen Rennvereine .
Ausfall der Pferderennen von Lahr , Offenburg und Achern .
R . Lahr , 21 . Juni . In der Hauptversammlung des R e n n v e r -

eins Lahr - Kürzell wurde nach Entgegennnahme des vom 1 .
Vors . Fritz Meister , erstatteten Jahresbericht beschlossen, die bereits
auf den 29 . Juni festgelegten Rennen ausfallen zu lassen .
Hauptursache ist der schlechte finanzielle Ausfall der
zwei letzten Renntage , welche auch die Reservemittel auf -
zehrten . Im Jahre 1928 wurde das Rennen durch fortdauernden
Sturm und Regen gestört und im Vorjahre brachte der Renntag
am 19. Juni trotz des schönen Wetters nicht den erwarteten Erfolg ,
zumal ein gleichzeitiges Rennen in der Rheinpfalz manchen dorti -
gen Pferdebesttzer von der Nennung in Lahr abhielt . So waren trotz
der guten Vorbereitungen , die mindestens 10 000 RM . erforderten ,
die Verhältnisse stärker als der gute Wille . Uebrigens zeigt sich, wie
sich bei der Verbandssitzung in Rastatt ergab , mit wenigen Ausnah -
men dasselbe Bild bei den anderen badischen Rennvereinen . Auch
bei ihnen . Schulden und ausgezehrte Reserven . Deshalb läßt auch
Offenburg die Rennen in diesem Jahre ausfallen und Achern
wird nach fast 50 jährigem Bestehen diese überhaupt einstellen .

Beklagt wurde auch in der Aussprache der viel zu kleine Mit «

gliederbestand , wodurch dem Verein die feste Grundlage fehlt , eme

Folge der schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse . Ausgeschieden sind

aus dem Verwaltungsrat M . Kopf und Wingert aus Kurzell . Neu

eingetreten Oberbürgermeister Wolters und Veterinarrat Dr . Kobele .

Vor Schluß der Versammlung berichtete Landtagsabg . Dr . W ael -

d i n noch über die Verwendung der R e i ch s z u s ch u s s e auf

Grund des Rennwett - und Lotteriesteuergesetzes vom 8 . April 192,2.

Aus diesen Zuschüssen haben bis jetzt nur die zwei großen Rennosr -

ein « Baden -Baden und Mannheim Unterstützungen erhalten , wah -

rend die übrigen acht kleineren Vereine bisher leer ausgingen . Man

hofft , daß durch Vermittlung des Landesverbands hierin eine Aende »

rung eintritt .
Geirhäfttichc Mitteilungen .

Bot öicler Hibe mocht sich »as Bedürfnis nach einem durst-Mllenden .
erfrischenden Getränk besonders bemerkbar . Es wird deshalb jedcn inter -

elfteren , zu ersabren , ivelche Kc-tränke in trovdichen Ländern bevorzugt
werden . Man bereitet dort mit Vorliebe eine Brauselimonade „Bullrich -
Braute " genannt , w ê folgt : Ein TeelSfsel Bnllrich -Sal , wird in einem
Glase Zuckeiwasfer lFruchtsast nach Beliebens ausgelöst unter Z-usad
von ein ivcnia Essi« oder Zitronensaft . Dieses Getränk hat glelchieitig
den Vorteil grober Preiswnrddgkeit . Eine Ivo Hramm -Packun « kostet

O Pia . und ergibt mindestens 30 Gläser Bullriich -Brause .
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Die badische Landwirtschaft .
Schödlingsbekämpfung .

Das Badische Weinbauinstitut gibt folgendes bekannt :
Wie wir voraussagten , ist ein starker Peronosporaaus -

b r u ch vom 1» .—15 . Juni fast in allen Weinbaugebieten an nicht
an Blättern

he Witterung
Isen die Reben

sofort nach der Blüte erneut gespritzt wenden , wobei
vor allem auch die Erscheine vom Svritzenstahl genügend getroffen
werden müssen , damit die jungen Fruchtknoten vom Pilz nicht an -
gesteckt werden können . Wo kein Heuwurm festgestellt wurde , kann
man mit Kupferbrühen spritzen , wo dagegen ^ euwürmer vor -
handen sind , sollten auch dieser Bespritzung arsenhaltige Mittel bei
gegeben werden . Sobald sich Mehltau auch nur in Spuren zeigt , so»
fort schwefeln .

Juchlviehschau in Osterburken .
— Osterburken , 17. Juni . In Anwesenheit von Regierungsrat

Dr . E . Hammer , Karlsruhe wurde die diesjährige staatliche und
genossenschaftliche Zuchtviehschau für den Bezirk Adelsheim in dem
alten Römerstädtchen Osterburgen abgehalten . Die Schau war trotz
wenig günstiger Witterung sehr gut beschickt . Außer Dr . Hammer
waren als Preisrichter tätig : Zuchtinspektor Dr . Hock , Heidelberg ,
Tierzuchtassistent Dr . Metzger , Heidelberg , Landesötonomierat
Traut , Borberg , sowie die Landwirte Wetterauer . Senn -
feld und Wunst , Hohenstadt .

= Wiesental ( Amt Bruchsal, ) 21 . Juni . (Generalversammlung .)
Die hiesige Landw . Ein - und Verkauf sgenofsenfchast ,
e . <5 . m . b . H . , hielt am Fronleichnam ihre gutbesuchte ordentliche
Generalversammlung unter dem Vorsitz des Aufstchtsrats -
Vorsitzenden W i l l i m s k y ab . Nach Begrüßung der zahlreich er-
fchienenen Mitglieder erstattete der Rechner Karl Roth den Ge
ickäftsbericht aus dem hervorgeht , daß die Genossenschaft im ver¬
flossenen Geschäftsjahr ein großes Stück auf dem Wege ihrer Arbeit
weiter vorwärtsgekommen ist *

Reben der Warenvermittlung wurden erstmals im Rebenbe
triebe auf genossenschaftlichem Wege der Spargeloertried aufge -
nommen . Die Warenvermittlung hat ? inen Umsatz von zirka 22 000
Zentnern im Werte von RM . 88 000 zu verzeichnen . Der erzielte
Reingewinn in Höhe von RM . 1165 .56 wurde satzungsgemäß ver¬
wendet . Die E n t l a st u n g wurde einstimmig erteilt . Der ausschei -
dende 1 . Vorstand , Josef Theodor Heger , wurde in geheimer Wahl
einstimmig wiedergewählt . Desgleichen wurden die aus -
scheidenden Aufsichtsratsmitglieder Eugen Willimsky und Fer
dinand Mahl wieder in ihre Aemter berufen .

Räch Schluß des debattenlos und harmonisch verlaufenen go-
schäftlichen Teiles sprachen Abteilungsleiter Thimig über das ge-
nosienschaftliche Warengeschäft und Verbandsrevisor Schaber über
allgemeine genossenschaftliche Tagesfragen .

ot . Aus dem Angelbachtal , 18 . Juni , (Heu - und Kirfch .'nernte .)
Bei dem meist trockenen Wetter der letzten Tage konnte die Heu »
ernte im Angelbachtal fast vollständig eingebracht werden . Der
Ausfall war nach dem feuchtwarmen Frühjahrswetter in allen
Lagen sehr ergiebig . Da das Heu fast durchweg trocken ein -

gebracht werden konnte , ist die Qualität ausgezeichnet .
— In den letzten Tagen hat die Kirschenernte im vorderen
Angelbachtal eingesetzt . Der Behang der Bäume ist sehr urter -
schiedlich nach Lagen und Sorten , ebenso auch der Grad der Reise .
Die Qualität ist bei dem stets feuchten Wetter und der jetzigen
Wärme ausgezeichnet geraten . Für das Pfund mittelfrüher
Kirnen werden 20—25 Pfg . bezahlt .

Das badische Lied.
Stiftungsfestkonzert der Ettlinger Liedertafel .

^r . Ettlingen , 16 . Juni . Auf Samstag Abend hatte die Ettlinger
Liedertafel , einer der ältesten badischen Gesangvereine und Mitbe -

gründer des Badischen Sängerbundes , zu einem Volkslieder -
abend in die Stadthalle geladen und eine zahlreiche Zuhörerschaft
bei sich vereinigt . Nach nur 4 monatlicher Tätigkeit leitete der neue
Chormeister Fritz K ö l b l e - Karlsruhe das erste Konzert des Ver -
eins und durfte einen vollen Erfolg buchen . Die Volkslieder wurden
in solch prachtvoller Weise dargeboten , daß die in solcher Stärke selten
in Ettlingen erlebten Beifallsstürme , den neuen Chormeister immer
und immer wieder aufs Podium riefen . Die bekannte Altistin Hilde
Paulus - Karlsruhe erntete für ihre klangschön und vornehm ge-
sungenen Liedergaben von Schubert und Wolf ebenfalls reichen Bei -
fall , der auch dem weiter mitwirkenden Neumann - Kölble -
Quartett verdientermaßen zuteil wurde , von dem wir den zweiten
Satz von Schumanns A-dur - Quartett und mit Herm . B i s ch l e r am
Flügel zwei Sätze aus Schumanns Es -dur Klavierquintett hörten .
Such als Begleiter der Sololieder verdient Herr Bischler oollste An¬
erkennung . ♦

— Pforzheim , 19. Juni . «Süddeutsches Verbands inufiksest.)
Dom 28. bis 30- Juni findet in Pforzheim das 7. Süddeutsche Per -
bandsmustkfest statt . Aus allen Gauen Süddeutschlands liegen be-
reits zahlreiche Anmeldungen vor . Für das Fest hat die Stadt
den neuen großen Meßplatz zur Verfugung gestellt . Am 29. Juni
findet ein imposanter Festzug mit Trachtenkapellen statt .

eo . Pforzheim , 19. Juni . (Ehrung für Kirchenmusikdirektor Alb .
Fauth . ) Die vereinigten hiesigen Kirchenchöre , welche an der Durchfüh -
rung des großen Landeskirchenfestes in Karlsruhe wesentlichen Anteil
hatten , freuen sich , daß ihr Dirigent , ein um das kirchenmust -
kalische Leben der Stadt , wie des ganzen Landes hochverdienter
Mann , von der Ev . Kirchenbehörde zum Kirchenmusikdirek¬
tor ernannt worden ist . Albert Fauth war im Jahre 1903 zunächst
als Leiter des hiesigen Männergesangvereins hierher berufen wor -
den und übernahm im Jahre 1912 nach dem plötzlichen Tode Albert
Epps das Amt des Organisten der Stadtkirche und zugleich die Lei «
tung des Kirchengesangvereins der Stadtkirche .

0 . Bühl , 19 . Juni . (,H «il deutschem Wort und deutschem
Sang - .) Unter diesem Motto veranstaltete der hiesige Männer -
gesangverein einem Konzertabend , zu dem als Solistin Frl .
Gertrud S i l g r a d t - Achern , eine sehr begabte Sängerin , ehe-
malige Schülerin des Karlsruher Konservatoriums , gewonnen war .
Komponist Casimir aus Karlsruhe wohnte dem Konzert bei , in dem
neben dem Vorstand Hubert Kuen auch Dirigent und Sänger ge-
ehrt wurden .

Brände.
— Lörrach , 20. Juni . (Brand .) Am Mittwoch abend brannte

am Hünerberg die sogen . Kapelle nieder . Sie war vor Jahren von
dem inzwischen verstorbenen Bahnhofswirt Rösch , dessen seltsame
religiöse Einstellung stadtbekannt war , erbaut worden . Der Besitzer
soll während seiner Lebzeiten seinen Sarg in der Kapelle stehen ge-
habt haben .

A Lichtenau bei Kehl , 21. Juni . (Zündender Blitz .) In das
Oekonomiegebäude des Landwirts Jgnaz Götz in Ulm schlug der
Blitz ' das Gebäude brannte vollständig nieder . Der Viehbestand
konnte gerettet werden .

Unfall-Chronik .
k. Spöck, 21 . Juni . (Unfälle .) Durch einen Hufschlag seine »

eigenen Pferdes wurde dem Landwirt Adolf Grimm beim Heu -
holen der rechte Arm abgeschlagen und durch einen Hufschlag der
Unterkiefer schwer verletzt . Der Bedauernswerte mußte in ein
Karlsruher Krankenhaus eingeliefert werden . — Zwei hiesige junge
Burschen , die auf dem Rückwege von Landshausen waren , stürzten
mit ihren Fahrrädern in der Nähe von Gochsheim derart , daß der
eine bewußtlos liegen blieb . Der andere trug am Kopfe
fchwere Verletzungen davon . Beide mußten in das Bruch -
saler Krankenhaus verbracht werden .

u . Hockenheim, 21 . Juni (Unfall .) Der 21 Jahre alte Sohn
des Zimmermeisters S ch l a m p p> der im Geschäft seines Vaters
tätig war , brachte seine rechte Hand in die Kreissäge , die ihm
sämtliche Finger einschließlich des Daumens abschnitt . Die Hand
wird abgenommen werden müssen .

— Klosterreichenbach (Murgtal ) , 21 . Juni . (Tödlicher Unfall .)
Beim Heuen ist der 31 jährige verh . Christian Springer töd -
lich verunglückt . Als der beladene Heuwagen , der nicht be-
spannt war , den Berg herunter gebracht wurde , brach die Sperr -
kette . Der Wagen ging über Springer hinweg , der so schwere
Verletzungen erlitt , daß er bald darauf st a r b .

— Kehl , 21 . Juni . (Schwere Ernteunsälle .) Am Donnerstag
wurden zwei Personen ins hiesige Krankenhaus eingeliefert , die das
Opfer von Ernteunfällen geworden sind . In dem einen Fall
handelt es sich um den Zimmermann Ludwig Beick aus Rhein -

bischofsheim , der beim Heuabladen vom Wagen stürzte u

sch .w ere Verletzung der Wirbelsäule erlitt . ^ hie bei
Fall betrifft die Ehefrau Marie Arbogast von Legelshurs , ^ ctet
Einbruch der Dämmerung infolge eines Fehltrittes aus ^
Höhe vom Heuschopf abstürzte und so schwer auf den Kops i

sie einen schweren Schädelbruch erlitt . . , m „ in $ l>t!
X Niederhausen , Amt Emmendingen , 21. Juni . I»

erschlagen .) Gestern nachmittag wurde der 58 Jahre al
^ m jt

ratete Metzger und Landwirt Franz K o ß m a n n , als jfln,

seinem Fuhrwerk vom Felde nach Hause fuhr , am ®rts * ,n® a»I

Blitz erschlagen . Sein 18jähriger Sohn , der neben

dem Fuhrwerk saß, kam mit dem Schrecken davon . schwere
"

# Hornberg , 21 . Juni . (Tödlicher Sturz .) Einem

Unglücksfall ist der 61jährige Arbeiter I . K e ck zum Opfer »
^ tf ( ,

Er stürzte in der Steingutfabrik vom Wagen und erlitt

ren Schädelbruch , an dessen Folgen er starb . ^ . . adunfa^
— Hüfingen bei Donaueschingen , 21 . Juni . c ^ a n 0

Bei einem Motorradzusammenstoß des Schreiners Joy . v

von Bad Dürrheim mit dem Motorrad des Schmiedeme s
^

Zimmermann aus Unadingen , trug die auf dem . xjne >>

Zimmermanns mitfahrende Frau Straub aus Una Md

Knöchclbruch davon , während das mitfahrende ..
®rCtJ ^ t bcn K

mit Hautabschürfungen davonkam . Die Motorräder - ttS
leicht beschädigt . Frau Straub wurde in das Kranreiv

Donaueschingen verbracht .

Nachrichten aus dem Lande.
am Hafen . Der Vorstand hieß die beteiligten Vereine willkommen
und gab einen kurzen Rückblick über die Entwicklung des Vereins .
Daran anschließend fand die Verleihung von Ehrenzeichen für
50jährige Mitgliedschaft statt , die vom Präsidium des Badischen
Kriegerbundes überreicht wurden . Unter Mitwirkung der Kapelle
Schäfer . Eggenstein , sowie des Gesangvereins Fidelia und des
Turnvereins entwickelte sich bald ein fröhliches Treiben an dem Herr-
lichen Strandbad .

— Friedrichstal , 21. Juni . (Zweite Fahnenweihe .) Der Mi -
litärverein begeht am Sonntag das Fest der zweiten Fahnenweihe .
Das große Festzelt ist bereits errichtet . Von Karlsruhe und Um -
gegend haben eine große Anzahl Vereine ihr Erscheinen zugesagt .

B . Durlach . 20. Juni . (Aus dem Stadtrat . ) Die Ofen - und
Waschkos fellieferung für die städtischen Häuser an der
Auer - und der Wilhelmstraße wird vergeben : gleichzeitig wird der
Mietzins für die auf 15. Juli beziehbaren Wohnungen fest-
gesetzt. — Bei der Weckerlinie der Freiwilligen
Feuerwehr müssen einige Anschlüsse verlegt werden . — Jr -
gendwelche baulichen Veränderungen sollen bei der Obermühls
nicht mehr vorgenommen werden : auch die Neueinrichtung der Mühle
durch die Stadt kann nicht in Frage kommen . — Die Vergütung
für die Brandwache anläßlich des Brandes Selter wird fest-
gesetzt. — Dem Wassersportverein wird gestattet , am 21.
d . M . in der Pfinz vor dem Städt . Schwimm - und Sonnenbad ein
Schauschwimmen $u veranstalten . — Die Kosten für die Reichs -
jugendwettkämpfe werden von der Stadt übernommen .

B. Durlach , 21 . Juni . Probealarm der Sanitiitskolonne ^ Am
Mittwoch abend wurde von der Leitung der Freiwilligen Sanitäts -
kolonne eine Probealarmierung vorgenommen , vornehmlich zu dem
Zweck, festzustellen , innerhalb welcher Zeit und in welcher Zahl
die Kolonne an ihrem Depot angetreten und zum Eingreifen bereit
sein werde . Der Uebung lag folgende Idee zugurnde : An der
Ecke der Alten Karlsruher Straße und der Unteren . Mühlstraße
ist ein Autobus verunglückt , wobei es eine größer « Anzahl Schwer -
verletzter gegeben hat . Die Unfallmeldung traf 9 .20 Uhr im Depot
bei dem Kolonnenführer ein , der sofort die Mitglieder der Kolonne
telephonisch anrief . Nach 14 Minuten langten die ersten Sani -
täter beim Depot an , u» d nach weiteren 4 Minuten erschien auch
bereits der der Kolonne zur Verfügung stehende Autobus , um die
Sanitäter samt Gerätschaften an die Unfallstelle zu bringen . An
der letzteren selbst traf als erster um 9.45 der Kolonnenarzt , Dr .
Ribstein , ein . Zwei Minuten nach ihm brachte der Autobus einen Teil
der Sanitätsmannjchaft , kurze Zeit darauf den Rest . Di « Unfallstelle
wurde sofort nach „Verletzten " abgesucht , was bei der Unüber -
sichtlichkeit des breiten und tiefen Eisenbahngrabens und d»>i an -
fangs spärlichen Beleuchtung kein« ganz leichte Sache war . Trotz -
dem war um 10.15 Uhr der 7 . und letzte Verwundete geborgen
und verbunden , worauf der Kolonnenarzt ein « Besichtigung der
Verbände vornahm . An diese schloß sich eine Kritik der Uebung .
Der Arzt konnte mit Befriedigung feststellen , daß von den 36 Mit -
gliedern der Kolonne , von denen noch vier Zirkusdienst hatten ,
24 zur Stelle waren . Auch ergab sich, daß trotz, der unvollkom -,
menen Alarmeinrichtung die ganze Uebung nur verhältnismüßig
kurze Zeit in Anspruch genommen hatte . Kostbare Minuten könn-
ten allerdings noch gespart werden , wenn die Verhandlungen mit
der Postverwaltung über die Einrichtung einer schnelleren und
praktischeren Alarmierung zum Ziele führten , was dringend zu
wünschen wäre . /

ck. Ettlingen , 18 . Juni . (Verschiedenes . , Der 50 Meter hohe
Rathausturm hat ein neues Kleid mit roten , senkrechten
Wandstreifen erhalten . Die beiden Farbtönungen , hellgrau mit
ockergelb und dunkelrotem Sandstein geben ihm ein färben -
schönes Aussehen . Räch einem Eintrag des damaligen Bürger -
meisters Thiebaut im Buch mit dem goldenen Schnitt wurde das
neue Rathaus 1737—1738 wieder aufgebaut , nachdem es durch den
großen Brand von 1689 völlig zerstört worden war . Dies geschah
auf eigene Kosten der Stadt , ohne Hilfe der Dorfschaften , wie das
in jener Zeit üblich war . Das Dach des Rathaus - oder Stadt -
turmes , wie er damals hieß , wurde entfernt und auf diesen der
barocke, achteckige Aufbau gesetzt. Zur Bezahlung der Bauschuld
ließ die Stadt in ihren Waldungen Schiffsbauholz für Holland
schlagen und erhielt für schöne Eichstämme 20—25 Gulden . Für
die Zimmerarbeiten wurden IIS Gulden bezahlt bei freier Beliefe -
rung des Bauholzes , die Schieferdeckerarbeiten kosteten 620 Gulden ,
der küpfern « Knopf auf dem Turm ^kam auf 83 Gulden zu stehen .
Der Turm bekam während des Baues verschiedene bedenkliche
Risse , sodaß er mit Klammern standfest gemacht werden mußte . Der
Turm , der auf ein Alter von nahezu 200 Jahre zurückblicken kann ,
ist ein markantes Wahrzeichen der Stadt . — Der Inhaber und
Gründer des Ettlinger Konsumgeschäftes , Johann Köhler , kann
in seltener Rüstigkeit seinen 80. Geburtstag begehen .

ep . Pforzheim , 21 . Juni . (Verschiedenes .) Den Burschen , der
am Pfingstmontag zwischen Arnbach und Gräfenhausen , ein vom
Tanz heimkehrendes Mädchen überfiel , ereilte sein Schicksal. Durch
einen Brief , den er an ein ihn bekanntes Mädchen schrieb , kam man
auf seine Spur . Im Begriff , zur französischen Fremden -
legion zu gehen , wurde er an der Grenze abgefaßt .

rj . Untergrombach , 21 . Juni . (Hohe» Alter .) Der älteste Mit -
bürger der Gemeinde , Johannes L e ch l e i t e r , konnte kürzlich seinen
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Bades soll dem Gemeinderat im Verlause der naW
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r . Rastatt , 21. Juni . (Stadtratsfitzung .) Der Zt . .

tunnel im Bahnhofe Rastatt soll umgebaut
zulängliche Entwässerung verbessert werden . Diese

erfolgt , wie seither , durch Anschluß an die städtische Ab u
Der vorgelegte Plan hierzu wird genehmigt . — D ^r £ ,n
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ortspolizeiliche Vorschrift und stimmt dem vorliegenden ^ itl -
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Biirgcrmeiflerwahlen .
O Büffingen (Amt Konstanz .) 21 . Juni . Zum »ch ^ elt
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ther gewählt . Der bisherige Bürgermeister Konrad v ^ an
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gewählt . Er hatte sein Amt niedergelegt , weil gegen ^ rde^ iisi'
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Mufti macht unsere— — _ — „ _ Gias*
Es Ist Ja so einfach, eine wohlschmeckende Brause zu bereiten . 1 Teelöffel „Bullrich -Salz " wird in e
Zuckerw asser(Fruchtsaftnach Belieben) unterZusatz von ein wenig Essig oderZitronensaft aufgelöst . Dieses [7 „esd 1*
durststillende Getränk wird in der ganzen Welt, speziell In heißen Ländern, wegen seiner Bekömmhchkett g•Salt
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Die Grünauer Aegatla.
s

m1c » lo Mannheim im Bietet und Achtet siegreich.

! *l! be»
*

)? ' 2uni . (Eigener Dtahibeticht .) Der i » t
"
*nnett J? r

„
u " auer Regatta brachte wiederum intecejs

i t e
ntecessanlefc,lH0n » w V *, t )) U I ( U Viwvyic UilVUVVMIU

°ttrsch.
' -̂ sachdem ein Regen angenehme Abkühlung gebracht hatte .

Rennen angenehmes Wetter . Die M a n n -

^ Nau». !v
m xc 1 * * a vertrat Süddeutschland bei der bedeutsamen

8^ nc gi ^Q ' to am zweiten Tage sehr erfolgreich . Im Vierer
'!» bi. sr . c 1 m a n n um den Grossen Preis von Berlin liefer -

*>er Amicitia ein scharfes Rennen . Das Rennen

^ ZK- , werden , da die Alemannen und Hellas -Berlin bei
W^ tikollidiert waren . Der zweite Lauf , der ohne die aus -

?!». «J wn Alemannen gerudert winde , brachte ein scharfes Ren »

? ' no
^

m ■et ' ' ncr führten bald mit einer Viertellänge Vor -
«Dt» 1 500 Meter ging jedoch Amicitia Mannheim m

° gewann sicher vor Hellas -Berlin in 7 Min . 04,4 Sek .

Ktin 9r
' n zweiten Tag abschließenden Büxen st ein - Achte

^ ? ^ icitla « Mannhe >m zum dritten Male hintereinander
l , !. ^ .. °udgültig . Die Mannheimer gingen sofort nach dem

! - Ehrung und ließen sich diese nicht mehr nehmen . Mann -

?uber[r,l
e 81e sicher mit dreiviertel Längen gegen den

f>- i ^ °nnsee . der als bester Berliner Achter die Reichshaupt -

. m Dreistädtekampf Berlin —-Wien —Budapest in Wien
tötto .

Norwegen schlag! öie Schweiz 3 : 0.
1 Kiin ! weniger als 18 000 Zuschauern , unter denen sich auch

Jjtbt I und Mitglieder des königlichen Hauses befanden ,
■ ? °nnerstag abend im Stadion zu Oslo der Fußball -

ö 'Ser » , t Norwegen — Schweiz bausgetragen . Infolge
^ »ungen von Spielern mußten die Eidgenossen eine

. "inldioH n® vornehmen , die sich nicht bewährte . Das

t • enio il harmonierte nicht und der Sturm war wiederum
Mel durchschlagskräftig . Die Norweger zeigten das bessere
Mfa , »„ i Q§en auch schon bei der Pause 1 :0 in Führung und
«Ii dem Wechsel zwei weitere Treffer . Birlem -Berlin lei -

Mannschaft
" ^ sichtig und fand den Beifall von Zuschauern

#

Notbe^ ^ ' holunggspiel Wöschbach—Weingarten . Die Kreis -
^ Zki -? ! / ^ den Hut in Verfolg des Verbandsgerichtsurteils

^ holungsspiel auf heute Sonntag in Wöschbach an -

S>i
*

der deutschen Meere wird am 20. Juli im
ooppot durch den Deutschen Schwimm -Verband durch -

Ein Fußballkampf in Oslo .

Die Karlsruher Ruder-Regalla.
Die Vottennen am Samstag . — Rheinklub Alemannia qualifiziert

sich für den H. Seniot - Vierct .
Mit den Ausscheidungsrennen , die jeweils in den spä-

ten Nachmittagsstunden am Vortage der Regatta ausgetragen wer -
den , begann die 15 . Karlsruher Ruderregatta am Sams -

tag nachmittag . Nach den glutheißen Vorragen brachte die Nacht von
Freitag auf Samslag eine erfrischende Abkühlung , die bis zum
Spätnachmittag anhielt und von den Ruderern angenehm empfunden
wurde . Die Rennen begannen mit einer kleinen Verspätung , wurden
aber alsdann prompt abgewickelt . Im Jungmann - Vierer

Rheinklub „Alemannia " beim Vorrennen Im II . Vierer In Führung .

qualifizierten sich die R .G . Speyer , Stuttgarter R .® . und Ludwigs »

hafener R .V . für das Hauptrennen . R .S . Saar , R .G . Heidelberg und
Heilbronner R .V . müssen ausscheiden .

Der erste diesjährige Start des Rheinklub Alemannia
im 2 . Vierer gestaltete sich zu einem eindrucksvollen Sieg über
den R .C . Saar , Saarbrücken . Mit schöner Ruderarbeit siegten die
blauen Alemannen mit 3 Längen Vorsprung . Im Vorrennen zum
Leichtgewichts - Vierer unterliegt der Rheinklub „Ale -

m a n n i a " dem R .V . Heilbronn mit einer halben Länge und schei --

det somit für das Hauptrennen aus .
Die Ergebnisse der Ausscheidungsrennen waren :

Jungmann -Vierer . 1 . Lauf : 1 . R .G . Speyer 7 : 50. 2 . Ruderclub
Saar 7 :56. Von Speyer sicher gewonnen . 2. Lauf : Stuttgarter R .E .
7 :47,4. 2 . R .E . Heidelberg 7 :56. Heidelberg kann keine Rolle spielen
und wird von Stuttgart leicht abgefertigt . 3 . Lauf : 1 . Ludwigshafe -

ner R .V . 7 :40. 2 . R .V . Heilbronn 7 :42,4 . Die Ludwigshafener sichern

sich gleich am Start die Führung . Mit ruhigen , sicheren Schlägen

gehen die Ludwigshafener über die Strecke und gewinnen mit einer

Länge ohne sich auszugeben .
Ii . Bietet . 1 . Lauf . 1. Rheinklub Alemannia (Oster-

tag . Blank . Batschauer , Ehrmann , Dimpfl ) 7 :34,6 . 2 . R . C . Saar

Saarbrücken 7 : 44,8, Gleich am Start kann Alemannia in Fuhrung
gehen . Bei 500 Meter liegt Alemannia bereits eine Länge vor .
Die Alemannen können die Führung immer weiter ausdehnen und

siegen eindrucksvoll mit 3 Längen Vorsprung . Die Ruderarbeit des

Siegers gefällt gut . 2 . Lauf . 1 . Mannheimer R -E . 7 :28,4. 2 . Stillt «

gart - Eannstatter R .C . 7 :41,2. Vor Mannheim mit mehreren Län -

gen leicht gewonnen .
Zunior -Bierer . 1. Lauf . 1 . Marbacher , R . V . 2 . R .G

Rheinau . 2 . Lauf : 1 . R .G . Ludwigshafen . 2 . R .G . Speyer . Speyer
und Rheinau kommen nicht ins Hauptrennen .

Leichtgewichts - Vierer . 1 . Lauf : Mannheimet R . G . 2.
R .E . Worms . 2 . Lauf : 1 . R .V . Heilbronn . 3. Lauf : 1. Ulmer R .C.
Donau . 2 . R .E . Speyer .

Die Ausscheidungsrennen werden heute Sonntag 8H Uhr

fortgesetzt . Die Hauptrennen beginnen Sonntag nachmittag
pünktlich 2& Uhr -

Auf der
großen M
Trophy

Englische Tourisl -Trophy.
Handley siegt bei den großen Maschinen .

»nfel Man kamen am Freitag die Rennen der
ch i n e n über 500 ccm der englischen T o u r i st-

zum Austrag . Handley . der bei den Junioren durch

Defekte um seine Aussichten gekommen war , war wieder heißer
Favorit und enttäuschte seine Anhänger nicht . In beängstigendem
Tempo umraste er die Bahn und stellte mit 122,460 Siundenkilo -

meiern in der zweiten Runde einen neuen Rundenrekord auf .

Handley ließ sich rfie aus der Spitzenposition verdrängen und be-

wältigte auf seiner Rudge Whitworth die 264 Meilen in 3 :33,30
Stunden , einer Zeit , die bisher bei diesem Wettbewerb noch nie

gefahren wurde . Es ergibt sich daraus ein Stundenmittel von
119,452 Km . — Den zweiten Platz belegte Handleys Stallgenosse
Walker in einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 118,583 Km . vor
dem NortowFahrer Simpson ( 116,050 Km .)

Darmftädler Sochschul -Kockeylurnier.
Die Kämpfe am Freitag .

Im Darmstädter Hochschul- Stadion wurde am Freitag bei gutem
Wetter und wiederum befriedigendem Besuch das Hochichul-Hockey -
turnier fortgesetzt , Eine Ueberraschung gab es im Spiel zwischen
den Universitäten Köln und Heidelberg . Köln war leicht
überlegen und kam zu einem hohen 4 :0 (Halbzeit 2 :0) Sieg , der
aber in dieser Höhe nicht gerechtfertig war . Im zweiten Spiel
besiegte die Technische D a r m st a d t die Universität Würzburg
mit 2 :1 (Halbzeit 2 :0) Treffern .

Waldhof nach England eingeladen .
Bekanntlich empfing der Sp .- V . Waldhof an Ostern die eng -

lische Amateurmannschaft der Wycombe Wanderers . Diele
haben nun in einem sehr herzlich gehaltenen Schreiben , das dem
Klub und dem Mannheimer Publikum für die vorzügliche Auf -

nähme den Dank ausspricht , den Rheinmeister zu einem Gegen -

besuch nach England eingeladen . Die Verhandlungen , diesen
Besuch im September , dem schönsten Monat in England , zu ermög -

lichen , sind bereits aufgenommen . Damit ist zum erstenmal in den
Nachkriegsjahren ein ausländischer Verein für eine Fußballreise in
das Mutterland ' des Snorts eingeladen worden .

'Der Wesserinha/f eines
grösseren Waschkesse/s ist
5- 6 fimer ;demnach reichen
hierfür 2 PaketePersH .

Kennen Sie schon das jüngste Erzeugnis der Persilwerke : © Henkel 's AufwaschSpül - und Reinigungsmittel ?

am sf -tw MS 30 .

WWHJ' 9 ftm jpwHf bnfanfow /fwnW ."
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Dienstag , den 24. Juni . 20 Uhr :

Johannisfeier .
Bengalische Beleuchtung de § See « und der Anlassen .
Lampionschmuck des Gartens und der Boote . Johannis -
feuer auf dem See . Feuerwe rk , ausgeführt von den
Deutschen Pyrotechnischen Fabriken , Werk Cleebronn
Wttbg . Festkonzert . Orchester : Feuerwehrkapelle ,
Leitung : Musikdirektor E . Irrgang . — Eintrittspreise :
Nichtabonnenten -Erwachsene B'l Pfg .. Abonnenten -Er¬
wachsene 40 Pfg . Sämtliche Eingänge sind geöffnet .
Bei schlechtem Wetter fällt die Veranstaltung aus .

AMsches

i ^ ndeslheale ?

Sonntag , it . Juttf .
* B 28. Tb - Gem .

II . S .- Gr .

Bigoletto
Oper von Berdt .

Dirigent : Sckwai ».
Reai « : Ammermann .

Mitwirkende :
Ess« lSarotb . Fifchbach ,

Grünwald ^Zenfert ,
Seiberlich . WInier , Bo -
rodin , Fren . Hosvach ,
Lliufköttel .Löfer .Nent -
»vii \ Rühr , Schocofltn .

Anfang 19V4 Uhr .
Ende gegen 22 Übt .

Preise D (1 .00—8 .00^ )

Mo . 23 Sunt : Di «
ander « Seite .

nachm. 4 wir
Abends e unr

Ein Programm
das begelflerf

Komm
wir gehen

Ins

Rcederer
Millot

spielt

Zährlngerstr . 19

Tanz - Hailee

II . SM
Grüner Bannt

Heute

Tanz
15J$fj

Warnung !
Warne hiermit jeder¬

mann . meiner Frau ,
vertu Möckel, etwas
abzugeben , da ich für
Nichts mehr aufkomme .

Hans Möckel.

Arbeitslohn
für Sakko 14 M . für
Weste 6 M , für Hosen
7 Mark . Garant , gut .
Sit . Angebote unter
» 7200 an Bad . Presse .

fmm
Handels -

Kurse
Beginn 1 . Juli

Kurzschrift
Maschinen «
schreiben

Buchführung
Steuer usw .

Priuat -
Handeisscliule

„ iYIERKUR "

Dr . C . Döll
Karlstrasse 13

Karlsruhe
neben Moninger

Telefon <i01ö
Jedem

Schüler eine
Schreib¬

maschine für
das Haus .

Künstlerhaus -
Restaurant

Sonntags - Konzert

Moninger Bier 32 Pf . incl .
DortmunderUnionPils .45Pf . lncI .
Stadtküche / Zeitgemäße Preise

Schöne 4 Zlm . -Wobn .
m . Bad , Mädchen, ,
u . reichlich Zubehör ,
Kriegslir . 2R0 . a . fo -
fot t ober fester zu

Näheres

Kaffee Restaurant 3 Kronen
Kronenstraße 19 .

FuBbaliwettsplel um die Deutsche Meisterschaft

Hertha Berlin - Holstein Kiel
hören Sie heut « nachmittag durch einwandfreien

Lautsprecher .

nach
dem Muster de»

Jüdwestl . Baugewerkk -
B «!UfSgenossenfchaft

empfiehlt

F . Thiergarten
(» adische Presse ) .

<i ! »prinzenftr . 24 , III

6 — 7 Räume
Mttt Zudehör ,

«Büro m. Wohng
auf 1. Juli ju verm
Zu erfragen : ( 13162)
Büro Wilhelm Weift

Tiermarkt

Junge Schiiferhund «,
Ia . Ia . Abstammung
(„ Dago ' ) Voreltern :
Reichssteger 1925/26/27

.. 1928
1929

Abgab « mir in gute
Hönde . JHrdifwm
Hausmeister , Karls ,
ruh «, Gottesauer -
kasein «, Reiterbau .

(» 771 )

Ziege
junge mit Lamm »tt
verkaufen . Rüppurr ,
Allmend »! 24 . <B«33)

iUonnungzisuzcn

Tausche meine
3 Zim .-Wohnung
in gut . Hause , öißs .,
1 St . . gegen eben¬
solche oder 2 gros «
Zimmerwohn « . Ana .
u an Bad .
Presse . Fil . Werderpl .

Werkstätte
mit oder ohne Keller ,
hell u . geräumig . Ein »
sabrt . sofort od fva -
ier z. vermiet . <1245»)
Essenweinstr . 3S. II .

2 Biiroräume
ju vermieten . (95854)
Kaiserstraße , Eingang
Lammstrab « L.

Zu vermieten : ^700 qm seuerficheres

Lagerhaus

auch als Fabrikbetrieb
geeignet au ! 1 . Juli .
Mar Bufam . Herren ,
ftraß « »8 <12914

Ca . 100 qm großer ,

heller bagerraum
od. UMstätte

m . « lektr . Licht und
abgeteiltem Büro bil -
lig zu vermieten . Ta -
selbst sind noch einige
Garagen frei , monatl .
15 M . Breit » Hofein¬
fahrt . (15876)
Baugrfchiift J .F .Nagel ,
Sofienstr . 116, Büro .

Sofort zu vermieten :
2 fchüne helle

Räume
nebst Werkstätte u . La -
gerkeller . Tiefclb . lieg ,
part ., fep . mit großer
Einfahrt und Hos . Die
Räume eign . sich auch
als 2 Zim . -Wol,nung .
Zu erfrag . Ba <l>i»r . 3« .

(15870)

Regenwetter

Oelhaut
In «l . rT . isle ■ ■ tragt
t Meter M. 3JXI Pelerinen To.
M»rk 8.75 an Mi . tei t . 18.7Jt. Dam. u. Herr. jHF Federte loht,
unverwüstlich , wms > rdlcht
Stoffmuster und Prospekt gr»ti»
8p . zi. lhan» für wuserdichte BeUeida . f
K> O. Kidut Drudii ! gg

QescfiäflsttcöfftiuHQ. und 6mfx^eMung.
Einer titi . Nachbarschaft anr refl . Kenntnis¬
nahme , daß ich am Montag , den 23. Jonl 1930,
Kni . erstraBe Nr . 35 «inenSpeziaCzcKeccwfdsieczSaiou
ertjffnen werd «. Für prompt « und reell « Be¬
dienung werde bestens besorgt sein und bitte
um geneigten Zuspruch . [B839

Richard Stohnar . Friseur .

Mmtstrabe 1
sind 2 vornehme
4 Z .-Wohnungen
Ali vermieten. Näher«?
daselbst zwischen 3 u .
4 Uhr . (» 823)

vermieten .
Tel . 2761 (SWW241

Große , sonnig «
8 -̂ immer -Wobnmn «

auf 1, Juli »u verm .
(Neubau ) Zu ersr . :
Griinwinrel . Dur «
mersheimerlrraße « 4 .

(B8M
Herrschaftliche grobe

3 Zim .-Wohnung
einger . Bad « . ZubeS . ,
Zeniralhz .. per sofort
od, später »u vermiet .
Näher , ftncffdflt . 290
II - %tl 208. (89843)

Dreizimmer -

Wohnung
beschlagnahm «?! «! , fof ,
abzugeben . Zu er¬
fragen Adlerftr . 38, n .

Im Gloria - Palast
<Rond « ll» labl — s Trevv ««

8 Büro- bezw . ««sos)
Geschäftsräume

«ünstia , n vermieten .
Dir . Riegel

Näher «?
— Telephon 1298.

6«i

Hochberrschaftlich «

4 Zim. -Wohnung
mit Mädchenkammer ,
in vornehmer
auf 1. August
t >. St . 8094 a. d . Bad . Press «

chenkammer , Zentralheizg . et«., nur
bmer Weftstadilage , Billa bevorzugt ,
ugust oder fväter gesucht , Angeb . u.

Hauvtvost .

4 Zimm .-Wohnungen
ia CfinfantUienhanfera , sowie noch einige
Etaaenwobunnge » « . » Zimmer « » . t
Kammern , befchlagnahmefrei .
stockstr., gut « Sonnenlaa «, n . . . .

t>. «inaebauter Küche , überdeckt ,
v , Hausgarten u .

lagnabmefrei . Tamm «r -
- onnenlaa «, mit tinaet

Jaö , eingebauter Küche , überdeckt . Sib -
plav , Hausgarten n . Et .. Warmwafserbet »
«ung . auf fofort oder später »« vermieten .
Näh . : « erwaltnngSst . Dammerftockstr . 18
Heimat Gem «innüt >ig« Bau - und Sied -
Iu » « s - A . -K . Ankcustclle Frankfurt a . M .

(1584« )

6 Zimmer -

Wohnung
«an » od . geteiN . Weft .
envftrahe 35, Z. Stock ,
mit reich ! . Zubehör ,
Bad . Man ! arde sofort
zu vermieten . Zu er -
fragen daselbst .

(FHSS49 )

Betten

Kissen imo » ., » «uouiuo 4 *90
Dedibe/ten « - a - «7.- n - a - 15 . 50

Federn Ma4 .s03jnut1 .40 0 . 95

Halbdaunen u . Daunen

6 BHn .- loönunfl
mit Bad , Zentralhei, ,in bester Lage d . Kai -
serstraß « zu vermieten .
Ev auch nur 4 Zimm .
Bes . auch geeignet für
Arzt , Zahnarzt , Rechts -
anwalt . Offerten unt .
B15691 an Bad . Press «.

Reinigen von Deckbetten und Kissen In eigen «
moderner Maichinenaniage . — Belm Kant TOD

Inlett kostenlos .
Abfaolen and Zubringen am glelchtn Tag*.

6 Ziili .-Mhnung
mit Terra ff« n Su -
bchSr . per l . S*uti »>i
vermiet Kr «u»str . 28 ,
Z. Etage . (BGfiC )

5 Z . NMM
in der Oststadt , auf
1. Juli od . später zu
vermiete « . Näh , $Y« I .
Wastner , Arch . Ähein -
itrasie 7«. <B822 )

oml ^ cn .
In zentraler Lag « am

Schloß Play <Löwcn >
avotheke Hauptftr .) ge-
räumig « , ruhige

5 ZimmeriDohng .
mit Bad u . allem Zu -
behör , fofort zu ver -
mieten . Preis 100 Mk .
Angebote unt . BI5651
an die Badische Presse .

Herrschaftlich «

4 Zim .-Wohnung
einger . Bad . Wohn «
mans . usw . , in schön,
ster Weststadtlage auf
l . Juli oder später z.
verm . Ana . unt . Nr .^ 7085 an dt « Ba «

sch« Pr «jfe.A
Wir haben zu

vermieten

villfvlillvl' Allvv OWy
[I . Obergeschoß .

Zimmer , 1 Man -
lide , einger . Bad .

auf 1 . Juli od . später :
Beiertheimer -Allee Za,

irr .
WWWW
2 Loggien u . Zen¬
tralheizung .

Brahmsstrafte Nr . 18.
in schöner Südost -
lag «, II . Ob «rge -
schoß, 4 ZImmei m .
Erter , Bad u . Man -
sarde ,

H«rman » -Rilli « gftr . 4.
Erdgeschoß , 4 Zim -
m «r , eingericht . Bad .
1 Mansarde und
Zentralhetz « . <15750

Näheres Stefanien -
strafte Nr . 40 , 2 . St ..
3—6 Uhr nachmittags .

4 Zimmer
Bad , Mansarde . 2
Keller . Kalserstratze ,
Zentr .. Preis 120 ^ .
zu vermieten . Ana «-
böte unter H . P . 8114
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Durladi Turmbsrg
Rittnertstraße

befchiagnahmesreie
4 Z .. Wohnitng <S : ock-
werkheizung ) , sonnige
Lage , per 1 . Okt . zu
vermieten . Näheres nn -
ler P15682 an die Ba -
dilch« Prell « .

^ alralz :en
™ 22 ® ®

Malratzen 25 « ®

Kapokmatralzen 63 ®®

Haarmalraizen 120 ®®

Sditaraffia - Malralzen 7 ? 00
best « Verarbeitung . . . MX « » an

Steppdecken 1̂ 1^ . . . « 10 * ®

Scblaidecken — mm im . . . *•* SZ
®

Sommerdecken m«u « < uu .
Daunendecken 65 ° ®

DAiAnir/tcia , n eilen QrOSen, verschiedene SystemerfllCllir1/oIC billigste Prt^ e — sofort lieferbar !

| Aller »ersann trei mit fluto und Bahn |

Karlsruhe , Haiserstr . 184
b« l dar Post

Dreizimmer -

Wohnung
in schöner Oststadtlage
groß und geräumig ,
per 1. Juli zu ver -
mieten . Zu erfrag , b.
Keller .

Striederstrafte 19 ist
eine fchöne
z Zim .-Wohnung
i« neuem Haufe auf
1, Okt . , « vermiet .
Ziäb . im 1 . S t . (5828

3 ZlNI .-WohNUNl,
Näh « KarlSvlav . mit
reichl . Zubehör u . all .
Komfort d^ r Nemeit ,
auf 1. Sept . od«r 1.
Okt . evtl . mit Auto -
garaae , u vermieten ," äb L. Körner ,

auprechtftr . 15.
Telefon 8151.

( "158sr,)
Sebr geräumige

3 Zjm .-Wohnung
zum 1 . Juli zu verm .
Weinbrennerstr . 7,1 . r .

(ff £ 5355 )
Schöne sonnige

3 Zim .-Wolinung
freie Lage (parterr « ) i .
gutem Hause ist aus
1. Juli oder später zu
vermieten , desgleichen
1 oiarag « billig zu ver -
mieten . Zu erfragen
Seminarstr . 10, Büro ,
Tel . 64 . (15457)

3 Zim .-Wohnung
mit Zubebörräumen .
im 2. Lberaeschosj ,
beschlagnahm « ?! ., evtl .
auch mit einem 18 gm
großen , f. Büro oder
Aerkktätte geeigneten

t̂aum , im Stadtteil
ura . a . l . Jnli

zu vermiet «« . Zu er -
fragen b«im Stadt .
Hochbauamt . LeopoU -
strabe 10/12 , Zim . 4,
(vormittags ) . (15868 )

Schön « sonnige
3 oder 4 Zimmer-

Wohnung
in idillischen Landort
Nähe Karlsruhe per
sofort oder später zu
vermieten . Preis Rm .
50 .—, Angebote unter
M80Ö70 an die Ba -
dische Presse .

Zentral gelegene
2—3 leer « oder teilw .
möblierte Zimmer m .
Miche u . Bad . Man -
sarde u . Keller vom
1 . Juli bis 1 . Okt . zu
vermieten . Zu erfrag ,
unter Nr . S15S85 in
der Badiichen Prelle .

2 Zimmer. Kiiche
mit Zubehör , fof . an
Wohnber . in Westsiadt
zu vermieten . Instand
setzung muß übernom .
werden . Angebote unt .
» 7177 an Bad . Presse .

Moderne , geräumige , hochberrschaftlich «

4 ZlNINM ' MWlW
mit Warmwailerheizung nnd reichlichem Zu .
behör in der (10155)

HircAsfrafie 158, II.
auf l Juli dS IS . unter günstigen Bedin -
gungen zu vermieten .

Markftabler » Barth .
Neureuterstraß « 4 Tel f!496 '6497.

Zimmer
1—2 leere , schön«

Zimmer
an ruh . Dame abzug .
Wilhelmstr . 49. S. St .
Anzns . abds . nach K U .
Sonntags 12—2 Uhr .

( 83837)
In gutem Hause sind

2 Zimmer
mit 1 od . 2 B «tten ,
«v . Küchenbenükuna ,
zu veimieten . <15881)
^ olivsüasie 65, 3 . St .

Zwei schöne sonnige

Zimmer
lnr 2 . Stock zu ver
mieten . Zu ers !agen
Adleisttaße 38, S. St .
Zwei unmöbl . fehl

fchöne, gioßr Zimme !
fofort oder später an
berufstätige Dam « zu
vermieten . Friedens !! .
Sa . parterr « . <FH5Z5S

GnmdkBpftBl BM 36 000 000
leserven . 27 000 ooo

CenüxModetv
PreMche

Seniral Bodenkredit - und Wndbries
Bank

Aktiengesellschaft .

Dle auS der Vereinigung der beiden bekannten Hypothek^
banken hervorgegangene preußische Central - Bodenkredlt- un
pfandbrief -Bank Aktiengesellschaft wird als erste Ausgabe

% lge Gold - Hypotheken - Pfandbri ef
Emission i — mit ZinSscheinen zum April 1931 u. ff*
in Verkehr bringen und ihre Borsenzulassung beantragen. # {er
ist ein Einfuhrungskurs von 98 1/t % in Aussicht genoinme .

ZeichnungS - Einladung .

Von diesen Gold-Psandbriefen wird ein Betrag von

20 000 000 Goldmar ? zum Kurse von 98, — 1°

abzüglich Stückzinsen vom Abnahmetage biS zum 1 . Oktober
vom 24. Juni bis zum 14. Znlk 1930

— früherer Schluß vorbehalten — zur Zeichnung aufgelegt
bei der Emissionsbank und bei den sonstigen Zeichnungslte ^
sowie bei allen Bankfirmen und Sparkassen, wo auch aussuy
liche Prospekte zu beziehen sind.

Die Abnahme der Pfandbriefe kann bis zum ?1>
d. % erfolgen . Die Stücke, über 5000, 2000, 1000, 500, 2^ ,
und 100 GM lautend, werden alsbald nach Ausfertigung gel»sn^

Eine Kündigung ist frühestens zum 1 . Oktober 1935 i
lässig . Die Tilgung muß spätesten » 1969 beendet se»

Die Aufsicht der preußischen StaatSregierung wird
einen für die Gesellschaft bestellten besonderen StaatskommiN
ausgeübt.

Umtauschangebot .

Zugleich wird den Besitzern der zum l . Iull 1930
digten 10 °/» igen Gold -Hnpotheken -Pfandbriese Emission s
der preußischen Psandbries -Bank ein Umtausch in ot> S
7 1/«

°/ol«e Gold -Hypotheken -Pfandbriefe Emission 1 angeboten ,
wobei diese mit 97Va °/o , also 1/i °/o unter Zetchnungs '

berechnet werden . Demgemäß werden für 21/t °/o Äufsi '" .
schied und für die 10 °/° igen bzw . 7 ^/, "/o igen Biertelfahrszl I
65/« 0/o auf je 100 GM bar herausgezahlt. Der Umtausch
bei uns und allm Zeichnungsstellen bewirkt werden.

Berlin , im Juni 1930 .

preubifche

Centtal - Bobenkredit - und Psandbrief - Banr

Mtiengesellschaft ^

M »bl . Zimmer zu
vermiet . im Dammer .
stock, mit Badgelcgenh
Zu erfrag , u . G71M
in der Bad . Piesse .

«tfSiÄf 1!- IM .
v . (Pf. ob ^ 1. Juli zu
veemiet . Bertha Reut «
linger . « dlerltr . 8. II .

(93766)
Herrenftr . 5, 2 Trepp .,
auf 1 . Juli gut möbl .
Zimnrer zu vermieten .

(BS5O)
Wo » mobl . Zimmer
,u vermiet . <s^S 584L
zoeckhstr . 40. II ..

Gr .. möbl . Zimmer ,
fep . Eing ., auf fof . od .
später,u verm . <B817

Veovoldstraße 17 , p
Gut mobl . Zimmer
of . obe ! später, . vm .- intSetmerrtr . 16, v-
Schön möbl . Zimmer

evt . gute Pens , zu vm .
Amalienstraße 40 . I .
Stock . (FH5S54 )

H« rre » str . 5 . 2 Tr .
a .^ . >,uti movr . solani -
Zimmer zu vm . B885

2 leere Zimmer
an Dame ooer Hei ! »
« l vermiet . I»W5863 )
Biktoriaftr . 17. 8 St .

Zimmer , gut möbl .,
m . Balkon , ohne BiS «
S -vis . , u verm . B841
Gerwialtr . 1«, II . . r

Sof . od . 1 . Juli gutMl . Zimmer
mit el . Licht u . Bad ^
bonüba . bei bess Fa
milie in ruh . West
stadtlage zu vermiet .
Zuschi . u . H. C . 8127
a . Bd . Pr . Sil . Ha uptp
L « ereS Zimmer
zu vermieten . (BS70 )

Brauerstr . 17. Part .

At möbl . Zimmer
sep .. ev . m . Tel .. , . vm .
Marie « str . «» . part

Zmel Zimmer
schön möbl . . in ruhig .
Haus «, nah « Mülilbg .
Tor . , « vermiet . Wo ?
agt u . H. C . 8052 die
iiad . Pr . Sil . Hauptp .
Gt . möbl. Mans .<ttm.

}. vm . Ji 22.— JoUn-
ftrafie 41 . IV . Anzus.
1—6 U . nachm . ffJ&5325

Hardtwald,icdlung .
irrdl . möbl . Zimmer
m . el . Licht, evtl . mit
Badbeniitza.. zu verm.
Damaschrestr . 42. II .

(87941

In gt . Hause möbl.
Mansaede an be-
infstät . Pers. zu vm .
Belsortstr. 5 . III .

(93860)
Frdl. möbl. Zimmer
zu vermieten . <Ä863)
Früblingstr. 13. part;
Srdl . möbl, Zimmer
an berufstätiges Frl .
auf 1 . Juli zu verm.

Lessingstr . 1 , IV .
193858)

Weinbrennerstr. 54,5 Stck. . großes leer.
Mansarden,immer m .
el . L . u . Wasser , sof .
»u vermieten. Näher.
Büro . Draisst ! . 10.

IBS44)
SrM. möbl. Zimme!.
nt, el . Licht, zu ve!u>.
Akademiestr . 42 . 4 Ti .

\ (8fH5857 )

Gioßes , leeres
Zimmer

mit od . ohne Küche ,
ist an kinderlos . Ebep .
od . an alleinsteh . Per '
Ion auf 15 . Juli od .
später zu verm . (35832
Bachstvaß« 59. IV. l.

0
mieigcsucne

Laden
mit 2—3 Z.-Wohnung,
0 . Lage , s . Friseur ge^
eignet, auch Neubau^
sofort od . spät , gesucht.
Angebote unt . Q15L8Z

a» di« Badisch « Prelle .

» motu
möal. mit Neben¬
raum. in ver -
kehrsreicher Lage
per sofort oder
IPät « r gesucht .

Angebote mit
Preis erbeten ».
Nr. 15845 an bie
Badische Presse .

4—5 Zimmer -
Wohnung

mit Bad. el . Licht, wo-
möglich Z .-Heiznng ,
part . od . 1 Treppe , tn
der Südweststadt, aus
1. Oktober od . 1 . April
von penf . höherem ive -
amten gesucht.
Angebot« unt. V15668

an die Badische Press« .
Auf 1. Okt . o. früh. v.

ruh. Kam. (3 erw.Perf .)
4 Zim .-Wohnung
mit allem Zubehör, in
besser. Hause , in zen -
tral . Lage gesucht. Off.
mit Angabe d. Miet -
preifes (bis 120 Ji ) u .T7194 a . Bd . Pr . erb .

4 Zim .-Wohnung
(Aliwohnun«) auf 1 .
Oktober zu mieten
gesucht. Angebote unt.
« 7157 au Bad . Presse .

3 Zim .-Wohnung
Alt- od . Neubau, von
klein , ruh . bezugsber.
Familie , pünkll . Sah-
ler , aus l . Oktober ge-
sucht . Weststadt bevor -
zugi . PreiSangeb unt.
H .M .8lN6 an die Bad.
Press « Fil . Hauptpost .

3 Zim.-Wohnung
sonnig, mit Bad und
Loggia, in ruh . West-
stadtlage auf 1. Oktob .
gesucht. Angebote mit
Preis nnt . Nr . K71Z5
an die Badische Presse .

Daniels
Wilhelmstraße 36

KonieKiionswus

Lagerräumeo
zirka 300 qm, mit GleiSanslb^^ ' &
oder später ««sucht. ~ 4r M

Offerten untei Nr . OlL«»^
dische Piesse. —
Für solvente Firma zur Erri-b >

Spezial -Kasfee - Geschäftes

mm M«
m . Wohnung gesucht. Kommt ^ jtf }
in Frage . Angebote unter
Badische Presse .
o _ o ciuRßfdiat »?

'
! ^2-3 Z .-Wohnung

v kl. ruHiger Fam.
<2 Pers.) >i? gutem
Haus « gesucht. Alt-
Wohnung bevorzugt.
Angeb. unt . H .R .8H6
an die Bad . Presse .
Filiale Hauptpost .

1 Zim .-Wohnung
v . ia ., kinderl . Ebcv .
gesucht in aut . Haufe.
Miete evtl . voraus .
Angeb. u . Nr . F. W .
7618 a . d. Bad . Pr,

XWs

ggh$&.
H718Z a » "
Presse .

sÄ.
"

s -" "MF' tvillfl.' «

In jcttti. Lage füi
kinderl . Evep . 2 große
Zimmer mit Küdl« zu
miet . gesucht. (15812 )
fr. .Wissel , Kaiierstr . 150

SrnsSesHer!
Gelernt . Bauschlosser ,

in sich. Stellung , sucht
2~3 Z .-WohNUNg
Uebernehine sämtliche
kleineZdeparaturen .ev .Ausverwnltung
Ana . u . ft. 28. 7602 a.
B . Pr . Fil . Werderpl .

2-3 Z .-WohNUNg
mit Mansarde, auf
1. Okt . gesucht. ?ln-
geböte unter D7204
an die Bad . Presse .

Suche
2 Zimmer -
Wohnung

Angebote unt . C15672
an die Badische Presse .

1 oder 2 Zimmer
mit Küche, von linde!-
los . iung . Ebepaai zu
mieten gesucht . Angeb.
untei Ni . $ 7193 an
die Badisch « Presse .

Geräumige
1 Z.-Woknung

in. Möns oü . 2 leere
! immer m p 'iche ?B/'

-tii kling, evtl teil-
-veile möbliert, auf
1 !> » r > Prei ^ ' " '
geböte unter H .YZ13»

e -!>.. » »»r«ff«
Filiale Hauptpost .

Zimmer
Möbl . Zimmer
od. Mans. h« g . Haus-
arbeit gesucht. Off . u .
H .K .8085 an die Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

« li
Sportlehf

'
Siife

II
"

-iWtzKt
Sonn «

faiVfrercs
i .

S -tt jfafi&&&
unter
Baotl -b -
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•«-* 33 v—♦ îr-p- j-» Ö -ö vQ̂ .»-> o

i . SS ^ so M-

3 5S " S
- ^ . ^ 3 3 .2c 7? — sff '** vO

vo- Q>o
B

ir -o -S wSS St :ss
® »

o ^

i ^ E « -

JO S *0
SS c> <3 •>—• 0)3 ® '** - O jQ 'f -*-»

3

CS
- - w -r w- M4 > SQ . 3 vcr-vO SS
ES ^ s ; ^ 0 w 0 P -r£ E2 - « S ^ 5o _

_ . . „ _ ._ g -M ®
« . tt ^ 3 .-s ^ .
» S » ü V g O) E .SZ - 3 - JO - »
.E £ "g -S 3 g " o . S ? s CS o
s « g >o -Ä £ s > s 6 -tt 'S 3 T?

| bä | SÄ £ g H
— ZSZ «

« _ -e _ --» » S , -
äg

- | <s Z Z Z

3 W .
ss :

: s S LAG o
cs ^ & ^ cp

^ - ü w {3 u
» - 0 'jO Ä 2
. ss - 's -jSg Ii

SiS - S gnjc g « .£ sE -
§ | (o5 g .sf § ,g Ulf Bs S ^ 3Ä >0 ß - 8 E s ; w j=* «30 orp ^ N ss A Q o

( 3 . C ss
-S^ gs - ss♦-» o ^ sitl o e <33 5 p <33 «l>ä » ^ u 2 p 3 3 33•? ^-» 5 smw h <3

|

I

<£.

3 -« JO
*° 3 3 'S (J)

« g - öm - g ^ : g » e ~ si,aoE ~ t -s s ^ S - E » S ' SSe ^ ! 3 5 CÄ e ^ 3 .« e ? » § „
tOH cj o ojä «Ra -SitTJoSjo ^ Äi3 - s £ £ ct *3 g SP 2 S ><s> « £ s o ait '? 3 s S? ä g '3 »§ •« jo S S? jo <3 -6

L>iE |
hls
ö li
ts

25K
*»

I . S » ^ g ? | § g © 2Ä ^ § l S5gffi
* § g | aÄ8e ,? iE

o **5 vS^ MSsH 5 £ H -H «k> *o >S" ,̂ > o CS:s3s0 ^ J ^ 53Ät3 j0 -̂ » rt a ^> '3
*o"Ä 42

"SS ° .S C *S ^ ^ TL «-» ^ M £> g , « « :«3 0 _ »̂ B .j'» ^ ^ 3 n
Ä s lai E g § « ^ Sf » B ^ r Safaf "oZ -
& «3

^ <33CS
^ 5

« ä I .i
*
s 's

_ CS tt>« . A e « ■ o. § £

- ^ - K .? gZ ^ ZLE .--- L LZ
" - - Siof ^ g

_. , . _ « 3 w w w «>
11 § s ' 5 g - Ä | r - « s » kä

"
0 ^ 5

ge - C 'g # ösoÄ £ S e S : £ a ö ®« - O) 3 2 w M ^ H ^ g g O
g , g 4^

»

3 3 3 A iE- '-g S " c .g £ , •! ? " f - - - Sc
o 3 w j 4» ^> m §̂ v
sc- h in E ss .r-p- 2 iÜ. ei 3̂3 , . u ? fl Si **"* _ vC?̂jus o ^- r ! s ^ söo *tt w ,n >0 3 rf? «3 m ^

3 '° e ^ ft «. 2 3s » 2
"
« s » «» •0 3,3

■ä » £ gg - S e i9 3 5 g » | : ^ „
— .tJ « ^ g » 40 1 Ssg

K
s ° -

*
i * : s - i » » » - i « ii » » , '

. ssi s - °" s SS | H H Jt « £ g » ^
e « 3 ^ N

ss es o £ — »« Ä - ~
g. <1> *-* CS

3 , £3Li.- "*j f* •" -44 w
tt js 3 -s ^ § so' ä- 0 e . ^ 3 55

a ? g ^ § 2 ^ E ^ 'g -
E) tc^ .^ -g SO ^ w C i

•►2 *tt « yOi - ^ SS jZ- o cs a .n
^ c* ° /^ »-♦ 0 . . j3 g 5 ^ ^ -♦ £ ss vt?- .— - 2i, p
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Verloren
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KARLSRUHER
SCHUH -KLINIK

Rückgrat -Nerven -Behandlong
Körperpflege / Atemübungen / Diätische Winke

Zur N' ervenstärkung I Stoffwechselbelebnng / Gegen
Rheuma I Lfihmungserschelnnngen / Schmerzen / Alters -
erscheinungen n . a . Störungen wird diese Pflege mit Erfolg
angewendet . I Aach bei gchw &chlichen Kindern cor Kräf¬

tigung des Rückgrates .
Frau F. Hanisch , ärztlich geprüft
Aibert Braunstraße II — (Dammerstock )
Haltestelle vor dem Hause / Telephon 223.

Moholftei —
und öoch süffig ?

iß- Stundenlang lönnln ©i«

.» Oj y " B «W angeregt dabei plaudern . Wer
einmal Bronte getrunken , läßt
nicht mehr bavon . Gut getLhlt

^ muh sie sein.

Alleiniges Herstellungsrecht für Karlsruhe und Umgebung :

A. Müller . Karlsruhe-Mühlburg
Rheinftraße 42 : — j Zernsprecher 1233

Schuhbelohlung m . la Hernieder
Damensohlen • Mk . 2 .10

Fleck von 80 ^ an
Herrensohlen Mk . 3 .10

Fleck von 1 . - an
Kindersohlen u . Fleck von Mk . 1 .80

RahmengenShte oder geklebte Sohlen «O# mehr

Spezialität Crepe -Besohlung . OASohlen und Fleck

Schuh -Farben , Auf - und Umfärben
' " allen schönen , haltbaren Modefarben Mk. 1 . - bis 2 .SO. Für tadellose Au»-
luhrung und prima Material garantiert die Firma . Ein Versuch überzeugt l

Unser

JOB -Papler und ein guterTabak
■ ind « in Hochgenuß

Drum rauch « die

JOB -Zigarette
Werbeföäe

HL . in mod. Bauweise »us :

MW m
magazin-Rsgait

Eiserne Fahrradständer
Woll Netter & Jacobi -Werke

Kentucky
Erh&ltlich in allen ZIGARREN - Spezialgeschäften

ZIGARETTENFABRIK JOB G.M. B .H .
Kehl -Rheinhafen

Kopf v . 12 .- M an.
Gar . f . Haltbark
b . lg . u . kurz . Haar .
Kopfwaschen mit
Wasserwell . 2 .- Ji

Damen Frisiersalon
Frida Schmidt

Kaisers tr . 100.

4 > Kräftigungsmittel - J-
Schöne volle Körperformen durch Steiners

„Orlental-Kraft -Pillen"
In kurzer Zeit oft erhebliche Gewichts¬zunahme und blühendes Aussehen .Preisgekr m, gold - Medaili u . Ehrendiplom .80 Janre welfbek Garant unschädl . Arztl .empf . Viele Dnnkschreib Treis Pack . (100Stück ) 2.75 M . Porto extra Zu haben in denApoth .. wenn nicht , direkt durch D . FrnnzSteiner & Co .. G . m. b. H .. BerHn W . 30. 81.

R''kt
r
rv«lKm1

J?Äehre ha f t - des Deutschen'Ph 'Ü den m U ^ reradressen erhält .60 Musikalienhandlungen Lichtpausen
fertigt schnell <16513)

RoHctflt! 1& .
'

T?l.
'
l0?2

Draht -Geflechte

"«« »UModeM. i» aU. Holzart. . Sdinaken
SMzgitier

natabUOteHHaelftaltiiMfl
Leghorn

in ilKfrgmt.
Wils F 7. Kataloq koitfnfrtl.

(W1408)

Umzüge
v . Wobnung zu Woh>
nun« , sowie « lavier -
nansvorte besorgt
prompt (1S4W)

Herm. SdmltiS ,
Hirschsirabe 20,

Eingang Amallenstr .,
Telefon SSL2 .

im Aularbeiten von

Stepp- u. Daunendeck.
unter billigst Berechnung

empfiehlt sich
Emma Bechtold .

Karlsruhe , Englerstraße 4

^ HpwiraÄa 19
«« - ssrs ™:
^ "*Är - A

stets das
Neuest «

in reicher
Auswahl

und allen
Preislagen

GARDINEN"
mZlAlHAV )

PAVLSCHVCL
Waldstraüe 33j gegenüber d «CoioMiun
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HOBEL
jeglicher Art

die neuesten Modelle — Prachtvolle Formen
nach Künstler -Entwüften

Qualitätsware
liefern sehr btllifC

KarlThome& Co.
Möbelhaas - Karlsruhe
Herrenslraße 23

gegenüber der Reichsbank 15784
Auf Wunsch Teilzahlung . Glänz . Anerkennungen

Riesig große Auswahl
^ Besichtigung freil — Im Raten kauf abkommen

^

<Düffeldorfer flulo-
verslcherungs - AKt .- aes . In Berlin
A Die bekannte Spezialgesellschaftw Kapital RM . 3000000
G Vertragsgesellschaft

des A. D. A. C.
Direktion für SDddeutschland :
Julias Sellin « & Co.. Nürnberg .

Hallplatz 19
Anfragen erbeten an die

Generalagentur EGON BUCHER
Karlsruhe , Boeckhatr . 24 , Tal . 285t
Mitarbeiter u . Vertreter allerorts gesucht

Zwangsversteigerung !.
Dienstag , den 24.

Juni 1930, narfimttt .
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokale , Herrensir . 45a ,
gegen bare Zahlung
im VollstreckungSwsqe
öffentlich versteigern :

1 Tischuhr , 3 Bilder ,
2 Spiegelschränke , S
Vertiko , z Sofas 2
Schreibtische . 2 Kom -
moden . 1 Küchenschrk.,
1 Stehpult . 1 Kassen -
schrank . 1 Hobelbank ,
1 Waschtisch , 1 Kre¬
denz , 1 Rauchtisch .

Karlsruh «, den
21 . Juni 1930. (15849)

Riehl ,
Gerichtsvollzieher .

Männlich
Perfekter

Kaufmann
30 I . . langt , flotter
Sleuotypist und Ma¬
schinenschreibe ! , sucht
Stellung , evtl . Einlage
» Ott RM . 1500 ober
mehr . Angebote unter
Nr . 888203a an die
Badische Press «.

3a . Mann . ft. oroft .
alent t . Zeichnen u .

tdf
^
afs

" 41

Heridtnemaler
Od . Mll
weiter auszubilden .

Ana . « . S W . 8097 a.
Bad . Pr . Fil/

^
Sauvtv .

Junge , unabh . Fraurnt BMWg
gleich welcher Art .

Angeb . u Nr .
an d . Badische presse .

IM . Vertreter
sür den Besuch der
Stadtkundschaft von
Druckerei gesucht . Ein -
geführte bevorzugt .
Angebote mit bisheri -
gel Tätigkeit und Al -
ter unter Nr . R15684
an die Badische Presse .

» lw » e
verfekt in allen Haus -
arbeiten , Nähen und
Kochen , zur Beaussich -
tigung von 2 Kindern
v . 6 u . 10 Jahren , so -
fort gesucht . Nur solche,
welche ähnl . Stellun¬
gen mit Erfolg beglei -
tet haben und gute
Zeugnisse besitzen , wol¬
len sich melden ( KS-
chin und Zimmermäd -
chen vorband .) 15888
Kriegsltr . 85 . 3. St .

Vertreter (tnnen )
S. Bes . b . Pr -Krind -
schaft b . h . Verd . ge-
sticht. Keine Staubsau -
ger . Bücher etc . Adresse
zu erfrag , unter 5*7181
in der Bad . Presse .

B . Grofjverbranch
f. Puhmittel

einges . Vertreter von
Fabrik «es. 40% .

Postlagerkarte 5(13
Frankfurt a . M . I .

(IKÜ8Ö2)

Gelernter Maschinen¬
schlosser. 23 I .. sucht
Stellung als

Chauffeur ,
besitzt Führerschein Kl .
1, 2 u . 3b . Verrichtet
auch Nebenarbeit , gute
Zeugnisse . Offerten
unter Nr . J7184 an
die Badische Presse .

Wiillm
oder

Mfotitniin
gesucht , für den Ver¬
kauf eines Auto -Be -
darssartikels . Perlon ,
m . gut . Umganasfor -
men Bietet sich flünft .
Gelegenheit z. Selb -
ständigwerden . Kavi -
tal nicht erforderlich .
Verdienstmögl . 500 bis
1000 M vro Monat .
Angeb . nnt . B . R 1V8
Ala - HaaI «nst« in ^ Boa -
ler . Bremen . ( N2 ^4g >

Alleinmädchen
für frauenlosen Haus
halt gesucht Gebildetes
Mädchen bevorzugt .
Angeb . m . Anspr . unt .
» 7186 a . Bad . Presse .

Mädchen
für Küche und Haus¬
arbeit sofort gesucht .

Bäckerei Matz .
Schwanensiraße 27.
Suche f . sofort , späte¬

stens bis 1 . Juli ein
braves , ehrl ., fleißiges

Mädchen
womöglich mit etwas
Nähkenntnissen , t . ein .
Geschäftshausb . . Alter
bis zu 20 Jahren .
Angebote unt . E15674

an die Badische Presse .

Wegen Erkrankung
unseres Mädchens su-
Gen wir per sofort
tüchtiges , kräftiges

Haus - u . Kiirfien -
määtfien.

Gute Behandlung und
hoher Lohn . (15880)
Restaur . Kühler Krug ,

Bannwaldallee
pjesucht ein ehrliches ,

sguberez
Mädchen

nicht über 22 Jahre ,
in Wirtschast zum Sei -
Vieren für Sonntags .
Wo , sagt unter Nr .
K7185 die Bad . Presse

Zuverlässiges
Mädchen

mit gut . Zeugn . , das
in allen Hausarbeiten
bewandert , a . 1 . Juli
in kl. Haush gesucht .

Blum . 3 . ^
7
^

Zum 1 . Juli wird
solides Mädchen als

Haustochter
für leichte Zimmer -
arbeiten u . zur Ueber -
wackuna eines 4iähr .
Kindes gesucht . Gute
Alloemeinbilda .. kiu -
derlieb u . Näftkeuntn ,
Bedingung . (N2858 )
Konditorei Hortmann ,
Ma nnhei m . P . 6 . 22.
Brav . , ebrl . Madchen
ev . . für Hausb ., , das
etwas näben und zu
Saufe schlafen kann ,
nicht unt . 18 Jahren ,
gesucht . Zu er fr unt .
B 7174 an d . Bd Pr .

Mm Sinti
für kleinen Haushalt !
inFrdedbossnäie tags - !
über gesucht . Boraus - ,
setz Kocbkenntn . Ang . l
m . Gehaltsansvrüch . u .
Refer u . Nr . T156S6
an die Bad . Presse .

ff!» Lager und prüfen c -
'C deshaib zwanglos J~

WelaiiDettan '

Anaerostten
feuern Pfuod .

' 1,so 16 . 50

P' tentrsste ^ 1: *'0 '* - .80
Matratzen « «T° ,<u 12—

Seegrasroifong
Wollfüllung *♦- 2e.. 19,50
«

apowoMung
4a - 4a - « - 26 . _

Stllll MM
ordentliche , möglichst
unabhängig , f Haus -
arbeiten u . z. Waschen ,
für gutes Haus . Off .
erb . u, H . B . 812« a .
Bad . Pr . Fil . Sauvtv . 1

Mädchen
f . tagsüb . zu 2 Kind . !
»es . Günther . Uhlaird - !
straße 7. IV . (® 842) |

Uu Miauten, , ■ ~~~—
a ' i " 81r af7t

" • r ' angon s, .
Im »öhrenden «

che <>« • »*. .

Schneyer kam pa2la,ha «®
kaufen s*

MSBIB _ _
" Br «parnlal

genügt
Ten .

ulein -KDfer
sucht sofort Stellung ,
30 Jahr « alt . letzte
Stelle 7 Jahre . An « ,
bot « unter Nr . O7189
an die Badische Presse .

"Kannst Du die kleinste
ScQnft nicfjt lesen

So öist Du nod) nicfjt 6ei
Optiker Oirauiinger9eu,sen.
optisches Speziai -institut Herrenstr . 21

nächst der Kaiserstraße .

Versteigerung !
Am Montag , den 2». Juni 1990, nachm .

Vi9 116t . im Austrage
Kaiserstra ße Nr . 19

u . a . : 1 Schlafzimmer , beft . aus Svieael -
schrank , 2 Betten m . Rokhaarmatratzen , 1
Waschkommode m Marmor » . Sviegelaufsatz .
2 Nachttifche . 2 Stühle . S komvl . Betten , i
Kletterfchränkc . 1 Waschtisch . 1 ^ Lehnsessel . 5
Tische . 1 Büfett , 1 Ausziehtisch . Flurgarderobe ,
Tevvich . 2 Bettvorlagen , lg Ttiime . 1 Näh -
Maschine . 2 Sofas . 1 Schreibtisch , z Svieael ,
Küchentisch , Kassee -Setvice , Küchengeschirr .
Linoleum und sonstiger Hausrat . (B867 )

Salle ' ; BetlrefoetrnirrsMle
» riegsstrabe Nr . 84.

Dame gebildet , wirt -
schaftl .. I » Referenzen
u . Zeugn ., sucht tet -
lende Stellung in Pen -
ston , Sanatorium , Gut
od . frauenl . Haushalt .
Spätere Pacht oder
Kauf nicht ausgeschloss .
Offerten unter F8227a
an die Badische Presse .

Mädchen
Vi Jahre , sucht Stelle
per 15 . Juli oder 1 .
August in kleinem , gu -
tem HauSh . als Stütse
der Frau . Gute Zeug -
nisse vorhanden Gef .
Zuschriften u . R810Oa
an Die Badische Presse .

Junge Frau , sehr sau
ber u . zuverläss ., sucht
tagsüber Stellung im
Haushalt . Gute >Be -

Handlung Bedingung .
Angebot « unt . W7147

an die Badische Presse

> Brauchen Li » >

Personal

Zwangsversteigerung .
Dienstag , den 24.

Juni 1900 , nachmitt .
2 Ubr , werde irb in
5darlsruhe . Pfaudlokal
Herreustraße 45a , ge-
gen bare Zahlung im

VollftreckungSwege
öffentlich versteigern :

3 Personen - . 2 Last - ,
K Pritschen - . 3 Kasten .
1 Leiterwagen , ein
iNubsessel . l Hobel¬
dank . 3 Büfetts . ein¬
Standuhr . 1 Laden -
tbeke . 6 Schreibtische .
1 Stuhl . 2 Schreib¬
maschinen . 2 Bücher¬
schränke . 1 H .-Fl ' brr .,
1 Warenregal , 1 elektr .
Steblampe . 1 Oelae -
tnfilbc , 1 Tisch , wei
Stühle , t Bodentep -
pich. 1 Flurgarderobe .
1 Möbelkderrolle , ein
Tischsvr .-APP .m . Pl ..
1 H .-P-ahrrad . 1 Ver -
tiko . An Ort n . Stelle
mit Bekanntgabe im
Psandlokal :

1 Kassenschrank , ein
el . Feinhammer kpl.,
1 Kreissäge mit elektr .
Motor .
Ferner bestimmt :
1 (Meine mit Kasten .

1 Notenständer , eine
Zlmmerlamve . 1 ant .
Ubr . 1 Ladentbeke . 1
Glasaufsatzkasten . ein
AnSstellkasten . 2 Wa -
renreaale , 1 Partie

Damen - u . Kinder -
Wäsche. Kurzwaren .
Christbaumschmuck etc .

Karlsruhe , den
21. Juni 1930 . (15837

Besserer .
Gerichtsvollzieher .

R - utiuI - rter
Bankfach - und Kaufmann

23
un
un . . MW
und Bilanzwesen , auter Oraanisator un
Genossenschafter , äußerst gewandt im Ver ^
kehr mit der Kundschaft , gute Allgemein -
bildung . wünscht sich in mittl . Bank . Svar -
kasse oder auch Handel und Industrie ent -
forschend , u verändern . Auch als Sekretär
der Direktion oder gröft Geschäftsleute sehr
gut geeignet . Unermüdlicher Arbeiter , solid .
Charakter , beste Referenzen . Angebote unter
Nr . I 7159 an die Batifche P « ffe .

Erfahren . Kaufmann
Ivrachenkundig , retsegewandt . mit gut . Kennt¬
nissen des Maschinenfaches , sucht selbständige
Arbeit in festem Vertrag oder als Vertreter .
Würde auch die Bearbeitung einzelner Auf -
träge übernehmen . Zuschriften unter Nr .
G7082 an die Badische Presse erbeten .

« eisender
rout . ikanf « . . m . 7iäbi . Reisetätigkeit ,
L8 Jahre alt . Christ , tatkrästiger Ber -
kauser und verkehrsgewandtsucht
für Süd - und Mittelbade « , einschl .
Schwarzwald , erstklassigen

Reiseposten
gl . w Branche ( Markenartikel bevor -
zugt ) . Domizil Osfenbuia . Führer -
schein 8b und Auto vorhanden . Ber -
langt werden Gehalt , » vesen u . Um -
satzvrovision .Postfach 818.

>lna . sind , u richten an
Ussenburg. (8259a )

Möbel -Packmeister
sucht Stellung , evtl . auch Lageroerwalter etc.
Für Kunstgegenftände übernehme ich Garantie
f. In - u . Ausland . Guter Leumund n . aute
Zeugnisse vorhanden . Nehme auch auswärts
Stellung an . Angebote unt . Nr . F . W . 7621
an die Badische Presse Filiale Werdervlatz .

Norddeutscher Lloyd Breden

Auslauft und Prospekte
irssre sämtlichen vertretimsen !

Nerddeutscber Lloyd Bremen
in Karlsruhe , Lloyd-Reisebüro Goldfarb, ?;^ ;; "

<!
la Baden-Baden: Norddeutscher Lloyd, Vertr. : Lloyd-Relsebliro

G. m . b . H ., am Leopoldsplatz ,la Bruchsal: Fram Batachin«. ObergrombaclierStraBe23 .
tu Oltenburg : Bt 'Cht & Gehringer , Güterbahnhof ,
la Pfonhenn ; Llayd -Reisebilro Franz Leppert . Schloßplatz 15 .

Verfandgeschiist
richtet allerorts ein

.Eitra " . Halle/S . 7.

100 m . Eelialt
und 40 % Provision !
Für den Vertr . eines
billig . ■ Massenschlag ,
gew .. eingef . Privat -
verkäufcr (VrrkSuferin )
gesucht (&K8«)
Kühler , Ortrani »,

r . Sachs . . Postf .
Suche einen
Mitarbeiter

ohne Kopital . Vev
kausStalent Beding .

Angebote unt . P7190
an die Badische Presse .

Ich suche für sofort
oder 1 Juli ein zu-
verläfstgeS , braves

Mädchen
nicht unter 20 Jahren .

Angebote an (8270a )
Frau Dr . Miichtel ,

Mals » bei Wiesloch .

Zunges MVlljen
tagsüb . sür alle HauS --
arbeiten ab 1. Juli ge
sucht . Mont ., Mttüo .,
Freit , nur vorm . Vor - ^
zustellen morg . zwiich
8—9 Uhr (B8S2 )

Helkenberg ,
Geranien stratze Nr . 18.

Werderpia tz

Bezirksvertreter
mit Auslieferungslager in Karlsruhe für

SiniemSiSie
reichen unt . Nr .

Anfragen : . . .
Fachschule ,
Rückporto

Lackfabrik
altbekannte , leistungsfähige Aktiengesellschaft
NorddeutfchlaudS sucht bei der Gros, - svez.
holzbearbeitenden Industrie gut eingeführte

Vertreter .
Gefl . ausf . Angebote befördert unter I . E .
22142 Rubol « Masse . Berlin SM .

Vertreter
fttt d . Verkauf v . felbstansaugenden Kreisel
vumven D .N .P .a .. Wasser -Belforgungs - An ^
lagen , sowie Hand - und Kraft - Pumven von
leistungsfähiger Pumvenfabrik sür Baden
gesucht. Nur anSfiibrl . bandfchr . Bewerbuna .
v . Herren aus der Blanche werden berücklich -
tigt . Offerten unter B . N , G . » l « an Ala .
5'aaleustein & Vogler . Berlin W . 85. ( N2842

JeMkannid)miebera (ßsfJ
Bin bei Optiker .

gewesen . ,
'

Optisches Speziai - lns :itut l*en
nächst der Kaiserstra ^ ,

für dauernde Arbeit sofort a h , P '

Aibert Hilbert G w-

; | 3ß2>
flchtunoi ! sszßs

t ein
:n gt

®tit
erer
jchlan

feit . Kein

Für einen vat .-gefch . SSk ' S "?
werden gut fundierte

Privatpersonenoder
« Ä ' °

S,i - i- rA ^ A

.»K'SKx

Snch « sofort ein iücht.
Bäcker

gefetzten Alters , mögl .
verheiratet , als alleini
ger , wez . Roggenbrot ,
kann sich auch verhei -
raten , da schöne Woh -
nung vorhanden .

Offerten sind zu rich-
ten unter Nr . M8215a
an die Badische Presse .

Flotte
Verkäuferin

aus der Lebensmittel -
brauche , zuverlässig u .
sauber , z. Eintritt auf
L Jui , gesucht .

Angeb . m Ang . des
Alters , der bisherigen
Stellungen u . der Ge -
hgltssorder u . W7172
an die Badische Press « .

Suche auf 1 . bezw .
15. Juli fleik, . ehrl .
ZimmermRAn

Borzustellen : Bach -
strabe 8 . (FH5SW )

Geiiellil'veMtlim
erstkl . zettgemäken Unternehmens

R . M . 1500 Ii . mehr monotl .
Verdienstmögl . bietend , ist an befähig -
ten Herrn , u vergeben . Selbftänd .,
vornehme Position . Ersorderl . mind .
4lX,n Mark Bark , « usfiibrl , Angeb . n .
Postlagerkarte 474 . Berlin W . M . N2852

uerssnasieiis zu vergeneii!
Bon der Wohnnna aus . auch als Neben -
erwerb . Kavital evtl . nicht nötig . ( N 2870)

Fran M Poioni . Hannover I .

Omanifatfonsleiferin
tüchtige Berkaufskraft , für Werbedienst ge-
sucht. Angebote an : fl . u. Co .. Mannheim ,
hanvtvoftlagernd . (N 28S7)

Für vornehme Kundenwerbung mit er -
solasicheier Patentneuheit suchen wir

2 bis 3 Herren .
Wir bieten auskömmliche Provision . Bei

Bewährung schon nach 4 Wochen fefte An -
fi e I In n « gegen zeitgemäße Bezüge . Gute
Garderobe unö einwandsreier Leumund Be -
dingung .

Redegewandte Herren wollen unter Nr .
W15K8» ihre kurze Bewerbung an die Ba -
dische Presse einreichen .

Zur Errichtung einer Auto - R «varatur -Werk -
statte an verkehrsreicher Straße , ein kavital -
kräftiger

Mechaniker
gesucht . Große Werkstätte u Garage porbd .
Ana . u H . O . 8089 a . Bad . Pr . Fil . Hauvtv .

Akquisiteure
in verschiedenen badischen Städten sür vor -
nehme Reklamesache gesucht . Es wollen sich
nur seriöse , tüchtige Herren melden . Offerten
unter F . M . «880 an Ala -Haasenstein ^
Vogler , «̂ rankiurt a . M »iu . ( N28S1 )

Wir suchen »um sosorttgen oder bal -

dizen Eintritt tüchtigen , jüngerenReisenden
zum Verkauf von Packpapieren , Pa -
pierwaren und Kartonnagen . ( 15877)

C. Liedgens & Sohn G . m. b. H.
Karlsruhs , Soflenatraße 114

Sägen -Vertrieb

Herre "
die auf Bücher gereift Sab «« -

Verdien « bei Vertrieb v . «ew „
Interessenten wollen fl® . « '

Angab - ihrer früheren Tat

Angebote unter Nr . *>■
Dtpc>ft .

BaUiche Presse Mttale

BameBsirumninaiier . »»

Kein Zerreißender ma®
Wir suchen für den &ort ^ ^ ei «« (»-
bei der betr . Kundschaft oci
fleißigen .

:i oer oeir . jcuuuiui ». .*
eitzigeu . seriöse » —

Vertrete
Angebote mit Referenzen

Giersch ^ « . tf .

nachweisbar 50 bis 60000
Berdienstchance pro Jahr wird organis . besäh . Herrn durch ^ ebernob «

Vertretung g- boteu . Mindestkavital 2000—M00 RM . ersorderl . AuSM »

zu richten an Bonacker & Rand , Düsseldorf u. B . R . S1848.


	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]

